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PRAKTISCHE ANWEISUNG 
ZUR 


BERECHNUNG vx» VERZEICHNUNG 
DER 


SONNEN- 


UND 


MONDFINSTERNISSE 


VORNEHMLICH 
IN RÜCKSICHT AUF DIE DES JAHRES 1797 


| VON 
CHRISTIAN FRIEDRICH RUDIGER 


PROFESSOR UND ASTRONOM. OBSERVATOR 
ZU LEIPZIG, DER ÖKONOMISCH. SOCIETAT 
DASELBST EHRENMITGLIED, AUCH “DER 
KÖN. GROSBRITANNISCHEN GESELLSCHAFT 
DER WISSENSCHAFTEN ZU GÖTTINGEN 
CORRESPONDENT 


MIT ZEHN RUPFERN 


ZWEYTE VERBESSERTE UND FERMEHRTE AUSGABE 
A — C — — s 
LEIPZIG 
IN JOACHIMS BUCHHANDLUNG 
13802 


Vorrede. 


2. gegenwärtiger Schrift haben die Ver, 
anlaffung Vorlelungen URL welche ich 
über den fie betreffenden Gegenfland auf 
hiefiger Univerfitat im ‘Sommer 1795 gehal- 
ten habe. Ich glaubte, dafs es zum Unter- 
richt für Anfänger und Ecos der Aftro- 
nomie kein "unnützes‘ Unternehmen feyn 
würde, meinen Vortrag durch den Druck 
bekannt zu machen, und dafs ich dazu um 
fo mehr Grund hàtte, da gewóhnlich in den 


Lehrbüchern der theoretifchen Aftronomie 


VI 


die Finfternilsrechnungen nicht umftàndlich 
auseinandergefetzt werden, ` auch Rófslers 
Handbuch der praktifchen Aftronomie, wel- 
ches fch zwar weitläuftig über die Finfter- 
niíle verbreitet, Fe. Se az Str alles darüber 
willenswerthe und bekannte, ja nur wenig 


von dem enthält, was ich hier beygebracht 


habe. 
^ * 


Leipzig den 10 März 1796 


Chriftian Friedrich Rüdiger 


eee OB o E A A 


Nachricht 
wegen der zweyten Ausgabe. 


L. diefer neuen Ausgabe ift Seite 1 35 bis 138 
der vorigen verbeflert worden, desgleichen 
von Seite 145 an eine vollftàndigere An- 
weifung zur Berechnung der Beobachtung 
einer Sonnenfinfternifs, um die Länge des 
Beobachtungsortes zu beftunmen, ‘neu hin- 
zugekommen, und felbige auf die hiefigen 
Orts am 24. Jun..1797 beobachtete Sonnen- 


finfternifs angewendet worden. 


Leipzig den 31 May 1802 


Der Verfaffer 


A" fe tt iz m sm" t. 


Berechnung und Verzeichnung der Sonnen- und 
Mondfinfternifle. 


X 


Vorläufige Rechnungen. Seite 3. 
2: 
Die wahre Zeir der Conjunktion oder Oppofition der Sonne 
und des Mondes zu beítimmen. Seite 7. 


f , 3. iit 

Die übrigen wefentlichen Vorbereitungsftücke zur Berechnung 
der Sonnen- und Mondfinfterniffe aus den aítronomifchen 
Tafeln zu finden. Seite 22. 


; {0 tk j. fiii 
Die Neigung der relativifchen Bahn des Mondes, und die ftünd- 


liche Bewegung des Mondes in feiner relativifchen Bahn 
zu berechnen. Seite 27. 


5. 
In den Mondfinfterniffen den verbefferten Halbmefleı des Erd- 
fchattens zu beftimmen. Seite 29. 


6. 
Für die Sonnenfinfternile den Winkel der Ekliptik mit dem 
Meridian, den Halbmeffer der Er des Mondhalbfchat- 
_ tens und des Manren s Schattens, die Abweichung und ge- 
rade Auliteigung der Sonne zu finden. Seire 31. 


Eine Projektion für eine Mandaten zu verfertigen, 
Seite 32. 


3x 


` 


; 8- ' 
Befchreibung des Entwurfs Fig. V, Seite 33, 


9. 
Aus diefem. Entwurfe den Antang, das Mittel und Ende der 
Mondfinfternils zu beftimmen. Seite 35. 


10. 
Nach eben demfelben Entwurfe die Mondfinfternifs zu berech- 
nen, Seite 37. , 


II, 
Projektion der Sonnenfinfternifs am 24. Jun. 1797 für die Erde 
überhaupt. Seite 40. 


12. 
Berechnung diefer Sonnenfinfternifs für die Erde überhaupt. 
Seire 43. 


pe 
13. 
Den Ort auf der Erde zu finden, der zu allererft beym Auf- 
gang: der Sonne die Sonnenfinfternifs wahrnehmen wird. 
y Seite 44. 


14. 

Auf eine ähnliche Art denjenigen Ort durch Rechnung zu be- 

ftimmen, welcher den Anfang der totalen Sonnenfinfter-. 

nifs beym Aufgang der Sonne, ferner das Ende derfelben 

und das völlige Ende der Sonnenfinfternils beym Unter- 
gang der Sonne wahrnehmen wird. Seite 46. 


15. 
Den Ort zu finden, wo zur Zeit des Mittels, der Erdfinfternifs 
die Sonne total verfinftert erfcheint, Seite 49. 


16, 
Orthographifche Projektion der Sonnenfinfternifs am 24. Jun. 
1797 für Leipzig insbefondere, oam die Zeit und Gröise 
derfelben dafelbft zu finden. Seite 52. 


lE 
Berechnung eben diefer Sonnenfinfternifs für Leipzig nach 
Tobias Mayer. Seite 56. 


18. 
Lerechnung der Beobachtung einer Sonnenfinfternifs nach 


Tempelhof. Seite £1. 
$ 


Weitere Ausführung der Lehre von den 
Mondfinfterniffen, 


19. 
Eine Mondfinflernifs nach Lamberts Methode zu berechnen 
und zu entwerfen. Seite 93. 


20. 
Ein anderes Verfahren Mondfinfterniffe zu verzeichnen und 
N zu berechnen. Seite 1:2, 
21. 
Allgemeine Regeln zur Berechnung einer Mondfinfternifs, 
Seite 123. 
22. 
Eine andere allgemeine Berechnungsart nach Tempelhof. 
Seite 132. 
23 


Durch Rechnung zu finden, in welchen Ländern der Erde eine 
Mondfinfternifs fichtbar feyn wird, ‚Seite 139. 


‚24. 
Alle Länder der Erde, ohne Reshn As durch eine künftliene 


Erdkugel zu erfahren, worinnen eine Mondfinfteruifs ge- 
fehen werden kann. Seite 143. 


Beftimmung der Länge eines Orts aus Beobachtungen 
der Sonnenfinfternifle. 


25. 

Beftimmung der Länge von Leipzig aus der auf dafiger Stern- 
warte den 24. Jun, 1797 beobachteten Sonnenfintternifs. 
Seite 147. 


Berech- 


Berechnung und Verzeichnung 


der 


Sonnen - und Mondfinfterniffe. 


Vorläufige Rechnungen. 


$ I. 


D as erfte Vorbereitungsftück zur Rechnung einer Fin. 
fternifs ift die Beftimmung der Zeit des mittlern Neu- 
monds und des mittlern Vollmonds. Ift die Zeit unbe- 
kannt, da fich eine Finfternifs ereignen wird, fo mufs 
man alle mittlern Neu - und Vollmonde des vorgegebenen 
Iahres berechnen, und darinn diejenigen auffuchen, 
welche ekliptifch feyn werden, d. i. in welchen fich ei- 
ne Finfternifs ereignen wird, Die Berechnung aller 
mittlern Neu- und Vollmonde für ein gegebenes Jahr 
beruhet auf der Berechnung des erften mittlern Neu- 
monds in diefem Jahre,. Alle darauf folgende mittlere 
Neu - und Vollmonde ergeben fich alsdann blos dadurch, 
dafs zu dem gefundenen erften mittlern Neumonde, die 
halbe mittlere fynodifche Umlaufszeit des D, wel- 
che r4 Tage 18 St. 22! 1" beträgt, mehrmal nach und 
nach addiret wird, bis das Iahr erfchöpft ift. Zu die- 
fen Rechnungen kann man fich mit Vortheil der Ber- 
liner Sammlung aftronomifcher Tafeln, Band 2. Seite 
97 — 104 bedienen, wo man aber zugleich das Argu- 
ment der Breite mit ausfchreiben und addiren muís, 
welches die ekliptifchen Neu- und Vollmonde auszuhe- 
ben dient. 
A 2 


Unterfch. 
Summe 


+32 


Beyfpiel für 1797. 


Berliner Zeit 


Ta St. 


12 14 
42 2 
14 18 
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2 53 
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40 Tafel 2, 
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Aus dem Argument der Breite ergiebt fich dieEnt- 
fernung des D von feinem nächften Knoten, und aus 
letzterer lafen dich diejenigen Neu - und Vollmonde 
beftimmen, die eine Finfternifs haben. Nemlich bey 
den mittlern Nenmonden giebt über 20° Entfernung, "Kei- 
ne Ofinfternifs; bey einer Entfernung < 13' ift es ge- 
wifs, dafs in dem dazu gehörigen Neumonde irgendwo 
auf der Erde eine Sonnenfinfternifs feyn werde; und 
endlich zwifchen 20° und 13° Entfernung ift die @fin- 
fternifs zwar möglich, aber doch noch ungewifs. Bey 
den mittlern Vollmonden giebt über 13° 21' keine Pfin- 
fternifs; unter 7? 47' allezeit eine Diinfternifs; und die 
blofse Möglichkeit, oder Ungewifsheit fällt zwifchen 
13'21' und 7°47. Nach diefen Regeln ift folgende 
Tafel verfertiget worden, in welcher die §, 1. gefam- 
melten Tage des Jahres auf Monatstage gebracht, und 
die gewiflen ©- und Dfinfternifle mit G, die noch unge- 
wiffen aber mit U bezeichnet find, -Von den ungewif- 
fen fallen die 2 Oft. am 25. May und 18. Nov, ganz 
weg; dafs alío im Iahr 1797, zwey Dfi. und ¿wey Ofin- 
fterniffe fich ipa werden, E find alle beyde'to- 
tal, die DA. am 9. Jun. wird bey uns unfichtbar, die 
vom 3. Dec. aber fichtbar feyu, Die Ef. welche den 
24. Jun. einfillt, ift bey uns hantar t: hingegen die 
am rg. Dec. unfichtbat und klein. Daher foll die ficht- 
bare totale Dfinfternils den 3. December, und die ficht- 
bare @finfternifs den 24. Junius der Gegenftand dex 
nachftfolgenden Rechnungen feyn. 


6 


MonatstagelArgument der| Entfernung vom 
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Die wahre Zeit der LOD oder ¿OD in der 
Ekliptik zu finden, 


8: 25; 


D. zweyte zur Rechnung einer Finfternifs erforder- 
liche Stück ift die Berechnung der Zeit des wahren Neu- 
monds und Vollmonds: da fucht man zuerít für den 
gegebenen ekliptifchen Neu- und Vollmond, die Zeit 
der verbejferten 4 und f, nach der Berl, Samml. aftr. Taf. 
Band 2. Seite (ei, Alsdann berechnet man auf diefe 
Zeit des verbefferten Neu- und Vollmonds, die wahre 
‚Länge der © und des D) in der Ekliptik. Sind die folcher- 
geftalt gefundenen Oerter der © und des } bey der d von 
einander nicht verfchieden, oder beträgt ihr Unter- 
fchied bey der #, genau 6Z, o° o o”; fo find die ver- 
befferten und wahren Syzygien der Zeit nach von ein- 
‘ander nicht verfchieden, Wenn aber die Längen der 
Sonne und des Mondes von einander abweichen, fo fub- 
trahirt man die kleinere von der grófsern; aus dem 
Längenunterfchiede wird fich nunmehr nach Anleitung 
des aächftfolgenden $, die mittlere Zeit der wahren. Con- 
junction und Oppofition nach dem Mittagskreife deraftro- 
nomifchen Tafeln finden laffen. 


Folgende Tafeln I — VI enthalten die hicher ge- 
hórigen Rechnungen. 
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13 
Fortfetzung der Tafel IV, 

Z AGT. 1 
Mittlere Länge des D =3 55i I$ 
Betrag der ro kleinen Gleichungen = + o 39 22,7 
1 mal verbefferte D Länge = 3 6 30 377 
Gleichung XI. aus Tafel 22 =~ 2 $9 57,5 
2mal verbefferte D Länge e = 3 3 30 40,2 
— wahre Länge der © aa 2932 
Arg. XII. der Länge des 3 o or 20 
Gleichung XII. aus Tafel 23 = tle oM. 
2mal verbeflerte }) Länge = 3 3 30 40,20 
3mal verbeflerte D Länge = A. 23. 301415 
— verbefl. Länge des $2 D = 2 21 56 41,0 
Dv. $2 = O II 34 Of 
2. Or, A = 0/25" 8':1,e 
— Arg. Xl. der Là. d. D = e ffe 
Arg. XIII. der Lange des Y = 7 19 39 32,3 
Gleichung XII. aus Tafel go Ae en 1 557 
3mal verbefferte Y Lange ZU TIL 
Länge des 3 in Orbita = 3. 3 Solle 
— verbel. Länge des R D == 2 21 56 41,0 
Arg. XIV. der Länge des D AO 6,8 
Gleichung XIV. aus Tafel 25 - O 2 38,0 


Nutatio 


'=— O 0178 
Gleichung XIV + Nutatio =- 0 2558 
Länge des p in Orbita = 3 3 29 37,8 
Wahre Länge des Din derEkliptik = 3 3 26 42,0 


zur Zeit der verbeflerten 4 
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Fortfetzung des Tafel V. 


Mittlere Länge des D 
Betrag der 10 kleinen Gleichungen 
Imal verbeflerte Y Länge 
Gleichung XI. aus Tafel 22 
emal verbeflerte D Länge 
-— wahre Länge der © 
Arg. XII, der Länge d des D 
Gleichung XII aus "Tafel 23. 
amal verbefferte D Länge 
gmal verbefferte D Länge 
— verbeff. Linge des $2 Y 
e Dv. Ad 
DADA $2) 
— Arg. XI. der Länge des) 
Arg. XIII, der Länge des D 
Gleichung XIII. aus Taf, ay 
amal verbeflerte D Länge 
Länge des D in Orbita 
— verbefl. Länge des QD 
Arg. XIV. der Länge des D 
Gleichung XIV, aus Tafel 25 
Nutatio 
Gleichung XIV + Nutatio 
Länge des D in Orbita 
Wahre Linge des Y in der Ekliptik 
zur Zeit der verbeflerten #. 


ez Gr. T 
= 2 16 308.98 
= e 24 SSO 


> 
° 
t3 
3 
wo 
a 
t3 


I2 7 2,4 
12 $5 500 
13 25 24,0 


t NÍN | 


.=II 2k 40 26,0 


Onno) 1,2 
SC, deeler 
= 2 12 $ 500 


Tafel VK 


Zur Zeit der verbe(ferten d|Zur Zeit der verbefferten P 
Wahre Länge Z.Gr., ,  |Wahre Länge Z.Gr., , 

der @ =3 329 38,2lder © — 1233199 
des Dind.Ekl.=3 326 42,0|desDind,Ekl.=2 12 551,4 
Unterfchied =002 56,2|Unterfchied =6 02724,5 
od. On 2 lod, @ G: 2) =O 02724,5 


$. 4. 


Aus den aftronomifchen Tabellen berechnet man 
dieftündliche Bewegung der O = h; und die ftündliche 
‚Bewegung des D in der Ekliptik = H; fo ergiebt fich 
H — h. Hierauf {chliefst man nach folgender Propor- 
tion: : 
H—h: 1St.od. 3600 = Quo D: Unterfchied der 

Zeiten der ver- 

befferten . und 

wahren d oder £, 

und addirt diefen Unterfchied zur Zeit der verbeffer- 

ten d oder P, wenn die wahre Lange der © zur Zeit der 

verbeflerten $4 ) grófser als die Länge des ) 

loder $ — 6Z6 in der Ekliptik ift: - 

fubtrahirt denfelben aber von der Zeit der verbeflerten 4 

oder P, wenn die wahre Langeder © zur Zeit der ver- 

befferten A ) kleiner als die Länge des D in 

loder $ — 6Z5 derEkliptik ift, Die Summe 

oder der Reft giebt die mittlere Zeit der wahren d oder £ 

der G) und des > unter dem Mittagskreife der aftr. Ta- 
feln, Man fehe Tafel VII — IX. 
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Tafel PI 


Aus der Berlin. Samml, aftr. Tafeln, Band r, Taf. ry: 
Seite 263, giebt Arg: mittlere Anomalie der ® 
nach $. 3. Tafel II. und HI. 


Zur Zeit der verbefferten J Zur Zeit der verbefferten P 


EST, e EES 
= IT 23 458 de 3 TAE 
die fPündliche Bewegung d.© die fündich Bewegung d, o 
er eh kä a 32,4 xh 
den Halbmefer der © den Halbmeffer der © 
=.15 46,9" = 16 KÉEN 


den Durchmeffer der O den Durchmelfer der © 
= 31 339 = 32° 349" 


1 


Tafel FII. 


Die ftündliche Bewegung des 2 in der Ekliptik ergiebt 
fich vermittelt der 14 Argumente der Länge des D, 
$. 3. Tafel IV u. V. aus der Berliner Samml. aftr. 
Taf. Band 2. taf. 5 3 — 67 folgenderge- 

-ftalt: 


Zur Zeit der verbefferten Í ¿Zur Zeit der verbefferten e 
Arg. der | Gleich, — Gleieh.JArg. der ck Gleich, Gleich, 


Långed. D 7 Fe er; „iLängedes)| , 19 " 
I o 05 J .=  —=|O O4 
2 - -|o ro 2. O 0,9 
3 ~ —|O 13h 3 o II 
4 o «5 Lat Oo 03 
5 ° 35 5 o 12,2 
6 - [o 069]-6 | o o? ; 
A - xl o oz 7 e +. sall OF 
8 = —|9 02] 8 O ' O,2| 
9 - —lo 021 9 _ -—]o.€2 
OS 10 = ll 1, 
TI | 36 I9,8 II 34 24,* | 
12 | 0395 12 O 41,5 
LE Wal EE RL REI — -1¢ 06 
Summ. Summ. +37 36,2|-0 4,64Summ. [+35 27,770 2,8 
— — —— , “ee ————— — 
ftündl. Bewegung + 37’ 31,6 dus Bewegung + 3$' 18,9% 
des Jin Orbita les I in Ochira 


Arg. 14giebt Taf. 667,11 für 3256 d Arg. 14 giebt Taf A6... 7,8! füc225 ç$ 644 


Taf, 67 — 1,14, —7,1 = — Bouni Tat G7 -- 1,07. --75,8'—-—8 3 

__ cb 37! Bus. ' + 35189 
f'ündl, Bewegung des 37 37 23,5 23,5 Milündl. Bewegung des : 25 10,6 
D in der kkliptik =H [5 in der Ekliptik zs HB 


B2 


Tafel IX. 


Zur Zeit der verbefferten Y. 


Zur Zeit der verbefferten VP. 
H = 37' 23,5 Tafet VIII, 


H == 35’ 10,6" Tafel VHI. 


h = 2 23,0 — VIL ; tae E 124 — VIL 
Hh=35 65 x ‘BH h = 32 38.2 
Gi )= 2 562 — Wl. Jude 24:55 — VI. 
3570,54 : 3600 Ex 56,21: + 51 2!/232138,2!!: 3600! /—37/24)5 750/23? 
Zeit E verbefier- (Bier der verbefler- 


ten g: 1797 . Tun. 24. $ St. 16 3! 


1797 97 jun. 288, $1 A 
Mittlere Zeit der wahren 


z4 Berlin, 


(ep ci: 3797 | Dec. 3 1G St. 20 7 


11797 Dee — 317 IO jo 
„Mittlere Zeit der wahren 1 
Berliner Uhr. 


pr 
iu 


$. $. 


Diefe eben gefundene mittlere Zeit unter dem Mit- 
tagskreife der "Tafeln verwandelt man nunmehro durch 
die Zeitgleichung in wahre, und, wenn man will, durch 
den Unterfchied der Mittagskreife in die Zeit desjeni- 
gen Orts, für welchen die Finfternifs berechnet werden 
fol), Für die Zeit der wahren d oder $ fucht man den 
wahren Ort der © und des D in der Ekliptik, welches 
hier durch einfache Proportiopaltheile, mittelft der be- 
reits gefundenen ftündlichen Bewegungen der (9 und 
des 2 in der Ekliptik, $. 4, Taf. VII. und VIII gefche- 
hen kann; fo werden für die d, die Oerter der (9 und 
des D einerley, für die $ aber, um 6Z. von einander 
unterfchieden feyn müffen. 


2I 


o eo gs penpygoyundoo o o oz pergojio3un 
FS IEI Tg =A O os 6 $ §€ =A® 

` P usuyen aep pog 407 p UIE dap 3197 MZ 
te BS C I< adm igap ui Ç səp asurqios 6z £ € " an dip = ur Ç sap osury 
„vis $ or ZE `A A JUL E $ $ peques tapizh 97 E "Zt "AT IIRL `Š 6 p yogia sap 
3127 m “üA Isp ut ( sop adur]! à 3197 n adip Jap dt ( sap dur 
ç$ Gë +:,£3 oS =H “po,,g'01 AE :ng 1,8 E + dr $ == H 3əpo „Eg LE U3g I 

A (9 = Fusiyen Top 3127 In? A d = f Dag Isp 3197 Mz © 

tc * $89 12.08 Q soposury anemi os 6c € € O Jop aSur'] oyen E 
pol III "Z8 “TT PR £ `$ `P uoj19g2q8,8£ ‚ge iE "Zt "II JEL € +6 p uo319]9q18A 


-IOA BEI 31977 AML ©) J9p azue 
49, T (KI FEL? $) Ex o$=u'po „Feb e:5$8 7 
"Dia uz d: HOA Jap 3:97 SERA = 


ZZ Jeë SOU 


Jap 31o7 anı © sop adur] 


et + (XI yup $) 2 S =u po „er Z :38 1 


ung 6b 61 $ c39q F Jopo 20119 nz P USIYTA 19P 3197 IYEM 

6b 61 Li toəq E ¿641 6z 61 oni tz Zeit 

61 6 + TI J&L ES prEN b © — mL `£ $ penz 

SA 5,06 .01 3s;ZIi*»eq't 2624 ¿ER ‘yg $ “unf ke Z6L1 

+) ui[reg uz P Gagn Jap 3197 2Je[31]A Ul[199 nz P uaryea Jop 3107 PIPPEN 


22 E 


Die übrigen wefentlichen V or bercitungs ffücke zur Berechnung 


der y- umd Dinflermffe aus den aftronomifchen Ta- 
bellen zu finden, 


$. 6. 


Diefe find die Dbreite zur Zeit der d oder f, nebit ih- 
ra ftüpdlichen Veränderung; die Horizontalparallaxe 
ces D unterm Aequator; die Giparallaxe; der © -und 
J^ubmeifer. Als Anleitung zur Berechnung deier 
Sti: ke aus den aftronomifchen Tafeln, dienen die Dar- 
fteliungen in den nächftfolgenden Tafeln XI— XVUL 


T fed XL 

Für die wahre Breite des 2) zur Zeit der verbefferten 4. 
Arg der + Gleich. — : Gleich. 
Dbreite[2. Gr. , Kee, ut, Grs, d 
£ Oft /32,d5 elite Tan 36.6 ' 
2 II "182527 a de C I 45,95 
3 0:217 45. ° o Gë 
4 T JEMAL hio ofog 
5 m Rat SO = = — |o O 220 
6 | 9 2 58 im x - o o "än 
7 I "Laos Hs IO! Oaa 2,5 
8 Ir 24 39 On 0-2. 6,3 
9 4 ZAS CIMA — o o "TA 
IQ 6 15 35 Ee -— Oe 4,0 
11 Ig, CC» 44 = — - Sore Pt 

Summen + I 2 0,9l—o BL PAPA 


— 


- 
+ 59 40,74 

Nördliche Jbreite 
zur Zeit der verbeflerten £ 


— er E 
Tafel Xil 


Für die wahre Breite des D zur Zeit der verbeflerten f. 


Arg.der + Gleich. — Gleich. 
DbreitelZ. Gr. , GE. uA pecore 

I 11 28 40,43, = a -= o "7/8 

2 o o 25 o o 4 

3 TS | a= A 8 
4 8 3 16 o O 15,6} 

5 A 7 sr | "5145665 o “Tye 
6 lo 12 27 o o O6 

1 $ 420 | - = ~:/,0 o 136 
8 6 26 30 o 0.27 d 

9 ACTI Län - — = | o < 20 
IO 8 5 ° EE a oO O 136 
YI 4:29. 1390 oF Pen oO ` 26 


Summen + o ʻO 219-0 7 52,6 
E 43917 
Südliche Dbreite 

zur Zeit der verbefferten $ 


Tafel XIIF 
Fürdie ftündliche Veränderung der 2breite zur Zeit der 4, 


Arg.der T Gleich. |—Gleich. 
Dbreitelz. Gr. , > kk, " 
1 O LI een 2. 95550 
2 II 19 27 ° 4,2) 
Summe: +2 59,3 fündliche Verän- 


derung der Dbreite, für 32° 56 Bewegung des 
Din Orbita, e 
Die ftündliche Bewegung des D in Orbita = 37 
31,6°($. 4. TafelVIIL) giebt Dtaf. 67: 1,14. (4-2/59,3 ) 
=+ 3 24,4" fündhehe Zunahme der nördlichen breite 
zur Zeit der ¿. 
B4 


24 — 
Tafel XIF. 
Für die ffündliche Veränderung der Dbreite zur Zeit der P, 


(eq 
Arg der + Gleich, |— Gleich. re 
Dbreite We CA Gr. , a: “e , n 
I Lt 28 40,43. 2 538 
2 he "Ba °° 43 
Summe: +3 3v ftündliche Verin- 


derung der breite, für 32° 56 Bewegung 
des D in Orbita, 

Die ftündliche Bewegung des D in Orbita = 35” 
18,9” ás. 4. Tafel VIII) giebt nat 67: 1,07.(+3' 3,17) 
= + 3° 15,9" ftiindiiche Abnahme der füdhchen Döreite 
zur Zeit der P. 


"x wE WE. n 
Für die wahre Breite des D zur Zeit der wahren d. 
1 St:B/24;:47 (Ta XD 5^ 22 (9.4. Taf. IX): DE 


Nördl. Dbreite zur Zeit der verbeflert, Í = + 59" 40, 
. ‚Tafel XL 


Sand =.59 57,8 
Nördliche Dbreite zur 
Zeit der wahren d 


Tafel SE 
Für die wahre Breite des D zur Zeit der wahren f. 


1St.:3 15,9" (Taf. XIV)=50'23"(6.4.Taf.IX):+2' 44,5" 
Südl. Dbreite zur Zeit der verbeflerten $ = — 7 30,7 
Tafel XII, N e 
Summe = 446,2 
Südliche Dbreite zur 
Zeit der wahren $. 
CX 


í 


we 


‘Tafel XVII. 


Für die Horizontal- Parallaxe des D unter dem Aequa- 
tor, den@-und J Halbmeffer, und die Oparällaxe 
zur Zeit der J. 


Arg. der |+ Gleich. |—Gleich. 
Lang. d" gaz (Kee er 
§. 3. Taf. IV. 


I ©. 2073 
2 = ORO 
3 E ME -O 0,8 
4 = hb: FORA 
5 | o za 
6 _ -| o 0,9 
1 loa Mo 104 
8 = * wao O2 
9 9 O4 
10 o ob 

I£ 60 5,0 

12 ° 25,2] 

13 Y = Eo 10.6 

Summe: +61  2,|—o 571 

SÉ: SE 


60° 59,8" Horizont. Parall. d. D unt, Aequator 

giebt Daf 52: Y Durchmefler = 33’ 14,7^ 

"3 Halbmefler 16 37,35 

Aus @taf. 27: Horizontalparall, der © 
— $3 4, Tafel VII. © Halbmefler 


u H JI 


o dd 
15 46,9 
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Tafel XVIII. 


Für die Horizontal- Parallaxe des 5) unter dem Aequa- 
tor, den Q - und 2 Halbmefler, und die Oparallaxe 
zur Zeit der P... < 


Arg. der I+ Gleich. | —Gleich, 
Láng. des Y « 
$43. Taf. V. 


[4 $" E ve 
I m -| ° o3 
2 e. Mo: 
3 e oi 
A =- =| 9 o : 
š O 110 
6 | ton 
Y = "y o Di 
8 o 02 
9 ° 9,4 
10 -— -1 0 13 
11 | 58 30,0 
12 NP 
13 (AS -| 9 94 D 
Summen: 459 109-0. 1069|]—O 28 
— sr —— 


59' 8,8 Horizont. Parall. d. D unt. Aequator : 
giebt Dtaf. 52: D Durchmefler = 32° 14,1% 

D Halbmeffer = 16 7 

Aus ©taf. 27: Horizontalparall. der 9. = o 9 
=— §. 4. Tafel VIL O Haibmefler = 16 17,4 


| 


Di Neigung der relativifchen Bahn des J, und die Rind. 
liche Bewegung des D in feiner velativijchen Bals 
zu finden, 
l 


$. 7 


Noch eine Vorbereitungsrechnung für die @- und 
Dinfternifie ift-die Beltimmung der Neigung der relati- 
vifchen Bahn des Mondes, und der ftündlichen relati- 
vifchen Bewegung deflelben. Hiezu dienen folgende 
2 Proportionen :L) H —h : ftündlichen Veränderung 
der Jbreite = Sin. tot. : Tang der relat. Neigung. 
17.) Cos der relat. Neigung : Sin. tot, = H--h: 
ftindiichen Bewegung des D in der relativ. Bahn. 
Beyde Propertionen werden 1n der folgenden Taf. XIX. 
auf die’ zu berechnende ©- und Dfinfternifs angewen- 
det. Das Complement der relativifchen Neigung ift der 
Winkel der Ybahn mit dem Breitenkreife, und diefer letz- 
tere ift (Weftlich} wenn die Dbreite, fie mag Nörd- 
Ree, 
lich oder Südlich feyn, ` (zunimmt) . 
abnimmt 


*UYEg uəuəjrAre[ə: IDU] "Deeg Gatti Jop ut @ sop Son? 
ur Ç sap Sundsmag ayorpuny ,,8t eE = „Ro6ılonag Syanpuny arp Ip „tor ‚SE = „holte 


SUE 
b610 b6z'6 = ` — .8961 *307 £696 bet = „torig 30] 
GÄER L66'6 =,,9+, eh Š so)" 30] — bES6 £666 = 6z,t£ $ sop'3ol— 
oL$8 16er = 78961 -Sop + or &ccf zcr = f'oore So] 4- OI 
¿y 88561 21 :,9ft ,27 ¿$ so? (TI :,$'0012 = 1.36% ,£& ,$ SO) DI 
WO Fr Lr Eë srg pau Op quM YM I£ de F8 = "ay grog EE Ode E ura 
o 0: o6 UOA 311j*43quJ - so o o6 uoa 34T]je13qnj 
more jer ¿$ = “SON APPI Dës, 58 = CWnNeSQIAne erp 
tLLI ooo'6 = Soon Sur | 307 72851 886%8 = "SN uu, 307 
3 OLÍS8 167'£ = 2/84 81. “So; E Zz1£ zus = S'ooız "Sot — 
ttt£o zorza = 6'$61 Sot +01 6087 o1f'z1 = ttroz'3of 401 
«No Bury. 46 COR V jz 8501 ‘SION But] 3 = „b'toz c,$'001C 
i "tr tp Sion “Jue q a= Tp Fran “Suey, Ac (IX L 79 '$) 
(AIX jsjeL '9 °9) pOT E 2988 € Gp" bo $: xr go  *$) ,,$0,5€ po Y—H a 
‘f Jap VƏZ MZ f op 3197 397 
$” XIX Int 
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In den Mondfinfterniffen 
Den verbefferten Halbmefer des Erdfchattens zu finden, 


1 


$ 8. 


Er it = Horizontal- Parallaxe des D unterm Aequator 
+ Horizontal - Parallaxe der © — © Halbmefler 
d Horizontal - Par. d. D unt. Aeq. + Horiz. Parall. d. @. 


60 
(Nach der gemeinen Beftimmung fetzt man ihn nur = 
Horiz, Da. d Dunt, Aeg. + Hor. Par. d. O—Q Halbm.) 
Für die zu berechnende 26nfternifs 1797. Dec, 3. 
ifl demnach der verbeflerte Halbmeller des Erdfchat- 
tens = 59 9 + 9“ — 16! 1759” ($.6. Taf. XVIIL) 
zz 44“ o“, 


Regeln, nach welchen fich beurtheilen [afst, ob em Polly 
ficher eine fi, mit fich bringen, und von welcher Art 
diefelbe feyn werde. 


$. 9. 


Regel 1, Wenn die Dbreite zur Zeit der wahren f 
gröfser als die Summe der Halbmefler des Erdfchattens 
und des D ift; fo wird keine DA, fch ereignen. Ift die 
Dbreite der Summe der Halbmeffer des Erdfchattens und 
2 gleich; fo wird der Rand des Y den Erd{chatten blos 
berühren. Wenn hingegen der Abftand der Mittelpunk- 
te vom D und Erdfchatten, oder die Dbreite kleiner als 
die Summe der Halbmefler des Erdíchattens und des 


40 = 

Mondes ift; fo wird gewifs fich eine Mondfinfternifs 
ereignen, und ciefelbe wird um fo gröfser feyn, je ge- 
ringer die Breite des Mondes ift. — . 

Regel 2. Wenn die Dbreite= Halbmeffer des Erd- 
fchattens — Dhalbmeller; fo wird die Dfinfternifs zwar 
gänzlich oder total, aber von keiner Dauer feyn. 

Regel 3. Mt die Breite des D < Halbmeffer des 
Erdfchattens — Dhalbmeffer; fo ift die Dinlternifs 7o- 
tal mit einer Dauer, und es entftehet eine defto längere 
Verdunkelung am Monde, je kleiner die Breite des 
Mondes als der erwähnte Unterfchied ift. Hat der 3 
qur, Zeit feiner wahren f gar keine Breite, d. i. rückt 
fein Mittelpunkt genau durch den Mittelpunkt des Erd- 
fchattens; fo wird die Dfinfternifs central und von der 
gröfsten Dauer feyn. Bey depjenigen centralen 2ún- 
fterniffen aber, die, wenn der D Erdnah ift, fich ereig- 
nen, ift die Dauer am allergrófsten, 

Regel 4. Partiale Dánfternifle ereignen fich, wenn 
die breite $ Halbmefier des Erdichattens — Dhalb- 
mefler, aber 2 Halbmeffer des Erdichattens + jhalb- 
meffer. Sie find alfo um fo grófser, je kleiser die 
breite in Vergleichung mit der Summe der Halbmef- 
fer des Erdfchattens und des Mondes ift, 


Vendet man dicfe Regeln auf die fin. 1757. Dec. 
aan, fo findet fich zach Regel 1: Der verbefferte Halb- 
mefler des Erdfchattens + Dhalbmefler d, i. 24^ c^ + 
1 6! 7° = 60° 1" > 4° 46" Dbreite zur Zeit der wahr en 
d; und nach Regel 3: 440 — 164 7" = 27153" > 4 
46“ alfo die DA, total mit einer Dauer. 
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Für die Sonnenfinftternifie 


Den Winkel der Ehliptik mit dem Meridian , den Halbmef. 
Jer der Erde, des Dhalbfchattens und er wahren 
Schattens, die Abweichung und gerade Auffiei- 
gung der Sonne zu finden. 


$. To. 


Der Winkel der Ekliptik mit dem Meridian wird ver- 
mittelft der wahren Länge der O zur Zeit der wahren 
d=: Ov ($. s. Tafel X.) aus der Berlin. Sammi. aftr. 
Tafeln, Band 1. Otaf. 22 und 24 gefunden, und er- 
giebt fich demnach für die Of. 1797. Jun. 24. folgen- 
dergeftalt: 


Arg. Dv — 32. 3° 29! $o” We lk 24 giebt die fcheinhare 
Auf. 22, 88 28 53 weltl.!Schiefe der Ekliptik — A 27! 581 


Verbeflerung? + 0 0,6 ¡Eco @ raf. 225 23 28 1$ 


Wıiukei der = 88 28 53,6 We |Unterfchied = 9 
Eklipt. mit dem Meridian, zur Zeiti6o": a” — 17^: Correct, d Bed 
derwahren d \ 


S. LE: 


Der Halbmeffer der Erde ift = Horizontal - Pa- 
ralaxe des D unt. Aequator — Horizontal - Parallaxe 
der @. 3 

Der GH des Mondhalbfchattens ift= Dhalb- 
meffer + ©halbmeffer. 

Der Halbmeffer des wahren Schattens ift = Dhalb- 
mefler — @halbmefífTer, 

Dent zu Folge ift für die Ofi, 1797 Jun. 24 ($. 6. Taf. XVID 
d, Halbmefler der Erde=: 60° 59,8— oi 9"7=60°52”; 
d.Halbm.d.Dhalbfchat= 16 37 + 1547 =32 24; 
d.Halbm.d.wahr.Schat- 16 37 — 1547 =to je 
dies zeigt an, dafs der D bey diefer (pfi, die @ total be- 
decken kann. 


O. Er Ban 


Die (Abweichung "1 der Sonne zur Zeit der 
d rade Aufiteigg ` ` 
wahren d ergiebt fich mit Cv. aus der Berl. Samml, aftr. 
Taf. Band 1, @taf. (21, 24) folgendergeltalt: 
NE 


Arg. OA CES AR. rei 
Für die CAE Sr der® !Fürdie gerade Auffteig. der 
Ot. (60%: $9, 8”T17"($- 10): Cor-16,9"'/2y, 160' 1,9/^ — 177: Corr, =- 095% 


21, j Ab weich, der e)—723?25'2:8.3"N/eo Reduktion = -09 18 $14 
Abweichung der 23 ay 14 Nu, e |Reduktion aut denAed. == 4-218 50,9 
fe) zur Zeit der wehren qf. *)v.e232.3.29 $0 

i Sun 1e 7733 4841 
32. 0900 a 
“Gera de > Auffleigung ZI 793 48 41 


[der @ zur Zeit der wahren of, 


Eine Projektion für cine Djfufleraifs zu verfertigen. 


Die hie nóthigen J/cuen?e nimmt man aus den vor- 
hergehenden Rechnungen nach den aftronomifchen Ta- 
feln , wie die Anordnung derfelben in der nachitfolgen- 
den Tafel XX zeigt. Hierauf verfertigt man fich einen 
Maafsfiab, der die Länge von 60° hat, und viclfache 
oder einzelne Sekundenangiebt. Jeder fogenannte ver- 
jüngte Maafsftab theilt die Minuten von 6 zu 6 Sekun- 
den ein; ich will ihn alfo hier nicht verzeichnen: weil 
er A in jedem mathematifchen Reifszeug befindet. 
Fig. 1; If; HI und IV zeigen noch andere Einrichtun- 
gen, Nie Maafsftäbe zu gegenwärtiger Abficht einge- 
theilt werden können. 


| 
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Tafel XX. 


Elemente der Mondfinfternifs den 4. Dec. 1797 
Berliner Zeit. 


W ahreZeit deswahr,Vollm. 6.5 Taf.X, §U. 19' 49" Früh 
Wahre Breite des Mondes $. 6. Tafel XVI 4 46 Südl, 
Halbmeffer desErdfchattens, verbellert$.8 44 O 
Halbmeffer des Mondes $. 6, Taf. XVIIL 16 7 
Summe der Halbm, des Erdíchatt.u. D $.9. 60 7 
Stündl.Beweg. des DvonderO §.7.Taf.XIX. 32 48 
Wink.d. Jbahn mit d.Breitenk.$7.T.XIX.84° 17 14 öfll. 
Unterfch. der Halbm, des Erdfchatt. u.D$.9. 27 53 


Befchreibung des Entwurfs Fig. W. nach Tafel XX und 
einem Maa/sflab von 4 zu 4 Sekunden, 


$ 14. 


y) Man ziehe auf einem Regalbogen die gerade Linie 
A B oder die Ekliptik. 

2) Desgleichen die Perpendikularlinie DC, d. i, den 
Breitenkreis, i 

3) Auf dem Maasftabe nehme man vermittelft eines 
Zirkels den Halbmeffer des Erdíchattens = 44 Minu- 
ten o Sekunden. 

4) Und ziehe damit aus C den ganzen Kreis Q R. 

5) Linker Hand oder bey A fchreibe man Often, rech- 
ter Hand oder bey B Weften, oben bey Q Norden, 
und unten bey D Süden, 

6) Von dem Maasftabe nehme man die wahre Breite des 

© Mondes zur Zeit des Vollmonds == 4 Minuten 46 
Sekunden, Südlich. 

7) Und trage fie auf die Linie DC, aus C in L, mmer- 
wärts, fo wird L der wahre Ort des Mondes zur Zeit 
der Oppofition feyn. 

G 
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8) An den Punkt L trage man, vermittelft eines Tranf- 
porteurs, den Winkel der Mondbahn mit dem Brei- 
tenkreife, der hier öftl. ift, das ift, man mache den 
Winkel CLF = 84° 17° 14” öfllich, und ziehe eine 
unbeftimmte gerade Linie FLI; fo ift diefelbe die 
Mondbahn zur Zeit der Finfternifs. 

9) Nun nehme man vermittelt des Zirkels auf dem 
Maasftabe die Summe der Halbmefler des Eräfchat- 

. tens und des Mondes = 60’ 7", und indem man den 
einen Fufs des Zirkels in den Mittelpunkt C fetzt, 
mache man mit dem andern Schenkel des Zirkels 
Einfchnitte in F und 1 der Mondbahn. 

Io) So wird I der Ort des Mondes in feiner Bahn zur 
Zeit des Anfangs der Finfternifs, und F der Ort des 
Mondes am Ende der Finfternifs feyn. 

11) Aus C fälle man auf die 2bahn F I, eine Perpen- 
dikularlinie CM, diefe halbirt das Stück der 
Dbahn F I. 

12) Der Punkt M ift der Ort des Made im Mittel 
der Finfternifs oder zur Zeit der gröften Verdunke- 
lung. 

13) Und das Stück der Dbahn ML giebt die Zeit zwi- 
{chen der Oppolition in L und dem Mittel der Fin- 
fternifs im M. 

14) Mit dem Zirkel.nehme man auf dem Maafsftabe den 
Halbmeffer des Mondes = 16 Minuten 7 Sekunden, 

15) Und ziehe 3 Kreife aus den Mittelpunkten I, M, 
F, diefe ftellen die Mondfcheibevor: in I oder beym 
Anfange der Dfinfterniís, in M der gröfsten Verdun- 
kelung oder demMittel, und in F dem Ende der Fin- 
fternifs. 
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Nun find aus diefem Entwurfe die wahren Zeiten des Ago 
fangs, Mittels und Endes der Dfinflernifs zu finden, 
Diefes gefchiehet folgendergeflalt: 


16) Aufferhalb des Entwurfs ziehe man an einer Seite 
deffelben eine gerade Linie fo grofs als die flündliche 
Bewegung des D von der Sonne = 32 Minuten 48 
Sekunden. 

17) Theile fie in 60 gleiche Theile ein, und den 6often 
Theil wieder in 4 kleinere Theile, wodurch mandie 
Zeit von 15% zu 15^ erhalten wird. 

18) So kann man vermittelft diefes neuen Maafes die 
Linien ML, M I und M F in Zeit beftimmen, 

19) Die Grófse der Finfternifs oder die gröfte Verdun- 
kelung am Monde zu finden, theile man den Durch- 
meffer des D = 32’ 14°, fürs erfte in 12 gleiche 
Theile oder ekliptifche Zolle; hierauf theile man 
den ı2ten Theil, wenn es gefchehen kann. in 6o 


4 

Minuten, oder wenigftens in‘ 6 gleiche Theile, davon 

š (3 

l 15] 

jeder  1o?Minuten beträgt; fo wird fich leicht hjer- 
73 
aus die Gröfse HN der Dfinfternifs in ekliptifchen 

- Zollen und 6often Theilen eines Zolles oder Minu- 
ten ergeben. 

20) Verlangt man die Zeiten zu wiffen, welche den 
Phafen der Immerfion oder Emeríion einzelner Zolle, 
oder bey totalen Mondfinfterniflen der gänzlichen 
Immerfion wnd Emerfion, zu gehören, z. E. wenn 
der D, 1 Zoll, 2 Zoll, 3 Zoll, etc. verfinflert wird; 
fo nimmt man 

21) Für die Phafis von (1] Zoll, mit dem Zirkel 

2 


die Summe der Halbmefler des Erdfchattens und des 
D weniger Es Zoll; u, f. w. 


2 
Ç 
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22) Für die Immerfion in E, den Halbmeffer des Erd- 
fchattens weniger den Halbmefler des Mondes = 
27! 53" 

23) Und macht aus Ceinen Durchfchnitt auf der Dbahn 
im Punkte! I ] fo wird H I ]auf dem neuen Maafse 


u! D Il tgemeflen, die Zeitan- 
jetc. | | etc. (zeigen, welche [eit 
LE) UJ E) dem Anfange der fin- 


fternifs bis zur Í Verdunkel. eines Zolles] 


— von 2 Zoll Sverfloffen ift. 


TES E | 
[Immerfíion 


24) Auf eine ähnliche Art werden die Emerfionen be- 
ftimmt. 

25) Ausd.Zeichn. erg. fichalfo mier: ML = 50 
Die halbeDauer der PfiniternifsMI=MF = 1St.49" c 
Die Gröfse der Dfinfternifs ¿HN= 20 Zoll 37° 
Die halbeDauer der total, Df. ME =MG =0St. 50 o” 

Jl =FI =o 5 O 
Ju=Fll=o BONO 

26) Weil nun nach Tafel XX, D in L den 4. Dec. $ 
Uhr re 49" früh; fo findet mc? für diefe totale Dfin- 
fternifs : 


“ 


HE Obs 2A. 
Anfang 3 31 39|Emerfion 6 Io 39 
ıZollverfinftert 3 36 39|11 Zollverfinftert 
2518 ai Zoe By 44,39 To e 
ER, a Sin Seva 
4 — — 8 = an 
SE ` cz e 0 a - 
6 — — CN = 
AED "Bis "a 
Bref: p" it ET 
P4 cc iaa = Jr ie 
i947 Em. 7 Mum Cie 6 59 39 
(Nr E, Ip t= 
: Immerfion 4 30 39|Ende 4 3 


Mittel $ 20 39 


Nach dem vorhergehenden Entwurfe Fig. V. die Mondfin- 


ferni T Sp berechnen. j e 
EE BS. 
1) ML zu finden, iftin dem Dreieck CL M bekannt 
Aa 4 46” Dbreite 


CLM = 84° 17’ 14 Compl, d. Neigung 
M-—9o o o 
LCM- 5 42 46 Neigung 
Alfo CL: ML == 1 : Cos CLM od. Sin. L CM. 
d.i 4 46”: ML = I : Sin. ¿sP 42 46" 
dies giebt M L“ = 286” Sin. 5° 42° 46" 
= 28,s inTheilen des Kreifes, und 
i vermóge der Proportion: 
tg 32 48": Me: 2855 3 
= = 52" in Zeit add. 
d$ O). Dec. 4. um 5 U. 19/ 49” fr. in L 
Mittel der Dfi: 5 20 41 fr. in M, Berlin, Uhr. 


2) CM zu finden, hat man in dem rechtwinklich- 
ten Dreieck CML, vermittelt des Pythagorifchen 
Lehrfatzes 

CM = CL* — MI” 
= (C L + M L) (CL — M L) 
= (286° +28,5") (286° — 28,5) 
= 3145 . 257,5 
2.log. CM = log. 314,5 + log. 257,5 
- CM = 284,571 dud. der e? Abftand der 
Dbahn vom Mittelpunkte des Erdfchattens. 


3) MI = MF d. i. die halbe Dauer der DAnfternifs 
zu finden, ift in dem bey M rechtwinklichten Dreyeck 
C M I oder C M F nach dem Pythagorifchen Lehrfatz: 
MP=MF=CL— CM? = (CE+CM) X 

C 3 
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(CI CM) = (Halb d.Erdfch.+Dhalbm.+kürz. Abit.)X 
(Halbm.d.Erdfch.+Dhalbm. -kürzefLAbft. ) 
=(60 7" + 284,57") (60° 7^ — 284,57") 
= (3607" + 284,57) (3607" — 284,57) 
= 3891, 6“. 332200 
2. log. MI = log. 3891,6 + log. 3322,4 

MI= 3595, 8^ (in Theilen des Kreifes, und 

d vermittelt der Proportion 

132° 48^ :I St. = 3595,8": 
=I St. 49° 38" halbeDauer d. Df. 


Mittel um -5 U, 20 qt früh aus Num, r, 
Anfang der der dfi: Dec, A. 33€ 3 fr. in I Berl. Uhr 
Ende — 110 19 fr. inF 
Dauer — — 3St39 16 


4) Anfang und Ende der totalen Verdunkelung, oder 
die Immerfion und Emerfion zu beftimmen, hat man 
ME’ =M G = CE — CM” 

z= (CE + CM) (CE — CM) 
== (F. ged th, Yhalbhm.+kürz.Abfl.)x 
(Halbm. d, Erdfch, —J)halbm. — kürz.Abft.) 
= (27'53'^k28.4,57") (27'537 —284,57") 

==1 9) mo », 1382.4 

ME =1648,6” (in Theilen des Kreifes, und ver- 
pisses 32/48": 1St=1648,6": 
- METZ  oSt.§0/16“halbeDauer der 


totalen Dfinft. 

Mittel um ‚5 .20 4I frühausNum, I. 

. Immerfion: Dec, 4 4 3025 fr. inEBerl. Uhr 
Emerfion — 6 1057.fr.inG. 


Dauer der tot. Verdunk, (ët 40 32. 
5) Die Gröfse der Dfinfernifs giebt 
HN=CN+CH=CN + MH — MC 
= Halbm.d.Erdích.+Dhalbm.-kúrz.Ablt, 
22 e Hr Num, 3, und vermöge 
16 22" : 62,911— 334°: 
"een 36’ 
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Projektion der Ofinft. den 24. Fun. 1707 für die Erde über. 
has, Fig. VI. 


$. 16. 


1) Man nimmt von dem Maafsflabe von 4 zu 4 Sekun- 
den, den Halbmefler der Erde = 60° 52 

2) Befchreibt damit aus C den Halbkreis D L E 

3) Und zieht den Theil’ der Ekliptik oder die gerade 
Linie D C E. 

4) Bey D fchreibt man Weften, bey E Often 

5) Undzieht den Breitenkreis L C fenkrecht auf DC E, 

6) Nach L liegt der Nordpol der Ekliptik, und nach 
der entgegengefetzten Gegend C ihr Südpol. 

7) Nun trägt man die Nördliche breite = 59' 58^ 
von C aus, auf die Linie L C, nach o 

8) Und die ftündliche Zunahme der Nórdlichen Jbrei- 
te = 3“ 24" von o aus, in der Linie L C, aufwärts 
bis n 

9) Zieht alsdann ann eine gerade Linie fo gegen Often, 
dafs fie fenkrécht auf L C fteht 

Ic) Und trägt die ftündliche Bewegung des Mondes von 
der Sonne = 35’ 10" von o aus bis zu dem Punkt p 
der vorigen fenkrechten Linie, die nun n p ift. 

11) So ift die durch die Punkte o und P gerögene ge- 
rade Linie A o p B die relativifche bahn in ihrer 
richtigen Lage gegen die Ekliptik D C E, 

12) Bey o fchreibt man die wahre Zeit des wahren Neu- 
monds 5 Uhr 15^ Nachmittags, zu Leipzig 

43) So fecht der D in p um 6 Uhr 15' 

14) Nun trágt man o p, fo oft es auf der Mondbahn 
angeht, von o nach A und B fort, fo zeigt fich der 
Ort des D von Stunde zu Stunde, 

15) Eine jede Stunde wird alsdann in Minuten, und 
fo die ganze Dbahn in Zeit von $ zu 5 Minuten wie 
‚hier in der Fig. oder von Minute zu Minute, ein- 
getheilt, 
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16) Hierauf befchreibt man aus der Dbahnin $ A 
‘OB 
mit dem Halbmeffer des Dhalbfchattens = 32“ 24 
einen Kreis, welcher die Erdoberfläche, d. i. den 
Kreis DLE, in $ r} berühret; oder nimmt (CA 
t$ CB 
= Cr + r A = #halbmeffer + Halbmeffer des J)halb- 
fchattens = 6o! 52” + 32° 24“ = 93' 16”, 
17) So zeigt der Punkt i5; auf der Dbahn die Zeit an, 
B 
da die Erdfinfternifs Ç anfängt 2 nach Leipziger Uhr 
Z 3 
tzu Ende ¡AS 
um $5 Uhr 3° Abends. 
M. — Z- 


18) Der Punkt ein dem Projektionskreife D L E und 
der Dbahn A B zeigt auf letzterer die Zeit an, wenn 
nach Leipziger Uhr die totale Ofnfternifs irgendwo 
auf der Erde anfängt: um 4 Uhr 45° Ab. 

19) Fällt man aus dem Mittelpunkt C auf die Dbahn 
A B ein Perpendikel C d, fo zeigt der Punkt d auf 
der Dbahn die Zeit des Mittels der @finfternifs an: 
um y Uhr 5’ Ab. 

20) Die kürzefte Entfernung der Mittelpunkte von © 
und Y = Cd = 59° 40" läfst fich von dem angenom- 
menen Maafsftab abnehmen; oder auch folgenderge- 
falt durch Rechnung finden: der WinkeldCo = npo 
relativ. Neigung: 5° 33% 29%; und in dem recht- 
winkl. A ¿Co verhält fich Co: Cd = 1: Cos dCa 
woraus fich ergiebt: Cd = Co. Cos dCa = 3598” 
Cos 33° 29 = 59 41. 

21) Aus d befehreibt man mit dem Halbmefler des 
Dhalbfchattens = 32/24” einen Kreisbogen Q R S, 
diefer zeigt den Yhalbfchatten auf der Erdoberfläche 

> für das Mittel der @finfternifs. 

22) In h wo die Dbabn AB aus dem Projektionskreile 
DLE wieder heransgeht, ift das Ende der totalen 

€ 5 


42 Up 
Ofnfterniís für die Erde überhaupt, nach Leipziger 
Uhr um e Uhr 25° Ab. . 

23) eh = o St, ;40° ift die Dauer der totalen Ofinfter- 

nifs, und j 


24) A B & 4 St A ift dieganze Dauer der Ofinfternifs, 


5 TE 


1) Man verzeichnet nun den Winkel D C M = 83° 29 
gegen Welten,- fo ftellt die gerade Linie M C den 
Meridian der @ vor, 

2) Alsdann verfertigt man fich einen rooo theil. Maafs- 
ftab P, deffen Linge = C Eoder C D, d, i. fo grofs 
als der Erdhalbmeffer = 60° 52”. 

3) Da die O eine Nördliche Abweichung = 23" 2 5^hat, 
fo ift der Abfland der © vom Nordpol = 66° 357; 
und Sin 66° 35° = 918 den Halbmefler = 1000 
gefetzt. 

4) Von dem Mafsftab P, 918 genommen, und von C 
Nordwärts auf MC getragen, ergiebt fich der Punkt 
Y, welches der Nordpol ift. 

5) Endlich miflet man die Winkel: [MCr = 54 
und den Bogen Cd auf dem |MCe = n$ 
roootheil. Maafsftab P, fchlägt sMCd= 4 
die gefundene Zahl für Cd = 982 IMCh= 7 
in den Sinustafeln auf, fo fteht [M Ct = Ap 
dabey der gefuchte Bogen Cd = 79°. 


a 


` 
> 


| 
| 
| 
| 


Berechnung der Ofinfiern. den 24. Fun. 1797 für die Erde 
überhaupt, nach Fig. Lei 


$ 18. 


Das was in $. 16 von Num. 16 bis 2.4 durch Zeichnung 
gefunden worden ift, auch durch Rechnung zu beftim- 
men, verfährt man alfo: Man fucht 


1) DieLinieod a Ce — Cd’) 


A + - Cd) (Co — Ca) 


V (3598 7.35817) (3598-3581) 
= 1077179. 17 = 349, 34" 
= o° Me (in Bogen, und vermit- 
rel der Proportion: 35 
[ 10,4" : 1 $t.—5' 49,34" : 
=, 0 St.'9' 56" in Zeit. 


,2) Um das Mittel der Ofi. in d zu finden, fubtrahirt 
man die Zeit od d. i. o St. 9^ 56^ von der Zeit des wah- 
ren Neumonds in o, d. i. von 5 Uhr 15° 25" Ab. Leip- 
ziger Uhr; fo bleibt 5 Uhr 5! 27° Ab. für das Ze 
der agedeelt 


3) Dauer AB, Anfang in A, und Ende in B zu 
finden, ift E 

dA'zdB' AC'—cd 

= (A C 1. Cd) {AC — Cd) 

—(95' 16% + 590.41") (93020 — 1 ME 2 
= BEES oca 

= 14 11 Msc 

= St 2 ae 

2.dA=AB= 4 4 30 Dauer de Erdfinft. 
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š (— dA = 3U. 3/12" Ab. Anfang derErdfinft. 
Mittel tr im — acte Cora 


4) Der totalen Verdunkelung Dauer eh, Anfang in 
e, und Ende in h ergiebt lich folgendergeftalt: 
dee = dh’ = Ce? — Cd? = (CetCd) (Ce — Cd) 

= 7235". 71^ 

de = dh = o 11^ 56,62" = o St. 20' 22” 
2.dez eh —0oSt.40' 44” Pesos totalen (Sfuft, 
an. (de) =4U.45 5 Ab. Anfang — Su 
Ae ind =5 2549 - Ende — = 


Die geographifche Lage der Oerter v, e, h, t, d, Fig. 
Vi, durch Rechnung zu beflimmen. 


$. Io. 


Den Ort auf der Erde, v, zu finden, der zu alleverft 
begin Aufgang der O, die Ofinflerni/s wahrneh- 


men wird. 


1) Das Dreieck dCA, welches dA zu finden ge- 
dient hat, wird ebenfalls gebraucht werden können, 
den Winkel dC A zu finden, wenn man fetzt: 

CA: Cd zer : Coste 
4,1.8596%:3581” = 1 : CosdCA 

104d-log3581 = 13, 554 0043 

— log 5196 = 3 747 8777 

Y log. Cos dCA = o 806 1266 
DOM Z2 50" 12950 


2) Die Summe diefes Winkels d C A, und des Win- 
kels M Cd, welchen der allgemeine Meridian MY C 
mit C d, dem Perpendikel auf der bahn, macht, giebt 
den Winkel MCr , d. i. 


— e 45 
dCA + MCd == Mr deflen Maafs der ^ Bogen 
Mr des Projektionskreifes ift. Um alfo die Gröfse des 
Winkels MCr zu erhalten, mufs man, auffer dC A, 
noch den Winkel M Cd wiffen, und diefer ergiebt fich 
fo; MCd = MCD — DCd 

= 88° 28 54” — 84^ 26° 31% 
= 4 a a3" 
Demnach: 
MCr 5e? 12° so" + 4° 2” 23” 
l = $4? 15° 13" — Bogen Mr. 
Diefen Winkel MCr kann man auch, wie $. 17. 
Num 5 gefchehen ift, in der Projektion meflei, um 
zu fehen, ob diefelbe gut mit der Rechnung über- 
ftimmt, 


3) In dem fphärifchen Dreieck M Y +, das in M 
rechtwinklicht it, find alfo Mr und Y M die Abweichung 
der @ — 23" 25’ 11" bekannt; hieraus läfst fich die Hy- 
pothenufe Yr und der Winkel M Yr durch folgende For- 
mela finden, beyde gefuchte Stücke find nach den Re- 
geln der fphärifchen Trigonometrie, hier fpitzig oder 

< 90. Ë | 
LogCosYr-logCos YM-FlogCosMr- ro|Log TangMY r = ro-T- log tang Mr 
) — log Sin Y M. 
log Cos $4? 75! 10'/— 9,766 $692 |toT-log range" I$! 10” ==20.1427740 
-]- log Cos 23 2$ 10 = 9,962 6628/— log Sin. 23 25 10 = 9:599 2927 


log Cos Yr = 9,729 2320|log. Tang. M Y r = 10,543 4813 
Yr E NE cu MYr == ie A (o 
Abfland des Orts > + 18000 
z vom Nordpol, Ey a Gi 
ban "7 oe AIMER. ad des 254 20 


Nördliche Breize 3a 25 O 
Wes Orts r, 


4) Setzt man Paris um 40° 4" in Zeit wefll. von 
Leipzig, fo wird der Anfang der Erdfinfternifs in r, 
nach Parifer Uhr, um (3 U, 3° 12% Ab. $. 18. Num, 
3 — 40' 4”) d. i. um 2 Uhr 23/ 8^ Ab, feyn, welche 
2 St, 23’ 8^ nach der Berlin. Samml. aftr, Taf. Band I, 
Otafel XXX. in Theile des Aequators verwandelt 35? 
47 für den Stundemeinkel zu Paris.geben. Werden nun 
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von diefem letztern 20° fubtrahirt, fo bekömmt man den 
Stundenwinkel unter dem fien Meridian — 15% 47, der 
endl. vom Stundenw. des Orts r(Num. 3) — 254 2 fubtr. 


die Geograph, Länge des Ortsr == 238 15 giebt | 


§. 20. 


Auf eine ähnliche Art findet man die geographi- 
fche Länge und Breite des Orts [ e | welcher 
ia 


tj 
{den Anfang der totalen Ofinft. i a Aufgang der ell 
das Ende der totalen Ofinft. beym Untergang der °, 
das völlige Ende der Ofinft. beym Untergang der ©) 
wahrnehmen wird. Zur Erläuterung will ich aber doch 
noch die Rechnungen dafür herfetzen. 


Rechnung für den Ort e, 


Ce: Gd= t : Cos dCe Log Cos Ye = log Cos Y M + log Cos 
d.i, 3652:3581— 1: CosdC e ‘Me—10; Ye = 279 46' of Ab- 
dCe=11%190% | | |fand des Orts H 
+MCd=4 seng, toNnmg je vom Nordpol 
M € e — 15 21 23 Bogen Me. fubtrah. von E SNR 
YM =232511 $. 19 Num. 3, |[Núrd/iche Breite 62 14 O 
Ye «90 des Orts e, 
f MY r< 90, 


Log Tang MY e — 10 + log Tang Me — log Sin YM 
MYe= 34° 38' ga 
+ 180. 0: 0 
Stundenwinkel des 214 38 30 
À Orts e 


© 
e" 
Anfang der tot. Erdfi. in e, Leipz. Uhr, um 
4U. 45' 5“ Ab. $ IBN. 4. 
Mitis Ee zwifchen Paris , 
und Leipzig — 40 4 
Anfang der total. Erdfi. nach Pa- j 
rifer Uhr, um 4 51 Abende- 
4 St. 5 1” betragen in Theilen 


des Aequat, "615 Aë? ei ' Stundemwim- 
i hel zu EL 2 
— 202000 
Stundenwinkel unter dem ren ` 
‚Meridian = 4I I$ IS fubtr. vom 
Stundenwinkel des Orts e == 214 33 30 


Geographifche Länge 
des Orts e = 173 25 re 


Rechnung für den Ort A, 


' [logCos¥h==logCosY MflogCosMh—19 
Y h = 24? 27! so" Ab- 
¡Band des Orts 


aCh=eCd= 11° 19! of 
*—MEd = 4 223 


MCh = 7 16 37 =B0g.Mh. 


zi DE b som No; dpol ° 
E N a 
MYh 4 90 Nördl.Breire6g 38 10 


des Orss b. 


Log tang MYh = 10 + log tang M h — log Sin YM 
Mache 17148 50% 
fubtrahirt von 180 O O 


Stundenwinkeldes 16211 10 
Gri; A 


* — 


Ende der total, Erdfi. inh, nach 


Leipzig. Uhr 5U.25' 49" Ab. §.18N.4 
Reduktion auf Paris: — 40 4 


Ende der tot. Erdfi.PariferZeit 4 45 45 Abends. 


Stundenwinkel zu Paris: 71? 26 15 
e —320 [NOW Oo 
Stundenwinkel « unterm He? 
Meridian ==51 26 15 faber. vom 
Sthdenwinkel des Orts h=162 11 ro 


——— n 


Geographifche Länge 
des Orts ñ —11044 55 


Rechnung für den Ort t. 


mm CA CN wa’ got $. NE 1¡logCosYr—logCosY M TlogCosMt-- 16 


MGi 4 2 23 E Yt = 50% 337° of Ab- 
= -— Pl hana des Orts 
EX. ES Er Ae BEN t vom Nordpol. 
Yt æ 90 fubtr. von 9o 95 O a 
MYt < 90 Nürdl, Breite39 27 O 


des Orts, 


` Log Tang MYt = 10 + log tang Mt — log Sin YM 
MA 69e to” 


fubtrahirt von 1800 o 
Stundenwinkel des 110 52 50 
Orts £ 
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Ende der Erdfinfternifs in t, nach $ 

Leipzig. Uhr 7U. 7 42" Ab.6.18 N.3 
Reduktion auf Paris: — 40 4 
Ende der Erdf, in Parifer Zeit 6 27:58 Abends. "e 
Stundenwinkel zu Paris: 96? 54 30 

—20 0 O 
Stundemoinkel unterm 1/Ten zu] 
Meridian —=76 54 30 fubtr. vom 

Stundenwinkel des Orts t zr ro 52 50 


Gevgraphifche Lánge «xr 
des Orist == 33 58 20 


e 


Die Länge und Breite des Orts d zu finden, wo . 
des Mittels der Erdjinfternifs, die O total ver fin- 
fert erfcheint. 


S TS . 


+ 
1) Die gerade Linie Cd in der Projektion ftellt 
einen Bogen des Kreifes der Erdfläche vor, von dem fie 
die Projektion ift, und der zwifchen dem Punkte C der 
fenkrecht unter der Sonne liegt, und dem in d projizir- 
ten Punkte der Erdfiche enthalten ift. Da nun be. 
kanntermaafsen die Bogen vom Mittelpunkte der Pro- 
jektion, ihre Sinus zur Projektion haben ; fo kann man 
um den Bogen der Erdfiiche, ger zu Cd gehört, zu 
erhalten, folgende Proportion anfetzen: Der Halbmef- 
fer der Projektion, in Sekunden ausgedrückt, verhält fich 
zum Sinus totus, wie das Perpendikel Cd, zum Sinus der 
dazu gehörigen Bogens Cd der Erdflache; 
Gf 3652! ; 1 DS: Sin Cd 
dies giebt Cd = 75° AU 0% 
2) Nun läfst fich das Kugeldreieck Y Cd anfléfen 


worinn 2 Seiten nebft dem eingefchloflenen Winkel be: 
D 


sos 
m find, nemlich Bogen Cd — 78° 41/0” 
CY=66 34 49 ComplDecl.© 
YCd= 4 2 23 $.19. Nu.2. 
Aus diefen 3 gegebenen Dingen mufs aber die Seite Yd 
* und der Winkel CY d gefucht werden. Vermittelftder 
Seite Yd und des Winkels MYd = rgo° — CYd wird 
‘endlich die Breite und Länge des Orts d auf eben die 
Art wie $. 19 oder 20 die Lage des Punkts r oder e ge- 


funden. 
3) Das Dreieck Y C d ee dienen folgen- 
de Formeln: 7 


Num, 1, Yd zu finden. 


Tang I Segment = Cos 4° 2“ 231. Tang 78° 44 
II Segment = 66° iy 49° —I Segment 

Cos II Segment 

Cos Yd = 005 78° 41! ,——— 

Cos I Segment 


Num. 11, CT d zu finder, 


Mit demin Num, Igefundenen I und H Segm. ergiebt fich 
Sin I Segment 

Tang CY dz Tang 4" Ai 23"... —— 

Sin II Segment 


Rechnung. nach diefen Formeln, 
Num. I giebt I Segment = 78?29' 20^ 
fubtrahirt von 66 34 49 


Log CosIiSegment=Log Cos —12 . 4 30 = 9,990 2832 
+ Log Cos 78 41 o = 9,292 7685 


Summe =19 283 0517 
-- logCos1Segment=- log Cos 78 3920 — 9,293 8193 
Log Cos Yd — 9,989 2324 


Yd "= 12°42! 20” 
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Num. H giebt, da in Num. I: I Segment= 78? 39* 20% 
IISegment =— 12 430 
den gefnchten Winkel CY d = 180° — 16" 18° 40^ 
alfo-nach Num. 2: MYd= 18^ 18° go“ 


4) Aus Yd = 12° 42! 20 und MYd = 18° rg 
40" ergiebt fich nunmehro die Breite und Länge von d 
folgendergeftalt: 


Für die Breite. Für die Länge. 
oo" of o“ MYd= 18?.18' 40% 
— Yd = 12 4220 '^ 380 o '0 


Nordl, Breite 77 1740 Stundemo,vond = 198 18 40 
des Orts d Mittel der :Erdfi. 

; Leipz. $. 18. Nu.2.5U. ç 27 Ab, 
ReduktionaufParis: — 4c ' 4 
Mittel der Erdfi. N 

Parifer Zeit: ^4 25 23Ab, 

Stundemo, für Paris: 66" 20 45 


| 
| mius a 
| 


Stundenwinkel unt, em 

(fen Meridian: 46 20 45 

fubtr. vom Stun- 
denw.desOrtsd: 198. 18 40 


Geographifche 
Läuge = 1515755 
des Orts d 


Orthographifche Projektion der @finflernifs den 24. Fun. 
1797 für Leipzig insbefondere, um die Zeit und 
Gröfse derfelben dafelbft zu finden. Fig. V1. 


e 


1) Man nimmt die Polhöhe von Leipzig — 51? 19 qu 
Nördl. und Siu 51? 20 — 78r. 

2) fAddirt dazu ` ) dieAbweichungd.O=23” 25 11^ 

Subtrahirt davon$ 

fo ift die Summe = 74° 44/52”; Sin 74? 35 = 965 
und der Unterfchied = 27 54303 Sin 27 55 = 468 

3) Hierauf nimmt man Sin 74° 45/d. i. 965 von dem 
1ocotheil, Maafsftab P, und trägt folchen von C 
nach w. 

4) Alsdann auch Sin 27° 55° d. i. 468 und trägt ihn 
von C nach XII, : 

5) Cx macht man = Sin 51° 20° d. i. 781 nach dem 
rocotheil. Maafsftab P. . 

6) Man zieht ba durch x, fenkrecht auf MR 

7) Halbirt XII w in m 

$) Zieht durch m eine gerade Linie VI m VI, paral- 
lel mitba - — 

9) Und macht VI m VI — ba 

10) So ift VI m VI die grofse XM einer Ell;pfe auf der 
und XII w die kleine Axe§ Erdoberfläche, wel- 
che Leipzig bey der Umwälzung der Erde von We- 
ften nach Often, oder von D nach E, zu befchrei- 
ben fcheint. ` 


Diefe Ellipfe zu verzeichnen und in Stunden einzmi heilen 


I1) Befchreibt man aus m mit dem Halbmeffer m VI 
den ganzen Kreis VI y VI 
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12) Und mit m XII einen kleinern Kreis, 

13) Nun theilt man jeden Halbkreis in 12 gleiche Thei- 
le, alfo den ganzen Kreis in 24 Theile 

14) Zieht Linien wie 3, 9; 4, 85 5, 7 aus den Theis 
lungen in VI y VI des gröfsern Kreifes fenkrecht auf 
dem Durchmetfer VI m VI 

15) Und bemerkt, wo diefe von andern. durch die šhn- 
lich liegenden Theilungspunkte wie 2, 9, 4; 8, 5, 7, 
des kleinern Kr fes fenkrecht auf dem Durchmefler 
w m XII ftehenden Linien durchfchnitten werden 

16) So ergeben fich da die Punkte für die Stunden, und 
durch fernere Theilungen für Minuten, welche zu- 
fammengezogen, die durch VI, XII, VI, w, VI gehen- 
de Ellipfe formiren, von welcher hier nur das nóthi- 
ge Stück HI, IV, V, VI, VII, VIII, IX St. verzeichnet 
ift, weil die Ofınfternifs in den Abendftunden einfällt. 

17) Die Stunden zur Linken von MCR find Morgen- 
ftunden, und zur Rechten von MCR Abendítunden, 


Eine neue Zeichnung nach Fig. VII. 


18) Aus C befchreibt man die Sonne mit ihrem Halb- 
mefler = 1547“ 

19) Nach E fällt Often, und nach D Wellen, 

20) J € ift ein um 5 Uhr durch diefen Mittelpunkt der 
@ gehehder Vertikalkreis, welcher nach Fig. VI, CV 
it, und dafelbít mit dem Meridian der Sonne MC 
einen Winkel MCV macht, fo dafs diefer Meridian 
weftwärts liegt. 

21). Es kann alfo durch Abtragung diefes Winkels der 
Meridian MC in Fig. VI] gezogen werden. 

22) Mit MC macht die Ekliptik dex, einen Winkel 
von 88? 29° 

23) Daher läfst fich nun auch in Fig. VII die Ekliptik 
ECD inihrer Lage gegen den wert ¿ont ziehen. 

24) Alsdann A man hieher die Dbahn AB 
aus Fig. VI folgendermaafsen : 

ds 
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25) Man nimmt aus Fig. VI die Linie des Meridians 
MC, von C bis an die Dbahn, d, i. Cz, und trágt 
fie in die Fig. VII von C aus, aufwärts, auf den Me- 
ridian MC in q 

$6) Trigt dann aus Fig. VI den Winkel ab, den die 
bahn AB mit dem Meridian MC macht 

27) Bemerkt zugleich in Fig. VI die Gegend, ` We- 
ften oder Often, nach welcher diefer Winkel zu 
liegt I 

28) Und fetzt ihn an q in die Zeichnung Fig. VII nach 
eben der Gegend; fo wird fich dafelbft die pbahn AB 
ziehen laflen. 

29) Nun trägt man auf diefe Dbahn AB aus Fig. VI 
noch die drey Zeiten über: 5 Uhr, 6 Uhr und 7 
Uhr Abends. 

30) Alsdann werden für die 2 Zeiten.6 Uhr und 7 Uhr 
Ab. 2 Vertikalkreife durch C gezogen, und diefes ge- 
fchiehet folgendergeflalt: | 

31) Man zieht gerade Linien in Fig. VI von dem Mit- 
telpunkt C nach VI Uhr und VII Uhr Abends in der 
Ellipfe; folche Linien find allezeit Vertikalkreife, 
und geben zugleich den Winkel. MCVI und MCVII, 
den der Meridian MC mit dem durch C gehenden 
Vertikal macht, 

32) Nun trägt man diefe 2 Winkel MCVI und MCVIT 
aus Fig. VI in Fig. VII über; fie kommen hier beyde 
öftlich des Meridians MC zu liegen, oder letzterer ` 
liegt weftwärts von denfelben weg. : 

33) Hierauf werden aus den 2 Zeiten :(V Uhr Abends) 


in der Dbabn AB der Zeichnung VI yp. f 
Fig. VII drey Vertikallinien parallel [VI — — y 


T. mg 


mit den drey Vertikalkreifen durch C, neml, mit [TVC | 


fo wie die Zeiten zufammen gehören, herun-3 VIC 
"terwárts gezogen ; dies giebt; Parallel mitVerti- | VIIC] ! 
kal um [ ] Uhr, 1 


tl 


Ww a s= 
54) Die Gröfse der Höhenparallaxe des Mondes wird 
nunmehro für einen jeden diefer drey Zeitpunkte aus 
Fig VI genommen; neml, die Linien dafelbít: CV, 
CVI und CVH, welche von C aus bis zu den Zei- 
ten (V Uhr Ab.) in der Ellipfe, gezogen werden, 
VERI e geben die jedesmalige Höhenpa- 
[VII— — J rallaxe an. 

35) Diefe Höhenparallaxe wird alsdann in der Zeich- 
nung Fig. VII von der wahren Dbahn AB aus in den 
gezogenen Vertikallinien heruntergetragen, fo wie 
die Parallaxen und Zeiten zufammengehören. 

36) So ergeben fich drey fcheinbare Oerter des Mon- 
des V5. VI?- VII: und durch diefelben lafst fich die 
fcheinbare 2bahn y f h ziehen 

37) Auf welcher fich nunmehro nach Anweifung in mei- 
ner Darflelhing der neuen Methode des du Sejour © - und 
Daft. für einen gegebenen Ort analytifch zu berechnen 
Seite 58. Num. 26 für Leipzig ergiebt: ` 

Anfang in y, um 5 Uhr 32 Ab. 
Mittel in f, — 6 — 19 
Ende inh, =7 — A 
Dauer yh, — St. 30 

38) Endlich findet fich die Gröfre= 5 š Zoll der Fin- 
iternifs für Leipzig, am nördl, Theil der ©, nach 
Anweifung ebendafelbft. 


LÁ —MÀ——— 


Berechnung der Ofinfternifs den 24. Fun. 1797 für Leipzig 
mach Tobías Mayer. Oper. inedit. pag. 25 ett, 


PIN ` 


Mayers Methode, eine Sonnenfinfternifs für ei- 
nen gegebenen Ort zu berechnen, ift in 9 Regeln ent- 
halten ; jede Regel werde ich fogleich mit den nöthigen 
Erläuterungen und Rechnungen begleiten, 


` 


Regel ıı, 


Es muß der Tag und die Stunde nur ohn- 
gefähr bekannt feyn, da fich eine Finfternifs 
ereignen wird. Alsdann ferzt man drey Zei. 
ten, die gleich weit von einander entfernt find, 
der Wahrfcheinlichkeit nach fo, dafs die eine 
dem Anfange, die andere dem Mittei, unddie 
dritte dem Ende der Sonnenfinfternifs am näch- 
ften kommt. Für diefe Zeiten wird aus den 
altronomifchen Tafeln die wahre Länge der 
Sonne und des Mondes, desgleichen die Breite, 
der Horizontal. Halbmeffer und die Aequato- 
real. Parallaxe des Mondes berechnet. 


Die drey Zeitmomente follen um zo von einander 
entfernt, und [5 Uhr 15’ Ab.| feyn. Für diefe drey 
d. A UT. 22 
16 NO 
Zeiten kann hier die wahre Länge der © und des D, 


I» 


5? 


desg!. die wahre Dbreite, blos durch einfache Propor- 
tionaltheile, aus der Länge von (9 und D, 32. 3° 29 
50” und der Dbreite 59° 58” zur Zeit des Neumonds 
($. 5. Taf. X. und Tafel XXI) vermittelt der ftündli- 
chen Bewegung der © 2° 23%. und des 5, H= 37‘ 
23,5% ($. 4. Tafel VIL und VIID desgl. der ftündl. Ver- 
änderung der Doreite 3* 24,4 ($. 6. Tafel XIID herge- 
leitet werden. Dic Refultate von diefen Rechnungen 
fo wie auch allen folgenden, find auf Tafel XXII geord- 
net anzutreffen. ©- und Dhalbmeiler, imel. die J)pa- 
rallaxe fetze ich aus Tafel XXI als unverinderlich an, 


Jc al e 


$ 24. 

Für jeden diefer drey angenommenen Zeit- 
punkte fücht man die Höhe des Mondes über 
dem Horizonte; hiezu ift keine fcharte Rech- 
nung nöthig, fondern es kann diefe Höhe ver= 
miteelft einer ktin@lichen Himmelskugel, oder 
auf irgend eine andere leichte Are gefunden 
werden. Sie dient nemlich nur, aus dem ho. 
rizontalen Halbmeffer des Mondes den fchein- 
baren Halbmefler deffelben zu finden, und zu 
diefer Abficht braucht man fie nicht genauerals 
in ganzen Graden zu wiffen. Die Aftronomen 
haben bereits die Reduktion des Monddurch- 


= 
> 
e 
bi 
E 
z 
D? 
ke o 
6 
Jar? 
c 
g 
= 
rj 
a 


fel, welche fie enrhält, führt 
die Ucberichrift: Vergrößerung des horizon- 
D; 
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talen Mondhalbmeffers, daher man hier der 
Rechnung ganz überhoben feyn kann. 


Die 3 Dhóhen können aus Tafeln nach einer inden 
Berliner Ephemeriden auf 1778 Seite 177 etc. des 2ten 
Theils gegebenen Methode gefunden werden. Hierzu 
ift aber die Abweichung des Dnöthig, und diefe ergiebt 
fich vermittelft einer einfachen Regel Detri aus 
Bodens aftronomifchem Jahrbuch auf 1797 für die 3 
Zeiten [5 Uhr rs“ Ab.] 1124" 152 Nördl.) 

dë AER EC 
(6 Sion). Pate 1 ) 

Die Höhe des D wird nun alfo gefunden: 

a) Für 5 Uhr 15" Ab. oder 17 St, 15%, da der D am 

weftl, Himmel fteht, feine Abw 'eichung = 24° 15' 

Nö. ift, und er nach Bodens Jahrb, auf 1797 

den 24. Jun. um 11 Uhr 46° Morgens kulminirt? 


Der Abftand vom Meridian ift 17 St. 15  — 11 St. 
46' = 5 St. 29 Sonnenzeit; ,1035 : 1000 = 5 St. 
29' Queit : $ St. 18' Dreit, und diefe vierte Propor- 
tionaliahl ift der Stundenwinkel am D, der aus der Ta- 
fel genommen wird, Für 5 St. 18' ergiebt fich: 


p = 7 57 und x = 53^ 16% logSinx 9,903 8644 


td = 2415 logSin (14d) = 9,726 6264 
PEXES 32 I2 ‚log Sin æ = 9,630 4908 


& ==25°17 »höhe 


b) Für 6 Uhr 5' Ab. da der D am wefllichen Himmel 
iteht, und feine Abweichung = 24° rZ Nó. ift? 


Der Abftand vom Meridian ift 18 St. $^ — 11 St. 
46 = 6 St. 19' Sonnenzeit; 1035 : 1000 = 6 St. rg“ 
Ozeit: 6 St. 6° zeit, welche aus der Tafel genom- 
men werden follten. Da aber diefer Abfland über 6 
St. ift, fo wird von demfelben das Complement zu 12 


39 


Stunden d, i. 12 St. — 6 St. 6' = 5 St, 54 gebraucht 
dafür findet fich in der Tafel: 


7 = 1° g^ und x = 52° 35’, log Sin x = 9,899 7572 
(wird hier als log Sin (à—7) = 9,594 2513 
verneint an- ' log Sin e — 9,494 0085 
gefehen) D = 18” 10 Dhohe 
dud =. 24 47 
d—1=23 8 


c) Für 6 Uhr 55' Ab. und D Abweich. = 24*20'NG.9 


Stundenwinkel = 18 St. 55 — 11 St, 46° = 7t, 
ai Queit; 1035 : 1000 = 7 St. 9' Oeit : 6 St, 54! 
Deit; das Complement = 5 St. 6' giebt aus der Tafel: 


z = — I0'8'undxz $3 45^; logSinx= 9,906 5745 


+d= 222420 ` logSin(d—7) = 9,389 7106 
dies 1412 log Sins — —9,296 2851 


&  =11"25 Dhöhe 


Der Ddurchmefler = 337 15" ($. 6. Tafel XVII) 
giebt aus einer Tafel die fich in des de la Lande Ex- 
pofition du calcul affronomique pag. 259 etc. befindet, 
bey 25° Höhe des D), die Vergröfserung des Ddurch- 
meffers = 15, 2; alfo die Hälfte = 7,6” d. i, dieVer- 
gröfserung des Dhälbmeilers für 5 Uhr 15" Abends. 
Auf eben die Art werden die Vergröfserungen für 18% 
und r1? Dhóhe gefunden, 


o 


Von der Polhöhe desjenigen Ores, für | 
welchen die Finfternifs berechnet werden foll, 
fübtrahirt man die Verbefferung die ihr nach 
der zweyten Kolumne der nächftfolgenden Ta- 
fel zugehórt; fo heiist der Ueberfchufs die re- 
duzirte oder verbefferte Polhóhe. Eben fo 
wird von der Aequatorealparallaxe die Verbef- 
ferung nach der dritten Kolumne eben diefer 
Tafel fübtrahirt, was übrig bleibt, ift die Ho. 
rizontalparallaxe des Mondes, und zwar für 
den Horizont des vorgegebenen Orts, 


— er 


UTE 


 Verbefferung der 
Pol- |Verbeflferung| Aequatorealparallaxe 


| höhe |: der Wenn die Parallaxe beträgt ae Aë 
| Polhóhe P E A 
54 
| a | y sr Fr Socr e A 
| [o o 09 0,0 | 0,0 
$ 2:59 oi O,1 
10 Sa Md 05 0,5 
15 8 36 II » 1,2 
| 20 10.3 19 pail, 
25 | 13 ^IO | 2,9 3,2 
Mete 14 53 ‚40 E 
| 35 | 16 10 | 5,3 $59 
| 40 16 56 6,7 5 LUPA 
| 45 | TIET | 8,1 | ‘9,0 | 
$o 16 56 9,5 10,6 
55 I6 190 | Kand: | I2,I | 
| 60 | I4 53 AFIN 135 | 
ep, Eg ro "FS 171358 14,8 | 
| Oke [m 4110743 14,3 15,6 
75 8 36 15,1 16,8 | 
| ga 5 53 x 15,8 17,5 
85 2 59 16,1 17,9 
| oo o \40 16,2 18,0 | 
L. 2A ] 
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Regel 4. 
€. 26 


Auf diefe reduzirte Polhöhe, und für alle 
drey Zeizmomente wird der Neunzigíte (no- 
nagesimus eclipticae) und die Hóhe des Neun: 
ziglten oder der Winkel des Aufgangs (angulus 
orientis). gefücht. — Den Nonagefimus und 
die Höhe defielben ` giebt folgende Formel: 
Wenn die reduzirte Poihöhe & = O, die Schiefe 
der Ekliptik = a, die gerade Auflteigung der 
Mitte des Himmels (afcenfio recta medii coeli) 
oder deskulminirenden Punktes des Aequators, 
welche fich leicht aus der gegebenen Zeit und 
der geraden Auffteigung der Sonne ergiebt, =u 
heifst, fuche man fürs erfte einen Winkel o, fo dafs 

Tang € Ä 
Tang a = ————— 
Sin o 
alsdann*wird 
Tang u. Cos (o — a) 
Tang Nonag. = —————-——— 
Cos c 
Sin O. Sin (0 — a) 
@esderHiöhedesNom - Hr — 12 
Sin e 
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In diefer Rechnung brauchen fo wohl die gege- 
benen, als gefuchren Bögen nur in Graden und 
Minuten ausgedrückt zu werden, denn es wird 
der Fehler, der durch Hinweglaffüng der Sekun- 
den dadurch auf die Parallaxen übergetragen 
wird, felten mehr als eine Sekunde betragen. 


Rechnung für die gerade Auffleigung der Mitte des Hime 


mels oder u, 


Um zu finden (addirt } man den fil i 


Yubtrahirt öftlich 
Abítand der © vom Meridian (zur ? geraden Auf- 
von der 


fleigung der O. Aus der Berl. Samml. aftr. 1 "afeln Band I. 
Taf. 30. Seite 293 ergiebt fi fich 


a ET O St. =OS sol Onot. ROCHE 
ES E COTES SEDED UE ENE EN 


Weft Abit. 78 45 |Wefl_Abft. 91 15 
der O vom Meri- Jder © vom Meri-[der O vom Meri- 
dian um $ Uhrjdian um 6 Uhr|dian um 6 Uhr 
15 Abends, [5° Abends. Ire Abends, 
Die gerade Aufíteigung der O wird aus der Formel 
ane Rectasc. O= Tang Bence ©. Cos Schiefe d. Eklipt. 
erer erhalten : 


Weltl.Abft.103 45 


Um 5 Uhr 15” Ab, 


Lönge der D 32. 3? 29: 49" log tang 36% 30! 10 — 11,213 8596 


= 93 29 49 lleg cos 23 28 o = 9,962 5076 
Subtr. von 130 9 © flog tang 86 11 20 = 11,176 3672 
Reft = 86 30 ‘to fuber, v. v. IRO O O- 
Sihiefe d, Eklipt.ezz 23 28 ! Ó (pel = 13 48 40 gerade Aufítei- 
[gung der 3. 
7845 0 
== 173 33 4C 


Fir 6 Uhr ai Ab, und 6 Uhr 55? y wird auf eben die Árt gerechnet, 


w 
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Reget 5 


$.: 28 


Wenn der Nonagefimus, die Höhe defle)- ` 


ben, und folglich die wahre Entfernung des 
Mondes vom Nonagefimus bekannt find, fo 
‚werden die Parallaxen der Länge und Breite 
des Mondes berechnet. — Umaber auch zu- 
‘gleich auf die Sonnenparallaxe Rückficht zu neh. 
men, fetze man in den Formeln für die Paralla. 
xen anftatt der Horizontalparallaxe des Mon. 
des allein, den Unterfchied zwifchen aen Ho. 
rizontalparallaxen der Sonne und des Mondes. ` 


Wenn die Horizontalparallaxe des Y von der © — 2 
die Höhe des Nonagefimus =A 
die wahre Entfernung des D vom Nonagef, == b 
gefetzt wird; fo ift parall. long. = 7 Sin A, Sin b 
parail, latit. = 7 Cos A. 
Genauere Formeln die Parallaxe der Lange und’ 
Breite zu berechnen, ftehen in Bodens affronom. Fahr- 
buch für das Fahr 179 3. Seite 193. IV. 


Rechnung fürs Uhr i Ab, 


Diange_ = 32. 3° 291 364 
Nonag. Q=4 28 20 o 


tog "== log 76415 3,561 220% 
+ log Sin À = 9,864 7156 


b zc 5450 o [ules Sinb = 9912 4772 ` 
Horiz Parl G= 0 o 8 log parall. Tong. — 3,338 4135 
Horiz.Par.Pzu Leipz, =060 49 par. long. == 2479, 836/20! 
DPar, — OPar. ==" —06041 . ¡fiogw= log 3641“ = ` 3,561 2207 
A=45 0 | + log Cos A = 9,832 1959 
log parall. latit. ENT 3r — 
par. latit. — 2479, 32411 19! 


Eben fo wird die Rechnung für die 2 übrigen Fee: geführt. 
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Regel 6, 


$. 28. 


Die gefundenen Parallaxen fetze man ge- 
hörig zu den wahren Oertern des Mondes, da- 
mit feine abfolute fo wohlals relative fcheinbare 
Bewegung erhalten werde; auch zeichne man 
in einer ‘Tafel für alle drey Zeitmomente den 
Unterfchied der fcheinbaren Länge von Sonne 
und Mond, imgleichen die fcheinbare Breite 
des Mondes auf, und erweitere diefe "Tafel 
durch Interpolation auf $ zu 5 oder 10 zu 10 
Minuten Zwifchenzeit; diefen kann man noch 
die Summe der fcheinbaren Halbmeffer von 
Sonne und Mond beyfchreiben. 


Die Parallaxe der Länge des D wird zu der wahren 
Länge deffelben addirt, wenn der Mond vom Nonage- 
fimus gegen Morgen entfernt ift, d. i. wenn die wahre 
Länge des D gröfser als die Länge des Nonagefimus ift$ 
aber davon s Adis s wenn der D vom Nonagefimus ` 
gegen Abend entfernt ift, d. i, wenn die wahre Länge 
des Y kleiner als die Lange des Nonagefimus ift, welcher 
letztere Fall in gegenwärtiger Rechnung Gott findet; fo er» 
giebt fich die fcheinbare Länge des D. | 

Die Parallaxe der Breite des D wird Cd. der wah- 

zu ¢ 


ren Breite des Mondes dE wenn dieiel- 


addirt 
be (Nördlich) ift, um die fcheinbare breite zu er- 
[Südlich $ 
halten. 


E 4 


—— T 
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Z,E.umsUhr 15'Ab. ift die wahre Dlänge = 3Z 3°29'36 
< Nonages: 47. 28° 20; demnach Dirr. parlong=36 20 


H 


bleibt die fcheinbare Länge des Mondes = 32 53 16 
wahre Länge der Sonne =/3 132,29 49 
Unterfchied, D weltl. — 805637 

wahre Dbreite =Nördl. 59 57 
Jubtripar.latit.. = - 4119 


fcheinbare Breite des D =Nördl. 18 38 


Zur Interpolation bediene ich mich Ka /finers An- 
weifung in Langsdorfs Erläuterungen über die Käffne- 
rifthe Analyfis des Unendlichen, er 219 etc. auf folgende 


"7 x (Aa =y" 


Art, fodalsallezeit y+ n. 
gebucht wird: 


Unterfchied der| ifte Differenzlate Differenz 
Zeit ` |fcheinb. Längel = A 1 zu. 
e Uhr teil 36° 33% i ; 
6 Si 7 52|+ 28 Ai 
6 sah. 122,4 sae ye ened.) 1° 437 


10 ` - 
Für 5 Uhr 25? wird Ps +0,2; alfo 


n. A I = + o,2, +28 41" =>“ Si 44,2% und 
n. (n—1) ` MR er EE " 
"m & 2 = E ——52 

demnach y».=— 36" 33" 4-5! 44,2" — 9,2"; 
= — 30 $2" Unten fehied der feheiubaren 


Länge um $ Uhr 25 Min, 


Tat. 69 


ET. 
50. 


Für 5 Uhr ei itn = — =— YEAR alfo 


n. A rí = — 0,2. + 284 41 = — 5‘ 44,2; und 


n.(n— 1) ux rk ds ^ 
PG A2= NET TM 43 =+12,36 


Demnach yas — 36° $2" — 5’ 44" + 12^ 
= — 42° 5% Unterfchied der [cheinbaren 
Länge um $ Uhr 5* Ab. 


e E deed 


Für t U. n wirdn = Q so 
5 55 40 ` | 
[e Euros 


Demnach yn= (— 363341128 12 7-25 17^] 
— 36 33 +22 57 — 8 =-13 44$ 


Um für 6 U. 15', 25, 45 und 7 U. $“ den Un- 
terfchied der fcheinbaren Länge durchs Interpoliren zu 
finden, verfährt man fo: 


79 


Unterfchied der! rfte Differenz|2te Differenz 


Zeit {cheinb. Lange] = A I AA 
6 Uhr + 22° 32“ e o Í 
6 HE 20057 180.24 ca >! 
5 ck 36  33|— 28,41 |+ 1% 45" 
[+ em JU - 
50 
[6 U. 154 k E = + 0,6) 
J6 arm E | 
Firs ¢ 45 | ift n 2 10 Hest 
lr 5J | 50 | 
IO 
L > = — 02 '3 
kën ! 


Demnach (+ 22° 32° — 24/19 —g z— is^ | 
‘ = [+22 32 — 18 144—12,4=+4 5 | 
LS 44- 22 32 — 6 5 —8 =+1619 í 
[+22 32 + 6 5 +12 = +2849) 


Bey Auffuchung der fcheinbaren : Breite des", 
desgl, der Summe der Halbmeffer von © und Du, für 
eben diefe Zwifchenzeiten, können die 2ten Differen- ` 
zen vernachläfligt werden. | 


> 


$. 29 | 
| 


Zur Ueberficht der Rechnungen von Regel y — 6 
($. 23— 28) dienen folgende 2 Tafeln XXII und XXIII. 


« 6t 09 6b og | 6% 09 = = Srdrə nz sap 8194 "10H 
JI — II — II = - = (sap "aeg "bay 19p "Tania 
LEEN TS L$ zr i$ PB TS _ — ` @ = Pd ə)uunpəy 
bb gr — v gr — | tb or — — — Jem 39p yoru j3op Popy 

nih GY tS 1/17 61 ¿15 prt ,6r uf _ — _ Srde uoa ayoyjog 
tLe 2 Y 967 zE | gE SÉ e OQippun € spp 'uiqjeH Jap əuituns 
„vor ,91 ir “eb a pe 91  -— ~ eueH Jer ur C matt "quisqos 
„vs ke ue £ ud = =»)  'umjut sap Sunzesjo1312A 
¿SI oS € = _ ayrjaduyo ‘Œ sap əuoH 

At dm : LE gi SE gt. - - & s sap “uqe H "211077 
Q Lu o 19 o. Ig - _ bay ‘gun ( sap [tata "21104 
Lb $1 4t St At SI _ ol O 1op aaypwaıryq 
Zu. 4 AP C A «LS 6f = -— "ON °C sap 31948 ae AA 
ESTIEW ZN cp" o p FS RS ^ E - - C sap our AYEM 
nét EEE "Zi ,8t EE "Z| 6t ,67 ¿£ "7€ = = (up eSuzT MYLAN 


ss mas | ‚Sayn9 qv si uq § 
‘tow ".dıa] 2621 cbe ont spruroyuyo 
TER C FS. 


E 4 
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* 


Wa „$ Sr „88 ,fi QgorbioN| "C 331919 *quioqos 
yee ‚ec “W, "cf p “Doa, t€ ,9t ‘Tom "O'n Jugg “quray "p "uajisgu rj 
„61,95 ¿£ "t|. oi “Ez of "Z|, Lat S$ ot "Zt — = € sop aSuET quregoy ot 


£s ¿t — 6t TE — 6: 1b — =. = GC ayieig sap axeipereg 
9£ SE— 6F o$ =~ oč 96 — E = € oSuz'1 ap EIS We 
nt? ,09 „1t og pt? ,09 T = 2 == '[eeQQ quet 
JE ARE A eds »8 = e © Jap exejereq YUOLLIOH 
‚Stel |. EEI ij OS abs — = “HON woa C sop Tv "ya m 

FS ¿É gt tb $ ZE - + v= = eyH 

phi LETS ebay Ts Pt qo “ZY = © me one sap adue’y 

gz Es ç tc 8¿ £c - - dra? Jap əJəiuos 

8E 261 9 $81 f£ 211 A anu sop agii 19p yng "498 ojy[e 

t$ t6 1$ £6 6h £6 = = ` & sop SunSieyyny opro 

St tor ip | ‚SP 82 ~ Wnpuej uros © top "YqY ‘TOM 


¿Sup | Suns [qvíra $ 
UIXX pfo L sip Ganz fi4og 


Ta f el XXI, 
{Unterfchied Scheie eee der 
der fcheinb. Breite d. D/Halbmelfer 
Ze it |. Lange Nördlich |d.@u. des 1. des D 


un U. M. Sa S. Min. Sek.| Min,Sek, Min» Sek. 
$ 5 9|—42 5| 18 44| 32 32,0 
$ 15 O— 36 33| 18 38| 32 31,6 
5 25 0|— 30 ^ 57| . 181,32] 32 31,2 
5 3 35 Gar 17 IR 26| 32 30,8 
5 $8 9|— 13 44| 18 14| 32 30,0 
6 $ c— 7:51 I8 8| 32 296 
6 5 SC 55| 18- 3) 32 292 
€ 25 ot 4 du oi 32 287 
6 45 olt 16 gt r7 49| 32 27,8 
6 cr off 22 32) 17. dal 32 27€ 
7 5 oft 28 49| 17 39| 32 '27,0 _. 


Regel m 
$. 30 


Durch Vergleichung der fcheinbarer:Brei. 
te und der Unterfchiede der fcheinbaren Länge 
mit der Summe der Halbmeffer läfst fichi ohn- 
gefähr fchätzen, was für eine Breite zunachft 
dem Anfange und Ende der Sonn enfinfternifs 
zukommt; dies ift in der That nicht fchwer zu 
finden, ohugeachtet diefe eben genannten Zei- 


ten noch nicht genau bekannt fi nd, da oftmals. 
E 5 


74 
in einer ganzen Stunde die Breite fich kaum um 
einige Minuten verändert, und es überdies zu 
gegenwärtiger Abficht hinreicht, die Breite in. 
nerhalb deier Grenzen voraus zu wi(len. Die. 
fe (o herausgebrachte Breite (latitudo fcta) nen- 
ne man alío x, die ihr aus der Tafel entfpre- 
chende Summe der Halbmefler aber — c, und 
berechne den Werthvonr(c*— x’); wenn man 
nun diefen in der 'l'afel unter den Unterfthie- 
den der fcheinbaren Länge auffücht, und zu 
ihm eine Breite gehört, die der angenomme- 
nen Breite (fictz) gleich it, fo ift er felbt der 
wahre Unterfchied der fcheinbaren Länge zur 
Zeit des Anfangs oder des Endes der Finfter- 
nifs. Findet (ich aber ein Unterfchied zwifchen 
diefen Breiten, fo nenne man denielben dx, und 
fetze wie "(c — x )zu xalfo dx zum viertenGlie- 
de; wird nun daffelbe zu '^(c' — x^) addirt, wenn 
die erdichtete Breite gröfser ift, oder davon 
fubtrahirt, wenn fie kleinerift, fo bekommt man 
den verbefferten oder wahren Unteríchied der 
{cheinbaren Länge für den Anfang oder das 
Ende der Sonnenfiniternifs. Wenn daher ver- 
mittelft der Tafel die dazu gehörige Zeit ge- 
fucht wird, fo ift die Zeit des Anfangs fo wohl 
als des Endes der Sonnenfinfternifs bekannt. 


h 


Rechnung für den Anfang der Cyfnflernifr, 


Man fetze für die Zeit des Anfangs der Sonnenfin. 
flernifs die fcheinbare Breite des D oder x = 1$'35" 
latit, ficta; die Summe der Halbmeller der © und des 


D oder c = 32' 31%; fo bekómmt man den Unter- 
{chied der fcheinharen Länge 


CUE IES) SE ARMA 


Hieraus folgt, wenn man in der Tafel XXIIT 
nachfieht, dafs der Anfang der @finfternifs zwifchen 
5 Uhr 253 und 5 U. ae fällt; alsdann wird alfo die 


I8 32"+18 26" 
{cheinbare Breitedes D, im Mittel = 18 32" T 8 267 


2 


== 18° 29" welche um 6" kleiner als latit. ficta ift. Da- 
her macht man nun folgende Proportion: 


rie): x = dx:) 4ten Proport. Zahl 
d,i.26'417:18'35"— 6: = Pu 


und 26' 41 + Ai — 26° 45" giebt den verbefferten 
Unterfchied der {cheinbaren Länge der © und des D 
für den Anfang der ©finfternifs. 
Die Abnahme diefes Unterfchiedes ift 
1wifch. at), 25 u.d.Anf.d.Ofi.—30' $7//—26/4$ —4' 12" 
— $ 25u.5Uhr35/—30 57-25 17 $ 40 
Wenn man demnach folgende Regel Detri anfetzt: 
5' 40" : 10' = 4' 12" : 4ten Prop. Zahl 7' 25" 


fo ergiebt fich der Anfang der Sonnenfinfternifs zu 
Leipzig um $ Uhr aka 25 5 Uhr 32, as 
Abends. 


Rechnung für das Ende der Ofinfternift. 
x — 17" 40" latit. ficta 
c= 32 27 
Er +x) . (o—x) = 27 15" 


Das Ende der @finftern. fälle alfo SNE 6 Uhr | 


$5’ und 7 Uhr € Abends; alsdann ift aber die {chein- 


bare Breite des D, im Mittel = E 


= 17! 42” welche um 2“ gröfser als latit. ficta ifl, Da- 
her fetzt man. 

V(c-—x»x):x Exe es 4ten Proport, Zahi 
CC EW 4n *—— 2 = r 


und es ift nunmehro 27° 13% — 1” 27° 12” derrer- 
beflerte Unterichied der fcheinbaren Lange beyın En- 
de der Qfinfternifs. 


Die Zunahme diefés Unterfchiedes iit 
wwifeh.6U.5 $'u.d.Ende d.Qf.==27! 1 2"—22'32"—4/'40" 
— 6 55u.7Uhr 5’ =28 49 ~ 22 32 —6 17 


Demnach giebt folgende Proportion 
6' x7" : 10! = 4“ 40" ; 4ten Prop. Zahl 2“ 26” 


das Ende der Sonnenfinfternifs zu Leipzig um 
6 Uhr 55^ t 7' 26" — 7 Uhr 2/26” Abends. 


Dauer = ı St. 30! 1% 


Regel g, 
S. UNE, 


Um die Zeit der gröfsten Verdunkelung 
zu beftimmen, fetze man die erdichtete oder 


17 44 + 17 39%) 


> 7? 


der wahren am nächften kommende {cheinbare 
Breite zu diefer Zeit — x, die Zunahme oder 
Abnahme derfelben die um eben diefe Zeit dem 
Zeitraum von 5 oder 10 :Minuten zugehört 
— dx, ferner die Zu- oder Abnahme des Un- 
terfchiedes der fcheinbaren Länge in eben die- 
femZeitraume= dy, und mache folgendePropor- 
tion: wie dy zu dx alfo x zum vierten Gliede y, 
welches der Unterfchied der febeinbaren Lànge 
zur Zeit des Mittels oder der gröfsten V erdunke- 
lung an der Sonne ift; diefe letztere Zeit wird 
daher die Tafel leicht angeben, wobey jedoch 
zu merken ift, dafs y unter den Unterfchieden 
der fcheinbaren Länge vor der fcheinbaren Zu- 
fammenkunft aufgefucht werden mufs, wenn 
die fcheinbare Mondsbreite zunimmt, und 
umgekehrt, 


Rechnung für die Zeit der gröfsten Verfinflerung, 


Man fetzt x — 18° o" latit. fieta, denn das Mittel 
der Ofiniterniís fällt ohngefshr in die Mitte zwifchen 
Anfang und Ende, alfo auf 6 Uhr 17‘; dies giebt aus 
Tafel XXII 


dx = — s“ Abnahme der fcheinbaren Breite; 

dy —+ 6/0” Zunahme des Unterfchiedes der {chein- 
baren Länge; 

dy : Bess : y 

d.i. 67 : 5’ 1g’: r5" Unterfchied der fcheinba- 

ten Länge zur Zeit der gröfsten Verdunkelung, den 

man folgenderftait i in die Tafel XX LII einithiebt: 


78 ^c. CNN 


Unteríchied der 
Zeit fcheinb. Länge 
ó Uhr 15/1— I' 55% 


6 Es dup 45 


Nun hat man alfo 

dy oder 6' : posa ai 10% pron des Unter« 
Ichiedes !von 6 Uhr rs“ bis zur Zeit Q d. i. der gröfs- 
ten Verdunkelung : „aten Proportionalzahl 3^ 32%“ wel- 
che zu 6 Uhr 15% addirt, Q oder die Zeit der 
gröfsten Verdunkelung zu Leipzig um 6 Uhr 
18' 37° Abends giebt, 


RY fet o 


§ 32. 


Da alfo die wahre Zeit der grófsten Ver- 
dunkelung bekannt ift, fo wird auch vermöge, 
der ‘Tafel diecben diefer Zeit zugehörige fthein- 
bare Breite des Mondes gegeben Gen. Setzt‘ 
man nunmehro diefe an die Stelle der erdichte. 
ten Mondsbreite x, fo ift (x° + y^) die nächfte 
fcheinbare Entfernung der Mittelpunkte; wird 
letztere von der Summe beyder Halbmefer fib. 
trahirt, fo giebt der Reft in Zolle, wovon der 
Sonnenhalbmefler fechs enthält, ver wandelt, 
die Gröfse der Verfinfterung. 


Rechnung für die Gröfse der Ofinfernifs. 


Durch die Proportion, 10! t: 4^ — 3" 37%: 
4ten Proportionalzahl 2” erhält man 18* 3" — 2“ = 
18' 1" — x latitudo verior oder verbeflerte fcheinbare 
Breite des D zur Zeit der grofsten Verdunkelung. Da 
nun für eben diefe Zeit y — 15” ($. 31.) fo ergiebt 
fieh V G + y?) = 18' 1,1 d, i. die nächfte fcheinbare 
Entfernung der Mittelpunkte, welche von der Summe 
der Halbmeffer der © und des D = 22° 29,0" abgezo- 
gen, die Gröfse der Verfinfterung = 14^ 28° übrig 
läfst. Endlich fetzt man 


@halbm, te 47" (Tafel XXI) : 6 Zoll = ra’ ag“ : 
Aren Proportionalzahl 5 Zoll 30‘ welches die Grö/se der 
Verdunkelung an der Sonne nórdl Theil zu Leip- 
aig ift, 
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Berechnung der Beobachtung einer Ofinfternifs nach 
Tempelhof in Nouveaux mémoir, de Berlin 
anuée 1786. 


dao. 


Man fucht die verbefferte Polhöhe = p—$, ent- 
weder nach der Tafel in $. 25 Rögel 1, oder nach der 
Berlin. Samml. aftr, Tafeln, Band 2 2taf, LI, Seite 79 
desgl, für die Zeit der Conjunktiön aus den aftronomá- 


fchen Tafeln: 


Die Schiefe der Ekliptik =E 
Die wahre Breite des D = d 
Den wahren Dhalbmeller aus dem Mit- 

telpunkte der Erde gefehen d. 1. den 

Horizontal- Halbmeffer des D EM 
Den @halbmeffer ` = r 
Die Horizontal» Parallaxe des D unter 

dem Aequator ; = w 
Die Horizontal - Parallaxe der © = u 
Die ftündl, Bewegung des D von der © — H-h 

l 


Die ftündl. Bewegung des D in der Breite = 


aber für den Anfang und das Ende der Sonnenfinfternifs: 


Die wahre Länge der © zu 


Die gerade Auffteigung der Mitte des 


Himmels $.26 = P 


L 
— OA 
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So ergiebt fich hieraus 


Für (den Anfang) der Ofinflernifs 
das Ende ç 


H— e 
durch Tang 0 = ‘der Winkel 6 ` 


und durch Tangu = Tang E. Sin P der Winkel u, 


Nun ift A aus der Gleichung 
Cos E. Sin (p —$—u) 


Cos u 


Cos A = 


au berechnen, Wenn A gefunden ift, fo focht mau E ` 
durch folgende Formel: | 
Cos P. Cos (p— 
CoB = ae 
Sin A 


worauf fich £ und K oder blos log K durch folgende 2 
Formeln ergeben: 


Cos A 
Tang una 
Cos A 
HC rior > a, 


Eine andere Methode die Werthe von € und log K zu 
= finden, 7 


os 23. 


Wenn t die wahre aftronomifche Zeit der Beobach- ` 
tung des Anfangs oder Endes einer Sonnenfniternifs 
bedeutet, und alfo 15.t eben diefe Zeit in Grade de: 
Aequators verwandelt ift, da 15” auf 1 Stunde gerech. 
net werden (Berlin, Samml, aftr: Taf. Band 1. Otaf, 30. | 


SS 
| 
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| Seite 293); fo laffen fich ebenfalls durch folgende Glei- 
chungen die Werthe von ¢ und log K berechnen: 
Sin D = Sin E. Sin S 
Sin D, Cos r ç t 
Cos D 
Cos D. Sin (p—- 9— ul 
Cos u. Sin 1 5t. Cos( (p—4) 


Tangu= 


Tangß= 


Tanga = Tang E, Cos S 


ee) 
Sin Let 
Ke — ——n Cos (p— $) 
Cos ß 
$. 35. 


e iit der FIalbmeffer der Erde für einen gegebenen 
Ort, oder die Weite des Beobachters vom Mittelpunkt 
der Erde; r der Halbmefler des Aequators: und 


die Verhältnifs des Erdhalbmeflers zum 


m = 


Halbmeffer des Aequätors. Man kann fich zwar der 
Tafel in der Berlin. Samml. aftr. Tafeln ,- Band 3, Seite 
164 — 170, und darin der vert'kalen Kolumne: Znt- 
fernung vom Mittelpunkt BC in Klaftern, bedienen, um 
diefe Verhältnifs oder Log m, "den man für die gegebene 
Polhöhe p in den folgenden Rechnungen eigentlich nur 
nóthig hat, zu finden, _Nachfolgende Tafel giebt aber 
uni oabi Log m+ 16 alfo Log m zx dem Logarith- 
men diefer Tafel — 10, 
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Tafel für den Logarithmen des Erdhalbmeffers. 


Pal- 
hö- 


Pol | 

hö- 

he 

=p| Log m-}ro 

10,0000000; 
9,9999994 
99999977 
9:9999949 


Pol- | 


Pol- 
A 


hö- 


he he 
rl = |togm m-+10]=p|[.og m+ IÓ 


20° |9 9997812|4o° |9.9992241,60" |9 9985854 
21 |9,9997597/41 |9,9991915|61 |9,993556 
22 |9:9997374|42 (9,9991588|62 |9,9985290 
23 |9:9997143|43 |9.9491260|63 |99985017 
9:9999909,24. |9:90996953|44 [9,9990930/64 |9,9984751 
9:9999858 23 19.9996656|45.|9,9990600]65 199984493 
99999796126 | (9:9596402|46 |9.9990270|66 19.9984241 
9,9999723 127 199996140 47 [29989939157 |9.0983998 
9.9999638|28 [9999587148 [99989610168 9,9983762 
919999543129 |9.9995596|49 |9.0989282|69 |9 9983534 
IO | 99999437130 |9:9995315|50 |9.:5988955|79 [9,6983316 
II | 99999320131 |9:9995028|51 |9,9983630|71 |9.9983106 
| 9 9999192 32 9 9994736152 19 9988307|72 l9.9982905 
[3 | 9,999905413 
14 | 95998906 
I5 | 9:9998748 


Log m--ro 


WON Oven + V b = 


3 19 9994438153 9,9987937 73 19,4982713 
34 |9.9994136/54. |9,9987670|74 |9 0982532 
35 |9,9993326/55 |9-9987357|75 |9:9982360 | 
16 | 99998580136 |9 9993518|56 |99987047|80 |9,9981654 
17 | 9999840237 | 9993203|57 |9.9986741/85 [9,9981222 
18 | 9999921339 199992885158 |9.9986440 90 |9,9981078 
19 9,9998017 39, 99992564 59 19 9986144| 


D 


$. 36. 


Wenn T die gefuchte wahre Zeit der wahren Con- 
junktion, und t die gegebene wahre Zeit der Beobach- 
tung des Anfangs oder Endes einer @finfternifs bedeu- 
tet; fo wird T—td.i.die Zeit, welche zwifchen dem 
AROS oder Ende der et Pate Ofinfternifs und 
der d verfliefst, durch folgende Gleichung erhalten: 
un | m (ra) K.Sin(9 — 2) 4-4.Cos$ 


+ rm) K Cost): -1Sind) ¿swamps Stu. 


(z—«) K, Cos @-Q) T ^ Sin 0) J 


woraus fich alsdann, da t bekannt ift, die wahre Zeit 
der wahren Conjunktion oder T ergiebt, welche gefunden 
werden follte, Diefe Formel giebt zwar zwey Werthe 
für die Zeit der d, man wird aber jederzeit leicht den 
falfchen Werth von dem richtigen unterfcheiden können, 
da man die Zeit der d aus den effronomi/chen Tafeln ohn- 
gefähr wiffen kann. Der falfche Werth wird alfo der- 
jenige feyn, der mit diefer JOD welche die Tafeln an- 
geben, gar nicht übereinftimmt. Hingegen wenn man 
den Anfang und das Ende einer Ofinfternifs beobachtet 
hat, fo ergeben fich aus einer jeden Beobachtung «wey 
Werthe, und alfo in allem vier Werthe für die Zeit der 
wahren d, T; worunter die beyden einander gleichen 
Werthe die gefuchte wahreZeit der wahren Conjunktion 
geben werden. Sind fie nicht vollkommen gieich, fo 
nimmt man ein Mittel aus beyden, 


Beyfpiel. 


` $. an 


Zur Erläuterung der von $. 33 bis $. 36 gegebe- 
nen allgemeinen Regeln habe ich in der nächftfolgen 
den Tafel XXV die in Bodens Jahrbuch für "de Í 

| I792 
Seite 243 — 247) von Ger fuer nach einer von ih 
— 193—205 
erfundenen Methode der Längenberechnung aus Son: 
nenfinfterniffen, berechnete Prager Beobachtung de 
Ofinfternifs vom ¿ten Junius 1788 gewählt. Erfin- 
det dafelbft die Zeit der wahren JOD, 9 Uhr 56' 31" ; 

und ich nach gegenwärtiger Methode 9 Uhr 56’ 30,5° 
fo dafs alfo beyde Rechnungsarten fehr gut mit einan- 
der übereinftimmen. : 


Tafel XXF. 


Berechnung der @finfternifs, welche am 4ten Junius 
1788 zu Prag beobachtet worden. 


Nach $. 33 
Für die Zeit der Conjunktion, 
P = so” 5! 47" 
p—? = 49 $1 IO 
E == 23 27.58 
^ Nórdlich == +o 15 O 
= + 990 
R = O 16 30 
= 990 
r = oe 15 48,4 
= 948:4 
ck: = 19384 
z = ° 6o 34 
= 3634 
w = ° o Së 
Zu = - 36254 
H—h ¿= O 34 275% 
= 206755 
1 = —0 3 254 
y vi 205,4 


i ee eee 
"SE $ ye suu 


01 — tc688666 = w 807/01 — #2688666 = tu So] 
1--11t91bL0 == y *01| 1—1529988'0 = y 307 
St 8v Zo == 96€ it ES = Š 
z wg = eo tb o = 
tt ot oo = giót LS ot = g 
St 6€ oz 5 == nit of Er = ü 
gz z€ zz E ‘oN di $5 1$ ze + JS ‘ONE 
$t 81 SEE MES = 3$1|$1 zz Sof = 3 £1 
51,18 3829 Ë= 31,62 ,12 "3907 = 3 
YE $ youn : 

1—8tfigib4'o . = get !--*604988'0 ^ = y 307 
bz ve ly == 36 1t ES = 5 
$t v og == alsı 8E gE = g 
ES 1c 68 = Vie LAA = y 
y ES. Lt = niSi tt Z E ! n 
$c ot $6 = wed; 56.0 Te == a 
$ o 8b = djfz t1 81- = a 
ví Li tZ = 8 €1 b4 y de 4 

„vs Li YVI Z = SIS, cr UI = S 

'spuiejugQ Jep epu 369 m` sul} Deus Sum uap ma 
o9 AXX Jv tap pr 


„ob 1.3531 


== pI LEE 1 == 
. uopungg POL uapunjs 9651 = 
[ 5696881 d I— L "t. mI = M s 
L j guls Sl EUIS 
ue ECH) 193Á9AZ | S 


: inj wo 1934947 
49:89 ,$9 15 0 — oN 


| „8998F, 99450 = 
junjs 19%st‘o , = 


uapunyg Eiere 


u^ 

(sorgo ER TH — y TAA nm = mL Fs 

L jams — sl. peus 
"39 IN yH M, 19115] mj Yum 33433 
68'668 == guis'v |65'S68 EX gus 'v 
rı'5$lı = (5 — p) sog Ye — 2) W|6‘0Lo% =() —p) s09 `M (e — x) w 
FSt61 == 14 qt8t£61 = 343 
SZ6'8$ — = gong 1$L688 | — = 0 s09 `v 
„zó = (3 Quis y(o—w) E =(9—p ng "silo — 2) ut 
eub ES = 3—56 |,vS,8$ Ab = St Aaen ¿—p 

"sua yuyO aep apuy sep ma sjiuayuyg A op Suvjuy. uop any 
ob 7$ PEN 


'AXX PIPL 42p Sunti, fia T 
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Fortfetzung der Tafel XXV. 


Erfir Werth für ‘Evfler Werth für 


T t+oSt.6'43,668"|T = t—oSt. 257 28,6" 
Li 085 29 + SCK 1/15 —05t.25/28,6" 


== Q Uhr 28° 12,7"Morg.| —9Uhr55' 46.4" Morg. 
dies (der falfche Werth fiir} der richtige Werth. 
T, weil er nicht mit der 
JO), 9 Uhr 56° 24,5” 
Morg. Prager Zeit, wie fie 
aus den Tafeln ohngefähr 
gefunden wird, harmonirt, 


Zweyter Werth für Zweyter Werth für 
TIE 178337 45,6 IT. — tt r St, LA 47,0 
—9Uhrs57'14,6"Morg,| = t1 U. 36° 2,0" Morg. 


dies iff der richtige Werth. der falfche Werth. 


Oder man hat überhaupt 4 Werthe für die Zeit der 
‘wahren dOD ` 


2 aus dem Anfangeder Qf.| 2 aus dem Ende der Of. 
I. 8 Uhr 28° 12,7" Morg.|III. 9 Uhr 55° 46,4" Morg, 
Il, 9 57 14,6 — UM. 11 36 20 — 


darunter die beyden einander ziemlich gleichen Werthe 
II und III die wahre Zeit der wahren J anzeigen... Da 
diefe hier nicht ganz gleich find, fo giebt das Mittel 

9 U. 57' 14,6" + 9 U. 55! 46,4” ql 

= -w Fs — d 


9 Uhr 56° 30,5” Morg, wahre Zeit der wahren 
JOD aus der Beobachtung. 


Weitere Ausführung 


derLehrevon den 


Mondfinferniffen 
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Eine Jfinfternifs much Lamberis Methode zu berech- 
nen und zu entwerfen. 


Wes 


poe trägt diefe Methode in feinen Beyträgen 
wur Mathematik, Theil a Abfchnitt 2. X, Seite 
706 — 719. $. 106 — 124 vor. Jch werde fie fo; 
gleich auf die erte Mondfinfternifs 1791. den 18 April 
anwenden. Das Bey/piel nach Lamberts Methode auf Ta- 
fel XXVI enthält die Berechnungen für die Elemente 
Se Dfinfternifs zu. deren ‚Erläuterung folgendes 
lent; i 


Ampeifung zur Berechnung der Elemente einer Diinfer- 
nijs aus Lamberts Tafeln für die Neu- und Voll. 
monde, Sonnen- und, )finfternife, etc 


1) Man nimmt aus der erften Tafel für das fich 
darin befindende nšchft kleinere Jahr 1788 ` 


Arg. lat, sti ei 
die Tage vom Ende des Jahrs = — 43T. 128t, 17’ 41^ 
den mittlern Ort der @ = 8Z. 7° 46! 18" 


Anom. (9 = a= 4Z. 28° 25° 47" 
und Anom. P 'M=9L: 23° 31" 14” 

2) Man fubtrahirt 1788 von dem gegebenen Jah- 
re 1791; mit dem Reft = 3 geht man in die zweyte 


Tafel und fchlägt darin das ste Jahr auf. 


96 - 
Für die $teTafel: Anom. med. = M = 57. 5° 6° 52^ 
6 == — —Oza=9 172 6 
7 — An. Ò +An.D=atM=2 229 

$8 — An. 9- Àn.D —a-M-4 11 55 

9 —DAn.OF 2An.D=at2M=7 27 16 

—  —:)An.O-2An.D=a-2M=11 6 48 

— —3)2(00—8)0 —M =7431 

— —4) 2 ($—Q) = =112022 

det e M — $9 


ANS yt 


Rechnung 


d. ` 


D-—6Z26'25' 14" |$2—6Z 1° 369" - 
S=6 21 36 9 Oo 2625 TA 
$41-9—525 1055 | 


M 5Z. 5? 6^ 57" 
mult. mit 2 

2M=10 1013 54|2-$2—0 4 49. 5 
add.a—9 17 2 6 2 2 
at2M=7 27 16 
a-2M=11 6 48 


2 D—$)—M=7 4 31 


2()- 09 38 1e|z$2-)—112022. 
MITIS | M 


` 
Korg 


Mit diefen Argumenten ergeben fich: 


Pofitive Gleichungen | Negative Gleichungen " 

Aus Taf 5: 7L 3St. 49% 29 Aus Taf. 7: Gr 56% 
"dl 3 56 58]— 8 7 st 
— 9Kolio 044 j— — 9 Kol.s o An? 
— — —20 013 [Summe der negGl-15 34 1 
— — — 3 [0] I 4 = - 
— — —40 0 I | 

Sum.d.pof.Gl+7 48 43 

Sum.d.neg.Gl.-o 15 34 

Sum.der 9 Gl.+7 33 9 Zeit zwiichen dem mitt- 

lern und wahren Vollmonde, 


' 
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ro) Hier zeigt fich alfo, dafs der wahre Vollmond 

oder die f in Orbita 7 St, 33° y” nach dem mittlern, 

oder April 6 T. 22 St. 6“ ç EW d. i 
+7 389$ 

1791 den 7ten April Abends um $ Uhr 25° 18" nach 

Berliner Uhr, dem alten Kalender und mittlerer Zeit 
fich ereigne. 

11) Aus der teten Tafel werden nun für die Zeit 
zwiichen dem  mittlern und wahren Vollmond = 
+ 7 St. 33° 9" die mittlern Bewegungen genommen 
und zufammengerechnet, Da ‘hier der wahre Volk 
mond fich nach dem mittlern ereignet, fo find alle Be- 
wegungen addirend, die für den $2 ausgenommen, weil 
derfelbe fich rückwärts bewegt. Man findet demnach 
aus Tafel 10: 


Für | Q @ a An, D y^ 
+ 7St, a 56" +17! 15% +17 15 +3" 48° 38 ` +395035" 
MERI ee et 
TOS to olto oito o o o 5 


+18 36 |+18 36 qe 6 Al Fe 847 


Sum, — 1/0" 


12) Diefe mittlern Bewegungen werden dann, ih- 
ren pofitiven und negativen Zeichen gemis, zu $2, ©, 
a, Mund) (in 6 und 7) gefetzt, wodurch fich dem: 
nach ergiebt fúr die mittlere Zeit der wahren £ in Ore 
bita April7. 5 U. 39° 18°: 


Ce 21° 36/9! — 1% o" 
26 25 14 + 18 36 


: 17 2,60 18 36 ! 
§ 5 657 t 4° 6 4t i 
6 26 25 14 t4 8 47 
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d. i, 

6Z, 21° 35! 9” = 5% reduzirte mittlere Länge des $2 ` 
° 26 43 5o mittlere Länge der @ 

9 17 20 42 anom. med. @ = a’ 

5 9 13 38 anom, med. J = Mi 

7 © 34 I mittlere Linge des} = mi. 


13) Die rite Tafel giebt mit dem Argument 
Anom, med. © =a’, die Gleichung des Mittelpunkts 
der Sonne = + 1^ 49° 45”, welche demnach zur mitt- 
lern Länge der @== 02. 26° 43° 50“ addirt, für ihren 
wahren Ort oder Qv = oZ. 28° 33' 35%, und für den 
wahren Ort des Vollmonds in Orbita oder Dv = DÄ. 
28° 33' 35” giebt. 

14) Mit Arg. I. = Anom. med. © = a’ 

und Arg. If, = Long. ver. © = @v 
fucht man aus der r2ten Tafel die beyden Theile der 
Zeitgleichung: 

— 7! 19" mit Arg. I = Y 

+ 8 7 mit Arg. lI = Ov 
die Summe: +0’48” giebt dieGleichung der Zeit, wel- ` 
- che die mittlere auf die wahre Zeit bringt. Addirt man 
daher diefe of 48^ zu der mittlern Zeit der wahren f 
in Orbita: April 7.5 Uhr 39°. 18% (in 10) fo ergiebt 
fich ; 1791 April 7. 5 Uhr 40/.6" Abends für den 
wahren Vollmond oder die f in Orbita, Berliner Uhr 
nach dem alten Kalender und in wahrer Zeit; oder we- 
gen der Kalenderverbeflerung 11 Tage addit 

1791 April 18. y Uhr 40' 6" Abends 

d in orbita Berolin. Temp. ver. Styl. Gregor. 
Diefe Zeit auf Jeden andern Ort zu reduziren, gebraucht 
man die Zeit des Mittagsunterfchiedes zwifchen Berlin 
und dem Ort für welchen die Zeit der £ verlangt wird. 

15) Die t 3te Tafel, welche zum Arg. Anom, med. 
O = a hat, giebt die Gleichung für $2 : — y 45^; und 
demnach $7 — 9 45" = 62. 21° 25" 24” = Sv den 
wahren Ort des$2. Endlich ift (13) Dv — Stv = oZ. 
7° 8 11% das wahre Arg. lat. 


$9 


16) Mit diefem wahren Arg. lat. ergiebt fich aus 
der I4ten Tafel : — D 43^ Red, ad Ecl. und aus der 
15ten Tafel: +37 15 latite D- Bey letzterer 
Gleichung zeigt das + Zeichen an, dafs die Breite des 
y Nördlich ift; und aus der erften Gleichung erhellet, 
dafs die Länge des Mondes in der Ekliptik kleiner als 
die Länge der Sonne ift, dafs demnach die £ in der 
Ekliptik nach der £ in Orbita fich ereignet oder letze 
tere jener vorangeht. 


17) Die Tafeln 16, 17, 18, 19,20, deren Argu- 
mente aus den (in 12) gefundenen Stücken Se’, a’, M, 
Y formirt werden, geben folgende Elemente: 


Taf. 16 +3/ 28“ für dieftündl, Zunahme der Nö. Dbreite 
Da nun + 37 15 die Breite zur Zeit der ẹ ift, fo ift 
+ 40 43 die Breite eine Stunde nachher. 

Taf, 17 +37 48 die ftündliche Bewegung des D in orbita 

— — 18 6r 14 die parallaxis aequatoria 

—— Ig 1642 der Halbmeffer des D 

~ — 20 15 58 der Halbmeller der © 

—— — 226 die ftiindliche Bewegung der © 

~ — 19 45 26 der Halbmefler des Erdfchattens, wo- 
bey die Parallaxe der © = 10" gefetzt 
worden. 


r 


Hiezu gehören folgende Rechnungen, 


sr = 7Z o° 34' Zo 34$ r orm vod 


Ad zB 2135 |—6 21 35 =8% IM = +5 9 14 
M'25 914| o .859=D—S'|D-S21M7518 13 
+6 |zweytes Argum. 


KEN [g= 6 $ 59 erflesAr- für die 16 Taf. 
gument für die 16te Tafel Kol. 1 Kol, 2 welches die 


welches die Gleich. = + 3^ $s“ giebt. Gleichung = + 
20 ' giebt. 


@2 


Too 


D —$-—0Z8*59'l- ai 5" Taf. 16, Kol. 1 


M = — 5 9:14 20 = — a 
DRM 25 el $' She 003 


"drittes Argument für} 
d.16 "Taf Kol. 3 welch, 
d. Gl. = + 5" giebt. 


3 28 lncrem, latit. horar. 7. 


M= 5Z y" 14’ giebtdieGleich, +37'49+2" Taf. 14 


aS 91721 - — — i” = Kol, 

M-a=7 21 53 

Sr 06, 

VIFM’ — a= 142153 - — > 2 

M' t a“ = 2126-35 o 3 

U+ Mi = 8 94 25. 4 
SWE SA ge e t 


‘+ 37 48 Hor. in orb. 


bi^ r4“ pat. y 

+ aro para) 

61 24 = par. + par. © 
—15 58 = Semid, © 

45 26 = Semidiam. umbrae. Taf. 19 1% nach der 
gemeinen Beftimmung des Erdfchattens, 


Nachdem man foichergeftalt die zur W erzeichnung und Be: 
rechnung der Dfinfernifs nöthigen Stücke aus den Mondsta: 
feln berechnet hat, entwe rfe man fich die Dinfer- 

nifs auf folgende Art 


18) Man verfertige fich einen Maafsítab, auf die 
Art wie P in Fig. VHI ift, welcher einzelne Minuten 
und dieSekunden von 4 zü 4 angiebt. 

rg) Manziehe ebendafelbft einegeradeLinie AB d.i. 
die Ekliptik, in welcher C für den Mittelpunkt des 


rot 


Erdfchattens angenommen wird, aus dem man mit dem 
Halbmeffer des Erdfchattens AC = CB = 45 26" von 
dem Maafsftab P genommen, den Kreis AxyB befchreibt. 
Rechter Hand bey B fchreibe man Often, und linker 
Hand oder bey A Weften, oben Norden und unten. 
Süden. 

20) Aus dem Mittelpunkte des Erdíchattens Cer- 
richte man auf die Linie AB das Perpendikei CN. 

21) Die Reduktion des auf. die Ekliptik zz —- 

1 43”, von dem Maafsftab P genommen, wird, weil 
fie negativ ift, vorwärts von C nach D d; i. nach Welten 
zu getragen, und alsdann wird DF mit CN „parallel ge- 
zogen. 
22) Nun nimmt man die Breite des „= + 37^ 
15 von dem Maafsftabe P, und trägt fie, weil fie po- 
fitiv oder Nördlich ift, heraufwärts, über AB nach Nor- 
den zu, von D aus bisinL. 

23) Die ftündliche Zunahme der Nördiichen. D- 
breite = + 3/28” wird ebenfalls von dem Maafsftab P 
genommen, und weil fie pofitiu ift, von L aus aufwärts 
nach Norden zu, bis in F auf die Lime DL getragen. 

24) In dem Punkte F wird FH auf DLF fenkrecht 
oder mit-CB parallel gezogen. 

25) Hierauf trägt.man den Unterfchigd zwifchen. 
der ftündlichen Bewegung des P. und der 9 — 37/48 — 
2! 26" — 35” 22” von dem Maafsftab P abgenommen, 
aus L in H gegen Often, weil die breite zunimmt 5, 
und ziehet durch diefe Punkte L und H eine gerade 
Linie von unbeftimmter Länge bLHc,, welche die re- 
lative Dbahn vorftelit; in ihrbedeutet aifo die begrenz- 
te Linie LH die ftiindliche Bewegung des Mondes von 
der- Sonne, 

26) Diefe Linie LH wird nun in 60 Minuten ein- 
getheilt, wie bey Q zu fehen ifte y 

21) Ber Punkt L in der Jbahn trift auf die eit, 
da die P in Orbita fich ereignet, d. i. (nach 14) lauf 
1791 April 18. 5 Uhr 40*,6 Ab. Berliner Uhr, wah. 
xer Zeit, neuen Kalenders. 
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, 28) Zieht man Ca auf die relative Dbahn bLHc 
fenkrecht, fo fällt in a der Punkt der gro:sten Verfin- 
fterung oder das Mittel der Dfinfternifs; wenn man da: 
her La auf dem Maafsftabe Q mifst, fo ergiebt fich ihr 
Werth = 3' 30%; der D wird alfo, da er fich in der 
Richtung von a nach L, d. h. von Weften gegen Often 
bewegt, um 3° 30! früher in a als in L feyn, hier- 
durch ergiebt fich die Zeit des Mittels um 
5 Uhr 40° di — 5 Vhr 36' 36" Abends für Berlin. 
9318.30 5 

29) Nun trägt man die Summe der Halbmeffer des 
Erdfchattens und des D = 45“ 26" + 161 42" = 62" 
g“, oder die Länge von RT, aus € nach b und c der 
Dhahn, fo giebt die Zeit in b den Anfang, und die Zeit 
in c das Ende der DAnfternils, wenn man ab — ac auf 
dem Maafsftabe Q mifst, und für den Anfang von der 
Zeit des Mittels in a fubtrahirt, für das Ende aber zu 
der Zeit des Mittels addirt. ‚Gegenwärtige Zeichnung 
giebt auf diefe Art ab = ac = 1 St. 24° 20”; demnach. 
ift die Zeit des Anf. um sU. 36° 361 ==4U. 12’ 16 Ab. 


—1 2420| für Berlin; 
und die Zeit des End. um 5U. 36° 36%) — 7 U. o” 56 Ab 
Elipa 214" Zo für Berlin, 


Die Dauer beträgt alfo 2 St. 48° 40°; nach der gemei- 
nen Beftimmung des Erdfchattens. 

30) Aus den Punkten a, b und c befchreibe man 
die Dfcheibe mit ihrem Halbmeffer = 16° 42“ von dem 
Maafsftab P genommen, fo fieht man wie der ) beym 
Anfang und Ende der Finfternifs den Erdfchatten be- 
rührt, und wietief er fichim Mittel der Finfternifs bey a 
in den Erdfchatten einfenkt. Die Linie man durch den 
Mittelpunkt des 2 mifst alsdann die Gröfse der Ver- 
dunkelung am Monde. Sie beträgt auf dem Maafsftab 
RS gemeflen, & Zoll $6 š Minuten, Aus der Zeichnung 
erhellet endlich noch, dafs die Verfinfterung am Süd- 
lichen Theile des Mondes vorgeht, 
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31) Wenn man noch überdies Anfang, Mittel, 
Ende und Gröfse der Dfinfternifs aus dem vorhergehen- 
den Entwurfe Fig. VIII durch Rechnung finden will, 
nehme man alle gegebene Gröfsen oder ’Elemen- 
te als pofítiv + an, denn die Zeichen + — bey einigen 
derfelben CD, DL und LF beziehen fich blos auf die ver- 
fchiedenen Lagen diefer Linien in der Projektion. Das 
Verfahren bey der folgenden Rechnung und der erklär. 
ten Verzeichnung ift übrigens allgemein, und gilt auch 
bey totalen Mondfinfterniflen. Die Berechnung anzu- 
fteilen dienet folgendes: 


Wie die Werthe von LHF, CN, LN, Na und Ca tri. 
gonometrifch aus Fig. VIII herzuleiten find. Aechnlicher 
Schlüffe kann man fich bey jeder vorfallenden Mondfin- 
fiernifs bedienen, wenn man mur die Figur, wie 
man fie für jeden Fall entworfen, dabey zu 
Rathe ziehet. 


L LHF zu finden, 


32) LHF ift mit dem Winkel einerley, den die 
Ekliptik mit der relativen Mondbahn macht, folglich 
wird FLH odergo? -- LHF der Winkel diefer Mond- 
bahn mit dem Breitenkreife feyn. Um LHF zu finden 
find in dem bey F rechtwinklichten Dreieck FLH 

die Hypothenufe LH, d, i. die flündliche Bewegung 
des Y) von der ©, und 
die Seite LF, d.i.dieftündl. Zunahme der Nö, Dbreite 
bekannt, es läfst fich alfo hieraus durch die Trigono- 
metrie der gefuchte Winkel LHF heftimmen, wenn 
man letzt: 


LH : LF = 1: Sin LHE 
LF 


demnach ift Si == . 
nach ift Sin LHF TH 
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II. CN zu finden. 


33) Der Winkel LNC = GNH = FLH = 90°— 
LHF (32); Zieht man Lr parallel mit FG oder CD, fo 
wird 

Lr = CD oder der Reduktion des auf die Eklipt. 2 
Es ift demnach in dem bey r rechtwinklichten Dreieck 
LrN, der Winkel NLr = LHF und die Seite Lr = CD 
bekannt, woraus fich die Seite Nr durch folgende Pro. 
portion ergiebt: 

Lr oder CD : Nr = 1 : Tang LHF 


Demnach Nr = CD Tang LHF 
Nun ift EN = €r + rN 
va = DL +rN 
Folglich CN = DL + CD, Tang LHF 


wo DL die Dbreite ift. 


FEL. > LN zw finden. 


34) LN = Lr? + Nr? = CD*+CD” Tang *LHF 
= CD' (1 + Fang* LHF) = CD”. Sec LHF. Folglich 
LN = CD. Sec LHF. 


IV. Na zu finden, 
35) In dem bey a rechtwinklichten Dreieck CNa 
ift bekannt: 
CN die Hypothenufe, und 
NCa == LHF 
falglich kann man fetzen: 


I: Sin LHF = CN : Na 
dies giebt Na = CN . Sin LHF, 
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V. Ca zu finden. 


36) Ca? = CN* — Na? = CN? — CN? Sin? LHF 
22 CN? (1 — Sin? LHF) = C^, Cosin? LH? demnach 
Ca = CN . Cosin LHF, 


Rechnung für die Df. 3791 den 18. April Berl, Uhr. 
37) Hier ift Fig. VII. 


CD- 1'43” 103” Redukt. aufdieEkl, 
DL — 37 15 = 2235 Mondsbreite. 
LF= 3 28 = .208 Stündliche Verände- 
rung der breite. 
LH- 35 22 = 2122 Stündl Bewegung 
des Y) von der ©. 
AC= 45 26 = 2726 Halbm. des ¿ (chatt. 
nach der gem. Bef. 
cd = 16 42 = 1002 Dhalbmetfer 
AC+cd=Cc= 62 8 = 3728 Summe der Halbm. 
des afchatt. und >. 


LF 208 
Demnach L Sin LHF=-———- = — = 0,0980207 
LEH 2 22 


LHE 35^ 32889 
IL CN 


= DL FCD E Tang CHR = 4224542 
iil. ENES 7 y CDA sec EH = OS 
IVANG 2 CIN "SAD a L 2270 
VI m CN a Coline EHE T9 39 2254 


38) Aus der Figur erhellet, dafs der verfinfterte 
- Theil oder die Grófse der Dánfterniís 


mn — an + am — an + Cm — Ca 
= ed + AC — Ca 
= Cc — Ca 
= 1494" 
Gs 
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Demnach „ weil man die Gröfse in Zollen und Minuten 
des Daubhmellers auszudrücken pflegt: 
cd oder 1002 : 6 Zoll = mu oder 1494" : Gröfse 
der pfnfterm/s 8 Zoll 56,8’ 
39) Um LN und Na in Zeit zu verwandeln, fetzt 
man: 
LH : : St. — LN : LN in Zeit 
dam ı 22" 3600 1031754 2912/5" 
LH : r St. — Na : Na in Zeit à 
da 122/300 220" 9737 = 6' 131 


40) Es durchläuft alfo der Mond 
LN in ai >: add. zul Na in gi 13" fubtr, von ` 


DinL um: U. 40 6^! ' 6 .dinOrb. DinNum 5U. 43' nd 


Tei umsU. 43/1" Ab. 'DinaumsU, 36° 48" Ab, 

d. i, die Zeit der P jd. L die Zeit der gröfsten 

in der Ekliptik. ` Verfinfterung oder des Mit- 
'|tels der YAntternifs, 


41) Endlich findet fich — | 


Ei 2 55 Ca*\.— -— 
te A n OA 
— 2984" 

welches dureh folgende Proportion in Zeit verwandelt 

wird: 
LH : r St. = ab oderac : ab oder ac in Zeit 
d.i.2r222;36oo“— 29842 : $062'/—18t.24'/22" 
42) Es durchläuft alfo der Mond ab — ac in 1 St. 


24! 22” dies giebt die halbe Dauer der Pfinfternifs; und 
daher ift die völlige Dauer 2 St. 48° 44". Ferner giebt 


y ina — 15t. 24°22“ den Anfang der Dfinflernifs 
in b um 4 Uhr r2' 26" Ab, 
y in a + 1 St, 24° 22" das Ende der Dfinfternifs 
in c um 7 Uhr 1 10 Ab, | 


i 
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Alles für Berlin und nach der gemeinen Beflimmungdes 
Erdfchattens. 

43) Vergleicht man diefe durch Rechnung erhal- 
tenen Refultate mit denjenigen welche die Zeichnung 
Fig. VIII gegeben hat, fo ergeben’ fich folgende gerin- 
ge Unterfchiede: 


Anfang Mittel Ende Dauer Gröfse 
Rechnung |4U.12' 26] SU, 36! 48'^|2 U. 11 1012 St. 48 44/182. 56,8' 
Zeichnung ]4 — 12 36 [5 36 36 |7 © $6 |2 48 40 |$ 56,7 
Unterfchied om 12°] 14 4| 0,1 


44) Nach der Mayerifchen Berechnung des Erd- 
Íchattens, Lamberts Beyträge Tafel 19, ift Halbmef- 
fer des Erdfchattens oder 


Ads = (parall. D + parall. ©) — Semid. O 


= parall. D + parall. © — Sem. O + = (parall D+ 
x parall. ©) 
= / 467 TA ' 4 44 ” 
45! 26“ + z (61^, 14^ + 10^) 


— 46' 27" — 2187" 
und AC + cd = Cc = 2787" + 1002” = 5789". Folgl. 
mn = Ce — Ca = 1:55" = g Zoll 19 Grófseder 28. 
Fern, ab = ac = F (Ce? — Ca^) = ° 5060" — $191" 
Zeit — 1 St. 26° 3r' und 2.ab oder die Dauer der 
Dfi. — 2 St. 53‘ 2". Endlich giebt 


D ina — 1 St. 26' 31^ den Anfang der Dfinfternifs 
in bum 4 Uhr ro’ 17” Ab. 

Dina + 1 St. 26° 31% das Ende der Dfinfternifs 
in cum 7 Uhr ai 19" Ab 


ebenfalls für Berlin. _ Die Rechnung giebt alfo, wenn 
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man die Mayerifche Beftimmung des Erdfchattens dab 
zum Grunde legt: 

Mittel Ende 
15 U.36'48“|7 U.3 19" 


Dauer 
ASE Led 


Anfang 
4U. 10/17 


Gröfs 
goll rg 


Auf eine ähnliche Art ift die partiale Mondfinfter 
nifs 1793 in der Nacht vom 25. auf den 26. Februg 
Fig. IX conftruirt worden. Zu diefer Conftruction die 
nen folgende Elemente, die ebenfalls aus Lamberts Ti 
feln in den Beyträgen herethret worden find, 


1) Halbm.desErdfch. nach Mayer — 39’ 22“ AE) 
2) Reduktion des D auf die Eklipt.—+ 1 49 —CDE 
3) Breite des Mondes = 39 AC. Die 
4) Stündl. Abn. der Südl, Dbreite = 246  — LE 
5) Unterfch. der ftiindl Bew.v.Ou.D—= 27 39 —L 
6) Pin Orbita 1793 Febr. 27. rr, 28^ 40" Ab. Jin 
Leipziger Uhr, wahrer Zeit, neu. Kalend, 
7) Summe der Halbm. d. Erdfchu. D= 54 14 — C6 
$) Halbmeffer des Mondes — 1452 =od 


Aus diefen Elementen ergeben fich folgende Stücke 
der Berechnung: 


I. LHF = 57455; IL CN = 2391“; LLN = os 
IV. Na == 239"; V. Ca == 2379“. Ferner 
mn = 875“ = 5 Zoll 53' Gröfse der Dfinfernifs, 
LN oder 109") beträgt in Zeit $ 3° 57" 

Na eder 239 : d 8 39 


Folgl lich giebt D in L — 3' = Y in N um 
11 Uhr 24 43^ Ab. d. i, die Zeit der P in der Ekliptik; 


und H in N + b“ 35° = DinaumııUhr 33 22° Ab. 
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d.i. die Zeit der grófsten Verfinfterung oder des Mit- 
tels der Dfinfternifs. Die Verfinfterung gefchiehet am 
nordl. Theile des Mondes. 


Fernerift ab oder ac = (Cc* — Ca?) = ? 2220” 
= 1 St. 20° 17“ die halbe Dauer der Dfnfternifs, und 
daher die völlige Dauer == 2 $t. Ac 34". Endlich 


pin as St. 20 17" — Din b um ro Uhr 13° i 
Ab. d. i. der Anfang der Dfinfternifs 

Dina + I St. 20% 17 ==) in € umo Uhr 55 dei 
Früh den 26. Febr. d. i, das Ende der Dfinfternifs, 
Die Rechnung giebt alfo für Leipzig wenn man 

die Mayerifche Beftimmung des Erdfchattens dabey ge 

braucht: dé 


j 


Dauer '] Gröfse 


Anfang Mittel |. i | Ende. .] : 
10U.13' 5“ Ab JE, 33° 22” Ab. |o U. $37 39 Fr.|a St go! 34” |5Z. 531 
o e | aft 
den 25. Febr, | den a6. Febr. |  PNoDrande 
$... 40. 


Herr Oberreit hat im Leipziger Magazin der 
Mathematik, Jahrg. 1788 St. 2, Lamberts Tafeln für 
die ekliptifchen Neu ¿und Vollmonde, nach der neuern 
Londner Ausgabe der Mayerifchen Mondstafeln von 1770 
verbefiert, und auf den Berliner Meridian gerichtet, 
herausgegeben, . Aus diefen, Tafeln ergeben fich für die 
totale Mondfinílernifs 1794 den 14. Febr, Nachts fol- 
gende Elemente, wie aus dem Oberreits Tafeln ange- 
hängten ıweyten Beyfpiele zu erfehen ift, und nach die- 
fen Elementen ift auch diefe Dfi, Fig. X verzeichnet 
worden, 


eure 


TIO 


1) Halbm. des öfchatt. nachMay. vert. = 391 y” =A 
2) Redukt, des D auf die Ekliptik = +03 =@ 
3) Breite des Mondes "51 27” ën. pi 
4) Stündl. Abnahme der Südl breite = 2 46" = UN 
5} Unterfch. der ftiindl, Bew. v.© u. D= 27 20 = 
6) £ in Orbita 1794 Febr. 14, 10 U. 54/2" Ab.) in 
Leipziger Uhr, wahr. Zeit, neu. Kalender. © 
7) Summ. der Halbm, des Zfchatt. u. D = $3' 57^" =C 
9) Halbmeffer des Mondes = 14 48 = cÑ 
9) Unterfchied der Halbmefler des | 
' &fchatt. und D = 24 21" =AC— ed 


‚Um die Zeiten der Immerfion und Emerfion 4 
finden, nimmt man die Berechnung in $. 38 Num. 
und 42 noch einmal vor, und fetzt anftatt Cc den Ung) 
terichied zwilchen dem Halbmefler des Erdíchatten 
und des Mondes, oder AC — cd aus Num. 9 des ge 
genwärtigen $; dies giebt alsdaun die halbe Dauer de 


totalen Dfinfternifs oder a6 = ay = E act un e Cl 


woraus ferner der Anfang der Immerfion oder der tota: 
len Dfinfternifs in B, und das Ende der gänzlichen Ve 
finfterung oder die Emerfion in y, fo wie auch die Dau 
er der totalen Finfternifs gefchloflen wird. 


|Forbereittungsvechnungen, 


CD=  3'| LF 166 


pise S DEF ei 1640 

LF- 166 LHF = 5" 48“ 34" ; 
LH= 1040/11, CN = DL + CD. Tang LHF = nai 
AC] 23491, EN— CD . Sec LHF = 38 
cd = 888 IV, Na— CN , Sin LHF = sgo 
Co 9 Y ¿Ca s EN. Cos LHF = 96.9 
AC-cd:r461 / 


| 
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Rechnung für die Gröfse der Jfinflernifs. 


Verfinft. Theil «d, Cc — Ca = 3150,2* 
cd od. 888 : 6 Zoll — Cc — Ca oder 3150,2” : 
21 Zoll 17' d. i. die Gröfse der Mondfinfternifs. 


Rechnung für das Mittel der Finflernifs. 


p (LN od.3":LNin Ve GC 
LHod,1640":1St.od.3600'= ¿Na od. $^ NainZ.—19,3 
DinL-—-LN=10U. 54 T “Ab. Pin Orbita — 6,6” 

=10U.54 0 “Ab. $ in der Eklipt.— D inN; 
DinN + Na = ro U. 54/19" Ab. d.i. die Zeit der grófs- 
ten -Verfinfterung oder des Mittels der ‚Dfinfternif 
= Danes 


Rechnung für den Anfang, das Ende und die Dauer 
der Finflernifs. 


(Cc? — Ca?) = ab oder ac = 3235,8 
LH oder 1640” : 3600" = ^ 3235,8": ab oder ac in 
Zeit == We E 

I St. CN 23" d.i, die halbe Dauer der Dfinfternifs. 
Folgl. 3 St. $6' 46" die völlige Dauer der 28&nfternifs, 


Dina — ab in Zeit = Din b um 
8 Uhr 55 $56" Ab. d. i. der Anfang 
Y ina + ac in Zeit — Pine um r2Uhr 52’ 42^ Ab. 
oder o Uhr 52 42^ Früh den 15 Febr. d. i, das völ- 
lige Ende der Dfintternifs. 


1 


Rechnung für die Immerfion, Emerfon uud Dauer 
'totalen Dfnflernifs. 


Pac cy KS DR oder ay — ^ 1478,4" , 


LH oder vw ka 3600" — ^ 1458,4": aß oder ay in 
Zeit — 3201 — o St. 53' 21° d. i. die halbe Dauer 
der totalen Jánflernifs. Folglich 1 St. 46' 42^ die Dauer 
der totalen Dünfternifs. ` 


"7$ ina — aß in Zeit ZI in Bum 10 U, of 58” Ab 
d, i. der Anfang der totalen Finfternifs; 

Din a+ ay in Zeit Z Din y um 11 U, 47 40" Ab 
d. i, das Ende der totalen Mondiinfternifs, š 


) Je zs 


e. Die Rechnung giebt alfo für Leipzig: 

e x ` > ES > x ` E ` 

EL al ee xu 

ig vr - low x "rv + 3 
vw hx [fos E- AT p. fax is oF 
bp zë O| +S mle Sojo a alo Sle 
Bet? sn TSP "fung Ae TIS elo < 
E ESC Bla E a zo 
im e. 252 EE: - y JOE 

ls fiero, P=] EI $ 
UL Ed ral Ur n HIQ =+ o ġ al qm IE 

(IS 
Ab, den 14. Febr "4 
b ut Rob: 


S anderes Vorfahren Mondfinfternifle . zu vercion Q an 


Ru berechnen, 


$. K 


Ich wende daffelbe Eech, auf die partiale 3 
fternifs in der Nacht vom 25 auf den 26ten Febr. 179 
an, deren Elemente bereits in $. 34 angegeben worde 
find, wo. ebendieielbe Finfternifs conitruirt und b 
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rechnet worden ift, doch auf eine andere Art, als ich 
jetzt erklären werde, 


Befchreibung der Fig. XI. 


1) Man ftellt fich vor, als wenn der 2 an einer 
Stelle unbeweglich ftünde, und läfst den Erdfchätten 
fich in einer mit der Dbahn gezogenen Parallellinie, in 
entgegengefetzter Richtung, nemlich von Morgen ge- 
gen Abend, vor den Mond n Ge" bewegen. 

2) Von dem angenommenen Maafsftabe wird 
aus o mit dem Halbmeller des D = 14’ 52” die 
Figur des Mondes befchrieben. Oben fchreibt man 
Norden, unten Süden, zur Rechten Weften und zur Lin- 
ken Often, ihe 

3) Durch den Mittelpunkt des Mondes o zieht 
man einen Durchmeffer deflelben, der eine Parallellinie 
mit der Ekliptik ift, und auf GC ‚Durchmefler fetze 
man von dem Mittelpunkt des D aus; eine aufwärtsge- 
hende Perpendikularlinie. - 

4) Die Reduktion des » auf die Ekliptik ift 1^ 49^ 
und zwar pofitiv. Diefe 1’ 49" nimmt man von dem 
Maafsflab ab, und trägt fie aus dem Punkt o nach n 
gegen Welten, 

5) Von n aus wird aufwärts nach Norden zu eine 
«fenkrechte Linie auf den mit der Ekliptik parallelen 
Jdurchmeffer gezogen, 

6) Und auf diefe Linie trägt man von n aus bis in 
g die Breite des D = 39° 40° Südlich (nemlich der 
Mittelpunkt des Erdfchattens ift um fo viel nördlicher 
und daher mufs hier die Dbreite aufwärts nach Norden 
2u getragen werden). 

1) Die ftündliche Abnahme der Südlichen Dbreite 
ift = 2/ 46^, alfo nimmt die Entfernung der Mittel- 
Punkte ab, und es werden diefe 2° 46° von dem Maafs- 

ab genommen, aus g weiter unterwärts bis nach e 


getragen. 
E H 
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¿ 8) Nun fetzt man von e ausaufdieLinie ne gegen 
Weften eine andere Linie em fenkrecht. 

9) Nimmt alsdann die ftündliche Bewegung des D 
von der (2 == 27° 39" von dem Maafsftab 

10) Und befchreibt mit diefer Weite aus dem 
Punkt g, gegen Welten einen kleinen Bogen, welcher 
die kurz vorher gezogene fenkrechte Linie em in dem 
Punkte m durchfchneidet. 

11) So giebt die durch diefen Durchfchnittspunkt 
m und den Punkt g gezogene gerade Linie, eine mit 
der Dbahn parallel gehende Linie, welche in der gegen- 
wärtigen Projektion, die Bahn des Erdfchatiens vor- 
Dellt, 

| 12) Bey g fchreibt man die Zeit der Oppofition 
des D und der © in Orbita, Ab. rí Uhr 28° 40° oder 
rr Uhr 29”. 

* 13) Und trägt von diefem Punkte g aus die ftünd- 
liche Bewegung des D von der © = 27° 39" einigemal 
auf die Bahn des Erdichattens, vor und rückwärts 

14) Wodurch diefe Bahn in Stunden eingetheilt 
ift, und leicht weiter in Minuten eingetheilt werden 
kann. Hier ift die Bahn des Erdfchattens von 6 zu 6 
Minuten eingetheilt. 

15) Der Punkt f in der Bahn des Erdfchattens 
giebt die Zeit der Oppofition von Y undO in der Eklip- 
tik; um rr Uhr 25" 

I6) Fällt man aus dem Mittelpunkte o des 2 auf 
die Bahn des Erdfchattens eine Perpendikularlinie, oh; 
fo zeigt diefe im Punkte h auf der Bahn des Erdfchat- 
tens die Zeit der grófsten Verfinfterung oder das Mit- 
tel der Dfinflernifs an, um 11 Uhr 33° 30” 

17) Von dem Maafsftabe nehme man die Summ 
der Halbmefler des Erdfchattens und des D = 54 14% 
und fetze den einen Fuís des Zirkels in den Mittelpunkt 
des Din o: fo wird der andere da,' wo er die Bahn des 
Erdfchattens in den Punkten § b und ¿ dla 

c 
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fchneidet, $ den Anfang und der Antfternifs 
N das Ende 
um1oU.13/Ab.und) anzeigen. 
d um o Uhr 53° früh 


18) Wenn alfo der Mittelpunkt des Erdfchattens 
in feiner Bahn in dem Punkte b fich befindet, um ro 
Uhr 13/ Abends, fo fängt der Rand des Erdfchattens 
an, den D an der Oftfeite in i zu verfinftern; und wenn 
eben diefer Mittelpunkt des Erdfchattens in den Punkt 
c, um o Uhr säi früh gekommen ift, fo tritt der J 
in k völlig aus dem Erdfchatten wieder heraus. 

19) Um die Verfinfterung einzelner Zolle zu fin- 
den, nehme man von dem Maaísitab für den Durchmef- 
fer des D = 29° 44 in 12 Zolle eingetheilt, die Gröfse 
eines Zolles ` 

` 20) Und trage folchen von den Punkten b und c 
aus, die in der Bahn des Erdfchattens liegen, auf die 
Linien biounde Ko $ einigemal 2 gegendenMit- 

l oder ızmal $ 
telpunkt des Mondes o, 

21) Nehmealsdann dieWeite ol, und befchreibe aus 
o auf beyden Seiten einen Bogen Iq, welcher da, wo 
er in der Bahn des Erdfchattens eintrift, d. i. in q die 
Zeit anzeiget, uk Uhr 21/30” Ab.) wenn ı Zoll 

o Uhr 45' fr. 
beym 1 Anfang | verfinftert ift. 
Ende 


22) Auf gleiche Art verfahre man mit II, TII, IV 
Zoll und den übrigen. 


23) Nimmt man die Weite oh oder von o bis V 

Zoll 457; fo wird der damit befchriebene Bogen 1 45, h, 

45 die Bahn des Erdfchattens in dem Punkte h nur be- 

rühren, und daher die Grenzen angeben, über welche 

diesmal die Verfinfterung am 2 nicht geht. Folglich 

ift der verfinfterte Theil am nórdl. Drande, oder die 
Gröfse der Finfternifs 5 Zoll ds 
2 
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24) Die Verfinfterungen einzelner Zolle habe ich 
der Projektion beygefchrieben, und zwar nach der Zeit 


des Leipziger Meridians. ' 
25) Dies alles läfst fich nun auch durch leichte tris 


gonometrifche Rechnungen mit mehrerer Genauig- | 
keit beftimmen als die vollkommenfte Projektion an- 
giebt, Man fehe Num. 26 — 32. Inzwifchen giebt 
die gegenwärtige Projektion: 
Anfang der Dfinfternifs um 10 Uhr 13° Abends 
[ 1 Zoll verfinftert IO 21; — 
Zu. | H — — Io 308 — 
neh- 4 III — — IO 40 s 
mend | jV — — IO sir — 
(y= — Ir ab — 
Diegrößs- V — 45! — II 335 — J 
te Verfinfter, 
[V — =e o  rMorg.26Feb. 
Ab liv — | — b GEI S 
neh- ¿ DI — — o ST e 
mend | Il — — ° 36 ¿s 
k: i Sa er ° -45 — 
Ende der Finiternifs © 53 A 
Gänzliche Dauer 2 Stunden 40 


26) Bey der trigonemetrifchen Rechnung kommt 
alles darauf an, die Linie oh d. i. die kürzefte Entfer- 
nung der Mittelpunkte des 2fchattens und Mondes zu 
finden. Hiezu ift in dem Dreieck gem, das in e recht- y 
winklicht ift, bekannt: gre == 2! 46" Num. 7 

,  §m=27 39 ind rod 
woraus fich der Winkel gme durchfolgende Propor- 
tionergiebt: - gm: ge — I: Sin gme i 


gn 
od. 27/ 39 : 2/46" — 1 ; Sing me — 5°45" 
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Wenn der Winkel gme durch diefe Rechnung ge- 
funden worden ift, fo ziehe man gy parallel mit me; 
alsdann ift in dem Dreieck fyg das in y rechtwink- 
licht ift, bekannt: ; | 


der Winkel fgy = gme 
und gy = on = Bed, adeclipt. = 1/49" 
Num. 4 


folgl. lafst fich hieraus die Linie fy durch folgende Pro- 
portion finden: 


I: Tang fgy = gy : fy = 11^ 
It fy bekannt, fo ergiebt fich 


ef=oytfy=ngtfy 
` = lat. » + fy 
j == 39° 40 + fy = 2291" Num. $ u.6. 
Der Winkel foh it = fgy TZ eme 
. Daher läfst fich in dem Dreieck fho, däs inh 
rechtwinklicht ift, die Seite oh folgendergeftalt be- 
rechnen: 


I : Cofin foh = of : oh = 2379" das ift 
die kürzefle Entfernung der Mittelpunkte. 


27) Will man die Zeit der Oppofition von und 
D in der Ekliptik, das ift die Zeit in f haben; fo hat 
man fg = r (fy? + gy?) = F(fy* + on") in Bogen, 
oder fg : gy= 1 :Cos fgy dies giebt fg — gy Sec fg y 
— ^ 109" alsdann fetzt man ; 
. . gm oder 27 39% : r St. od. 36005 fe : fg 
in Zeit — 3° 57%, welche man von der Zeit der ¿DO 
in Orbita, das ift von 11 Uhr 28° 40° fubtrahirt um 
die Zeit der PDO in der Ekliptik 11 Uhr 24° 43%. au 
finden, (Num. 15.) 

, 28) Die Zeit der gröfsten Verfinfterung oder des 
Mittels in h zu finden, dient eben diefes Dreieck fh o. 
Alsdann ift I 

H3 
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fh =V (fo*— oh?) =] (of+oh) (of— oh) 
eder I : Sin foh = of: fh = of . Sin foh =^ 239" - 
undgm : r St.= ^ fh: fh in Zeit = 8' 39" welchezur ` 
Zeit inf, der PO inderEklipt.addirt, die Zeit inh od. 
die Zeit des Mittels der Df 11 U. 33° 22” angiebt. 


(Num 16.) 


29) Ift die Zeit des Mittels inh bekannt, fo list. 
Yich auch Anfang in b und Ende in c der jfi. finden. 
Nemlich ^ hb = hc = ?7(ob* — oh?) 


SS ont. bto h) (ob—oh)==: 220% 
wo o b = Halbm. des äfchatt. + Dhalbm. = 54° 14“ 
Alsdann fetzt man 
gm od. 27 39" : 1 St. od. 3600” ^ hb:hbod.hcin 
Zeit = 1 St, 20° 17”; Folglich giebt die 


Zeit des Mittels — hb in Zeit = Seit des Anfangs 


¿10 Uhr 13’ 5 Ab, 
Zeit des Mittels + hc in Zeit = sou. desEndes der})fi. 


0U.53'39" fr.d,26 Fl 
(Num. 17.) 


30) Die Gröfse der Df. zu finden, hat man 
ob — ol Ib — oh + 1b ; folglich 


lb d, i. der verfinfterte Theil oder die Grófse der Din 
fternifs = ob — oh 


= Dhalbm. + Halbm, des +fchatt, — kürz. an 
ALE 


Wenn folchergeftalt 1b gefunden ift, fo fetıt man 


Dhalbmefler oder 14’ 52% : 6Zoll— lb : Graf 
der fi. in Zollen und Minuten = 5 Zoll 53° (Num. 23 
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31) Um die Zeit zu finden, wenn I Zoll verfinftert 

ift, fetzt man oq = ob — bl od. oc — cI = ob — 
1 Zelle phalbm. + E tas Oe — Yhalbm, 


14! 52" 
= 54! 14" — 1 : ; und fo findet fich 


L£ Il Au Wy) ee cai 
Bag BT 3735 (oq — oh) 


Hat man ^ hq, fo fetzt man 
gm od. 22! 39 : ISt. od. 3600” = ^ hq: hq in 
Zeit verwandelt, und daher giebt: 


Zeit des Mittels — hq in Zeit = 1 Zoll verfin- 

ftert uni. ,. zunchmend. 
Zeit des Mittels + hq in Zeit — 1 Zoll verfi, 
um... abnehmend, 


Man fehe Num. 19 — 21. 


32) Für die Verfinfterung von 2 Zollen ift 
ou = ob — bI 
= ob — 2 Zoll 


=ob— 2. ent Dhalbm.. 
6 
Für die 3zollige Verfinfterung ift 
sw— ob— 3. — Dhalbm. 


Für 4 Zoll, ox — ob —4. SCH Dhalbm. 


u, f. w. (Num. 22.) 

33) Befchreibt man endlich in der Projektion mit 
dem Halbmeffer des Erdfchattens bi oder ck aus den 
Punkten q, u, w, x, uf. w. der Bahn des Erdfchat- 
tens, wo die aus I, II, HI, IV u f. f. gezogenen 

H4 
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Bogen diefelbe berühren, auf der Dícheibe, Kreisbogens 
L I; I, H; HL HI; IV, IV; u f. w 5. 
T1249 2:539. 35 "doas uc few. i 

fo erhält man auf derfelben Abfchnitte, welche 'di 

Gröfse des verfinfterten Theils am 2, wenn r, 2, 3 

4 Zoll u. f. w. beym Anfang und Ende verfinftert find, 

vorftellen. Die zunehmenden Phafes find mit römifchen 

Zifern, und die abnehmenden mit arabifchen bemerkt, 

Der mit dem Halbmefler des #(chattens aus h ftärker 

befchriebene Bogen V. 45° zeigt die gröfste Phafıs od, 

den Dim Mittel, in feiner gröfsten Verdunkelung. 


Nach eben diefens Verfahren kann, wie Fig. XIT zeigt, 
die totale Mondfinfternifs den 14. Febr. Nachts 1794, vow 
der $. 40. fthon eine Confiruction und Berechnung 
mitgetheilt worden ift, verzeichmet und bereth- 
net werden. Nemlich: 


$. 42. 


I) Aus o wird mit der Gröfse des Dhalbmellers 
= 14° 48” die Dfcheibe befchrieben. 

2) Oben fetzt man Norden, unten Süden, rechter 
Hand Weffen, und linker Hand Ofen. 

3) Durch den Mittelpunkt des Jin o zieht man 
zwey Durchmeller deffelben fo, dafs fie auf einander 
fenkrecht (tehen, ôx und yog, 

4) Die Reduktion auf die Ekliptik ift — o^ 3⁄4 
pofítiv, daher trägt man diefe von dem Punkt o aus ge- 
gen Weften bis in n. 

_ 5) Van n aus wird aufwärts nach Norden zu eine 
Perpendikularlinie auf 3» gezogen. 

-. 6) Und auf diefe Linie (die in der gerenwärtigen 

Projektion wegen der geringen Reduktion on, mit yo 
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in eine einzige zufammenfällt) wird alsdann von n (oder 
hier von o) aus bis nach g (oder f) die Sü. Dhreite ng 
(oder hier o f) — 1' 27" getragen, | 


7) Die ftündliche Abnahme der Südlichen breite 
— 2' 46“ wird aus g (od, hier f) weiter unterwärts bis 
in e getragen, ge (oder hier fe) — 2^ 46“, 


8) Nun fetzt man von e aus auf die Linie n e (oder 
hier oe) gegen Welten eine andere Linie em fenkrecht, 


9) Nimmt alsdann die ftiindl. Bewegung des Dvon 
der © = 27° 20” 

10) Und befchreibt mit diefer Weite aus dem 
Punkte g (oder hier f) nach Weften zu einen kleinen 
Bogen, welcher die kurz vorher gezogene fenkrechte 
Linie em in dem Punkt m durchfchneidet. 


11) So giebt die; durch diefen Punkt m und durch 
g (oder hier f) gezogene gerade Linie, die Bahn des 
Erdfchattens, 


` 2) Bey g (oder hier f) fchreibt man die Zeit der 
¿DO in Orbita, Abends um 10 Uhr 54° (und auch 
noch hier die £P® in der Ekliptik, da beyde jetzt in 
Minuten zufammentreffen). 


13) Und trägt von g (oder hier von f) aus, die 
ftündliche Bewegung des D von der © = 27‘ 20" eini- 
gemal auf die Bahn des Erdfchattens, vor und rück- 
wärts, 


14) Wodurch diefe Bahn in Stunden eingetheilt 
wird, und alsdann in Minuten eingetheilt werden kann. 
Hier ift es von 6 zu 6 Minuten gefchehen. 


15) Der Punkt f in der Bahn des Erdíchattens 
(wenn er von g weiter abfteht als hier) giebt die Zeitder 


¿DO in der Ekliptik, um ro Uhr sat, 


16) Fällt man aus dem Mittelpunkt o des Mondes 
auf die Bahn des Erdfchattens eine Perpendikularlinie 
Ha 


I 
oh, fo zeigt diefe im Punkte h auf der Bahn des Erd. ` 
{chattens die Zeit der gröfsten Verfinfterung oder das 
Mittel der Mondfinfternifs an, um to Uhr 54’, 
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17) Von dem Maafsftabe nehme man die Summe” 
der Halbmeffer des Erdfchattens und des Mondes = 
asi 57' und fetze den einenFufs des Zirkels in den Mittel- 
punkt des Mondes in o, fo wird der andere da, wo er | 
die Bahn des Erdfchattens in den Punkten b 

c 


- 


Ende 


um 8 Uhr 56° Ab. d 14. Febr. ) anzeigen. 
um o Uhr 52i fr. d. 15. Febr. 


durchfchneidet , 1 Anfang i der "Morndünficrniil T 


18) Wenn alfo der Mittelpunkt des Erdíchattens 
in feiner Bahn in dem Punkte b um g Uhr 56° Abends 
fich befindet, fo fängt der Rand des Erdfchattens an, 
den Mond an der Oftfeite in ivu verfinftern; und wenn 
eben diefer Mittelpunkt des Erdfchattens in den Punkt 
eum o Uhr 52¥ fr. gekommen ift, fo tritt der Mond | 
in k völlig aus dem Erdfchatten wieder heraus. 


$, 4. Num. 19 bis 22 wird fich leicht auf die ge- 
genwärtige totale Dfi. appliziren laffen, wie aus der Pro- 
jektion erhellet. 


23) Befchreibt man aus h mit dem Halbmeffer des 
Erdfchattens einen Kreis durch æ, fo Dellt diefer den ` 
Umfang des Erdíchattens im Mittel der Finfternifs 
vor, und y h a giebt die Gröfse der Finfter, 21 Zoll 15° 


$. 41. Num. 24 bis 33 und die abnehmenden mit ara- 
bifchen bemerkt kann auf die gegenwärtige totale Df. 
jeicht angewendet werden. i 
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Allgemeine Regeln zur. Berechnung einer 
Mondfinfernifs, 


$. 43. 


1) Aus der Zeit des Vollmonds oder der wahren 
Oppofition, der Breite des Mondes für diefe Zeit, der 
Neigung der relativen Mondbahn, und der ftündlichen 
Bewegung des Mondes von der Sonne, fucht man die 
Zeit des Mittels der Dfinfternifs. 


Das Mittel der ymflarnsfe zu finden, 


Man macht zuerft folgende Proportion: der Halb- 
meffer oder Sinus totus = r verhält fich zum Sinus 
der Nëigung der relativen Dbahn, wie die Dbreite zu 
einer vierten Proportionalzahl, welcheden Unterfchied 
zwifchen dem Vollmond und Mittel der Jfinfternifs 
in Theilen des Kreifes ausdrückt. 


Hierauf verwandelt man diefen Unterfchied ver- 
mittelft der ftündlichen Bewegung des D von der @ 
durch folgenden Anfatz in Zeit: wie die ftündl, Bewe- 
gung des 2 von der © zu I Stunde oder 3600”, alfo 
der gefundene Unterfchied zur vierten Proportional- 
zahl, welche den Unterfchied zwifchen dem Vollmond 
und Mittel der Dfinfternifs in Zeit ausdrückt. 


Diefe Zeit (fubtrahirt? man Ma der Zeit des 
) 


addirt Ç ' Tau 
Vollmonds, wenn die Jbreite - RE, fo giebt die 
abnimmt § 


(Differenz) die Zeit der gröfsten Verdunkelung am 
Summe ' 


Monde oder des Mittels der Jfinfternifs, 
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Den kürzeften Aoftand der Mondbahn vom ` Mittelpun d 
des Erdjchaitens zu beflimmen, 


2) Den Anfang, das Ende und die Gröfse de 
Verfinfterung zu finden, dienet der kürzefte Abitand 
der Mittelpunkte des aud fohatiens und des Mondes, 
welcher fich durch nachfolgende Proportion ergiebts 
der Halbmefler oder Sin, totus verhält fich zur Breit 
des Mondes, wie der Cofinus der Neigung zum kürze- 
ften Abítande. 


Anfang und Ende der Vfinfternils 34 finden. 


3) Wenn die Zeit des Mittels der Finfternifs, der 
kürzefte Abftand der Mittelpunkte des Erdíchattens 
und D, der Halbmefler des Erdíchattens, und der Halb- 
meller des D gegeben find, fo läfst fich hieraus der An- 
fang und das Ende der Finfternifs beftimmen. 


I. Man fucht die halbe Dauer der Pfinfternifs in ` 
Theilen des Kreifes auf folgende Weife: E 


Die Summe des Halbmeffers des Erdfchattens, des 
Dhalbmeflers, und des kürzeflen Abftandes, wird mit 
der Summe der Halbmeffer des Erdfchattens und des 
Mondes weniger dem kiirzeften Abftand multiplizirt; 
das erhaltene Produkt ift dem Quadrate der fob 
Dauer der Pfinfternils, in Theilen des Kreifes, gleich 
woraus fich alfo vermittelft der Logarithmen Bete! halbe 
Dauer finden läfst. 


II, Die gefundene halbe Dauer der )finfternifs, in 
*Theilen des Kreifes, wird durch folgende Proportion 
in Zeit verwandelt: 
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Die ftündliche Bewegung des ) von der © verhält 
fich zu 1 Stunde oder 3600" wie die halbe Dauer der 
Jänfternils in Theilen des Kreifes, zur halben Dauer 
in Zeit. 

III. Die halbe Dauer der Df. in Zeit, von der Zeit 
des Mittels der Finfternifs fubtrahirt, giebt den An- 
fang, und zu der Zeit des Mittels addirt, das Ende 
der Dfinfternifs. 


Den Anfang und das Ende der totalem Verdunkeling zu 
. beftimmen. ™ ! 


4) Bey totalen Mondfinfterniffen hat man noch 
ıwey andere Erfcheinungen zu fuchen, die Immerfton 
und Emerfion, oder die 2 Augenblicke da der D ginz- 
lich in den Erdfchatten eintritt, und nachdem er ganz 
darin verfenkt gewefen ift, wiederum aus demfelben 
heraus zu treten anfängt. Die Regel, nach welcher 
hier gerechnet wird, ift folgende: 


T. Man fucht den Unterfchied zwifchen dem Halb- 
mefler des Erdích, unddemHalbm. des D; (add, dazu,u.) 
den kürzeften Abítand der Dbahn vom (ut, davon 


Mittelpunkte des Erdfchattens; die Summe mit der 
Differenz multiplizirt, giebt das Quadrat der halben 
Dauer der totalen Verdunkelung in  Theilen ‚des 
Kreifes, 


II. Diefe halbe Dauer wird vermittelft der fündl. 
Bewegung des J von der © in Zeit verwandelt. 


III. Die halbe Dauer der totalen Verdunkelung in 
Zeit, von der Zeit des Mittels der DAniternils fubtra- 
hirt giebt die Zeit der Immerfion oder den Anfanır det 
totalen Verdunkelung ; und zu der Zeit des Mittois ad- 
dirt, die Emerfion oder das Ende der totalen Verdun- 
kelung am Monde. 
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Die Gröfse der DR. in Zollen und Minuten anzugeben, 


5) Der verfinfterte Theil des Mondes oder di 
Gröfse der Verfinfterung in Theilen des Kreifes ift alle- 
zeit der Summe der Halbmefler des Y) und Erdíchattens 
weniger der kürzeften Entfernung ihrer Mittelpunkte 
gleich. Esiftaber eingeführt, diefen Theil in Zollen 
oder r2theilen des jdurchmeffers, und in 6otheilen 
der Zolle oder Minuten auszudrücken, welche Ver 
wandlung demnach durch folgende Proportion ge- 
macht wird: 

der Ddurchmefler verhält fich zu 12 Zollen) wie der 
E. der Dhalbmefler zu  . 6 Zoll. 


verfinfterte Theil des D in Theilen des Kreifes zur 
Gröfse der Dfinfternifs in Zollen und Minuten. 


Hiebey ift zu merken, dafs diefe Regel, die Gröfse 
einer Df. zu berechnen, ganz allgemein iĝ, und alle- 
zeit ftatt findet, es mag der Mittelpunkt des Y) oder die 
Ybahn aufferhalb des Erdfchattens, oder in den Erd- 
{chatten fallen, oder auch der D ganz in den Schatten 
verfenkt, d. h. die Finfternifs partial oder total feyn. 
Im letztern Falle wird die Gröfse der Verdunkelung 
durch mehr als 12 Zolle ausgedrückt, neml.' derjeni- 
ge Theil der Erdfchattens darunter mit begriffen, der 
fich über den Mond erftreckt, 


Beyfpict. 


6) Für die totale Pfinfternifs den 28 April 1790 
haben fich aus der Berliner Samml, aftr, Tafeln folgen 
de Elemente ergeben, 


I) WahreZeitd PODzuBerl. oU. 48° 33" fr.d. 29 Apr 
II) Südliche Breite des J, abnehm, 2 S 
IJI) Neigung der relativ. Pbahn 5* 39 34 
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IV) Stündl. Bewegung des D von der © 35° 19,3 
V) Halbmefler des Erdfchattens, verbefl. 46 25 

VI) Dhalbmeffer 16 40 


Diefe dienen nun zur Berechnung auf folgende Art: 


Rechnung für das Mittel der Difinfernifs. 


r + Sins? 99! 34// — 702" Gdermize” : x 
Log 422 = 2,6253125 
log Sin §° re 24°=8,9939447 
Log x = 1,6192572 
AS A 4 26% 


Es beträgt alfo der Unterfchied zwifchen dem Vollmond 
und Mittel der Dfi. in Theilen "des Kreifes 41,6%; 
und man fetzt, um denfelben in Zeit zu verwandeln 
33" 19,3. : 3600 1E 4.598. E077 Zeit 
Folglich ift der Zeitraum zwifchen der Oppofition und 
dem Mittel der Finfternifs = 70,7" = 1^ 10,7” oder 
11 114% Diefe Gröfse wird, weil die ug abnimmt 
und alfo der Ņ noch nicht zu feinem Knoten gekommen 
ift, zu der Zeit der Oppofition d. i. zu o Uhr 48' 33“ 
fr, addirt, fo ergiebt fich das Mittel der Df. um o Uhr 


49' 44" fr. den 29 April nach der wahren Zeit zu 
Berlin. 


Rechnung für den kürzeften Ai Bond, 
r ? 1^2" oder 422% == Cos 5% 39* 34” 3% 
Log Cos 5° 39/ 34" = 9,9978779 
log 422 2,6253125 


Log 2,62 204 
z. ^ 419,9" 


] a 
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Folglich ift der kürzefte Abftand oder die kleinfte 
Entfernung der Mittelpunkte des Erdfchattens und 


Mondes = 419,9" = 6' 59,9" 


Rechnung für den Anfang und das Ende der Djinfterni/s,- 


I. Für die halbe Dauer der Finfternifs in Theilen a 
Kreifes: 
Hälbmeff. des 3íchatt. + Dhalbm, = 63 5” 
++ Kürzefter Abftand - == 6 99,9 
Summe = 7074,9= 4204,90 
Unterfchied = $6 $51 = 356 E 
folgl. 4204,9 . 3365,1 = (halbe Dauer der DA.) 


Log 4204,9 = 3,6237557 
log 3365,1 == 3,52699%0 
Summe = 71507537 
Hälfte == 3,5753768 
—log 3761,6 


Es ift demnach die gefuchte halbe Dauer der Zënter. ` 
nifs in Theilen des Kreifes = 53761,6” = 62/ 41,6" 


IL Für die halbe Dauer der Dfinfternifs in Stunden, 
Minuten und Sekunden: | 
35 19,3“ : 3660" — 3761,6" : halb, Dau. der Dfi. in Zeit 
= 6389,7” 
— I St. 46° 29,7" 


Ul. Für den Anfang, das Ende und die Dauer der DA: 
Zeit des Mittels o Uhr 49' 44" fr, d. 29 April 
= halbe Dauer 1 St. 46 29,7 
Anfang der Dfi. 11 Uhr 3 14 Ab. d. 28 April 
Ende der 28. 2 36 14 fr. d. 29 April 
Dauer der Jf. 3$t. 32 59 


Rechnung für die lunerfon und Emerfon, 


I. Für die halbe Dauer der totalen Finfternifs in Thei- 
len des Kreifes : 


Halbmefl, des ¿fchatt.— Dhalbm. = 29 45% 
+ Kürzefter Abftand = 1,6759, 9 


Summe = 36 44,922 2204,9" 
Unterfchied = 22 45,1=1365,1 
Folgl. 22049 . 1365,1 == (halbe Dauer der total. pf.) 
Log 2204,9 = 3,3433889 
x log_1365,1 == 3,1351645 
Summe  — 6,4785534 


Hälfte = 3,2392767 
gm 17349 


Es ift alfo die halbe Dauer der totalen Dfinfternifs in 
Theilen des Kreifes = 17349 = 28° 54,9" 


Ii. Für diehalbe DN der total. D 7 in Stunden, 
EE und Sekunden: 
35 19,3% 3660” = 1734,9" : halb. Dau. drot, TER 
= 2947" 
= o St. 49° 7" 


HJ. Für den Anfang, das Ende und die Dauer der to- 
talen Verdunkelung : 


Zeit des Mittels ° Uhr 49' 44" fr, d, 29 Ap. 
q halbe Dauer d. tot, Dfi. o St. 49 7 

Immerfion oUhr ʻo 37 fr. d 29 April 

Emerfion J 38 $1 A 


Dauer der tot. If. (St 38 TA 
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Halbmeff, des Erdfch. + Dhalbm. = 
— Kürzefter Abftand —W 6 59,9 


Verfinít. Th, des D h. des 9 in Th. des Krell — 565, 735651 
33‘ 19,5": 12 Zoll — 3365,1” :Grófsed. Da. in Zo. u, Mi, 
= 20 Zoll 11,7 
Es giebt alfo die Berechnung: 


Anfang der Dfinfternifs 11 U. 3/14” Ab. d, 28 Apr. 


Immerfion — ~ -. ° 0,37 ard. 29 Apr. 
Mittel > — _ O 49 44 - = 
Gröfse 20 Zoll 11,7/N6. 

Emeron — .— — I 38 SI = _ 


Ende = _ — 2 3614 = _ 
Dauer der total. Verdu, 1St. 38 14 
Dauer der Dfinfternifs 3 32 59 


7) Auf Fig. XII wird diefe Dfinfternifs vorgeftellt. 
Eine dergleichen Verzeichnung ift {chon an der Dfi. im 
Dec. 1797 $. 13 — 15 klärt worden, wo auch der 
Beweis der in diefem $ von Num. ı — 5 gegebenen 
allgemeinen Regeln anzutreffen ift, die übrigens fich 
in folgende allgemeine Formeln einkleiden laffen. 


Heift die Zeit des Vollmond — T 
die Breite des Mondes = xS 
die relativifche Neigung = 9 
die ftündl. Beweg. des D v. der O = p Sek. 


fo ift, wenn die Breite des ) zunimmt 
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3500 a Sin ô 


T Sek. 
"a 
und wenn die Dbreite abnimmt 
2600 A Sin 
T = Sek, 


Pp 


die Zeit der gröfsten Verfinfterung oder des Mittels der 
Dfinfternifs, die nun = M feyn mag. 


Verfteht man überhaupt unter A Sek. 


I. Die Summe der Halbmefler des Erdfchattens 
und des Mondes, wenn die Zeit des Anfangs und En- 
des einer Dinfternifs beftimmt werden foll, 


II. Den Unterfchied der Halbmefler des Erdfchat- 
tens und D, wenn die Zeit der Immerfion und Emer- 
fion bey totalen Dfinfterniflen berechnet werden foll, 

III. Die Summe der Halbmefler des Erdfchattens 

dd d i ; ii 
i ON E i^ Zold. i= 2durchmefl, | 


2 l 
32 o — — EH _ 
12 | 
Sr 3 4 
5 12 
etc | 
1 II 
rita = 2 
L 12 


wenn die Zeit, da r, 2, 3 bis 11 Zoll am Monde, 
zunehmend und abnehmend, ' verfinftert erfcheinen, 
gefucht wird. 
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So giebt allezeit 


me FC FA. Goss) (A — A. Costy Sek, 
i | 
die Zeit des Anfangs, und 


M+ 3600 FA T^. Cost) (A—A, Cosé) Sek, 
É : 
die Zeit des Endes einer folchen Phafis. 


Die Gröfse der PA. wird in Minuten oder Sechzig- 


theilchen eines Zolles = 
Min, 


A Sek, 
EN. x: V Halbm, d.à fch.4- j; halbm,- - A. Cos ô 
m. 


Eine andere allgemeine. Berechaungsart nach Tempelhof 

Genaue Berechn. der Ofinfterniffe, Seite 89 — 91 

8) Setzt man die wahre Zeit des Vollmonds, da 
fich der D in L (Fig. XIII) befindet = T. 

Die wahre Breite des Mondes, Nördlich und po- 
fitiv, =A ; für die Südliche )breite CL wird daher a 
verneint feyn, 

Die Summe der Halbmeffer des Erdfchattens und 
Mondes CJ — A. 

Die ftiindliche Bewegung des Mondes von der Son 
ne KO = x 

Den Winkel der Mondbahn mit dem Breitenkreife 
CLF = w; und wenn der Mond total verdunkelt wird 


Den Unterfchied der Halbmeffer des Erdfchattens 
und des Mondes, CE — à; fo ift 


nn 
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Die Zeit des Anfangs der Df. 


Sin w — — a ` St, 
T E A. Cos w-+Y (ATA. Sin w) (A-—A. Sin w) 
Die Zeit des Endes der Df, 
Sin w q A m -=A St. 
TI pm (x Cos w — * (A+A,Sinw) (A— A. Sin. w)J 


Die Zeit der Immer ion 


y Wë, 
y) 


Ta He G. Cos w + V OFA. Sin w) (A. Sinv 


» Die Zeit der Emer Bee 


Sinw ZA 


| re E 
Maerz: A.Cosw— Y Q +A, Sin w) G-A Sinv}) 


Die Grifse der Df. in Zollen = 


6 ; 
ee I 2 Dë A S 
jhalbmefler ( GE 
3 en CE AS ` 

"a Dhalbmefler ( e 


wo e den kürzeften Abftand bedeutet, und durch 
Tang ẹ = Tanga. Sin w 


gefunden wird. In diefen a Formeln für die Gröfse 

der Df. wird A übrigens auch pofitiv angenommen, 

wenn gleich die Dbreite Südlich ift. Der Winkel w 

mufs für die 4 erften Formeln aus folgender Glei- 
13 


I 34 SS 
chung gefunden werden, in welcher v die ftündliche: 
Bewegung des D in der Breite bedeutet: 


SÍ Tang w = 


Wenn die Dbreite Nö. oder pofitiv ift, und zunimmt, 
fo ift y pofitiv und w ein fpitziger pofitiver Winkel: 
niinmt die Nórdl. Dbr. aber ab, fo ifty negativ, und 
w wird ein ftumpfer pofitiver Winkel. Ift die »br4 
Südl oder negativ, und nimmt zu, ¿fo ift y wieder! 
neg:tiv und w ftumpf und pofitiv: wenn aber die Si. 
db: . abnimmt, fo ift y pofitiv und w < go? pofitiv.] 
In den Formeln für die Gröfse der Df. wird w alle 
zeit < 90° und pofitiv angenommen. Endlich iff 
K= H — h, Seite 17. $ 4. i | 


"Die Zeiten der Verfinfterungen von ı, 2, 3 Zoll 
etc, lafíen fich aus den 4 erften Formeln ebenfalls fin 
den, wenn man nur darin anftatt A oder à, die Summe 
der Halbmeller des Erdfehattens und des 2 e 
1, 2, 3 Zoll etc. oder weniger = A > . des 
Ddurchmellers fetzt. 
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Beyfpiel 


9) Für die totale D finfternifs am 28. April 1790 
ift nach Num. 6 des gegenwärtigen $ 


T = QU. 48* 33% fr. den 29. April; 

A ez 7 2.= — 422%.... log: 2,6253125 

A = + 63. 5. = +3785 

IWER Tag. 2. log : 3,3240766 

à = + 29.45. = +1785 t 

y "= wk 23.29. B T. 209.8 $4 10855 2,520 1465 

ma log Tang w = 11,0039305 

w == 84° 20. 26. log Sin w = 9,9978779 
log Cofin w — 8,9939447 
log Tang A = 7,3108879 

SLUT, Rechnung für die Zeit des Anfangs. 
Sinw —— 


N À. Cos we Y: (AFA. Sinw)(A — A. Sin w SA 


- Sin vy 
"m 2109 


An CoswtV (3785422 Sinw) (57851422 "NY. 
Log 422 = 2,6253125 log 422 = 2,6253125 
log Cos w = 8,9939447 | log Sin w = 9,9978779 
Summe — 1,6192572 Summe = 2,6231904 
= log 41,6157 folgl. : — log 419,943 folgl. 
422. Cos w = 41,6157 422. Sin w = 419,943 
| fubtr. von ... 3785,000 


3785 — 422. Sin w = 3365,o57 
3785 + 422. Sin w = 4204,943 


Log 3365,1 = 3,5269980 

log 4204,9 = = 3,6237557 Es ift alfo der Werth 
Summe == 7,1507537 | der Wurzelgröfse in der 
Hälfte = 3,5753769 | Formel für X St. 


log 5761,64 | == 3761,6. . Demnach 
Iz 


Sin w E 
XSt = — —. (— 41,6 61,6 
St es (— 41,6157 + 3761,6) 
STD Wd ale oe Sin w == 9,9978779 
2109 log 3720 == 3,5705429 


Summe = 3,5684208 
log 2*og == 3,32 40766 
= yt 1 St. 45° 18,97" log 115537. = 0,2443442 


= + 1,75527 Stund. 


ual T — X St. d. i. die Zeit des Anfangs der DÁ. 
eh: 48/33" fr. d. 29. Apr. — 1 St. 45° 18,97” 
sar. Uhr ai Mi Ab. den 28- April, wie Seite r3o. 


! 
iTi 
$33 


IL Rechnung für die Zeit des Endes. 


Da ift 
Sinw w TESTA 
E A.Cos w— * (A+h.Sinw) (A — ^. eon = Y SE 
_ Sinw — O —[DATIT — ——— — — — 


=== --499.Cosw V (3705 422 Sinw) (37854422 Sinw) 


CHE 
i 


"e Log Sin w = 9,9978779 


CIS 41,6157— 3761,6) TA A A ` 
` Si x — 
= — ds 3303,2 Summe = 3,5780271 
WR" 1,7953 EN log 2109 = 3,3240766 
Ze r St. 47^ 46,3" | log 1,79453 = 0,253950% 


Folglich ift 'T — Y$* oder die Zeit des Endes der DA. 
= o Bn 48^ 33% fr. den 29. Apr. + 1 St. 47° 40% 
ADA O 113 fi, den 29. April. 
EE 2! er? 

Halbe Dauer : Lët, 46° 29,5“ 
Anfang d. DA. + halbe Dauer der PA. od. Ende d. 56 — 
halbe Dauer der 2fafternifs SE das , 

Mittel der Mondh. um o Uhr 49° 43,5” fr. d. 29. Apr." 


| 
| 
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III. Rechnung für die Immer fion. 


—— A 


Sinwf yu; - 

Ca NN Cos w-F Y (+A Sin w) (À— A Sin w) J = USt 
Sii wf c3 ELO 

=Z N^ 46157 + V (1785 — 419,942) (785 +4 9,943) 


Sin w 


2109 (& 41,6157 + drogen, 2204,9 


— 
= 


— Sinw (— 41,6157 + 1734,9) Seite 299 
2109 
E + Seay 1693/3 
‚2109 


— + 0,79898 Stunden, 

— + oSt. 47° 56,3; dies fubtrahirt von T, giebt 

T — USt. =o Uhr 48/33" fr. d. 29: Apr. — o St. 47' 56% 
= oUhr of 37“ fr. d, 29. Apr. die Zeit ` 

der Immerfion. 


IV. Rechnung für dig Emerfion. 


A — M  — 


= ub (— 41,6157 — 1734,9) 
2109 : d 


T 
= — NT 1776,5 
2109 


l 


— 0,838236 Stunden 
= — oSt. 50’ 17,6". Folglich 
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gefchloffen wird, Im letztern Falle fubtrahirt mar 
die gerade Aufíteigung des D von der geraden Aufílei 
gung der Mitte des Himmels; im erften Falle ab 
fubtrahirt man die gerade Auffteigung der Mitte de 
Himmels von der geraden Auffteigung des Mondes 
So giebt in beyden Fällen der übrig gebliebene Reft di 
Entfernung des D von demjenigen Meridian, für wel 
chen die Finfternifs berechnet worden ift, in Theile 
des Aequators, d, i. den Längenunterfchied zwifche 
dem-Ort für welchen die Finfternifs berechnet worder 
ift, und demjenigen Ort der Erde wo der J alsdann i 
Zenith ftehet. 


6) Liegt letzterer Ort in Anfehung desjenige 
Orts für welchen die Dfi. berechnet worden it, gegen 
Morgen, fo addirt man den gefundenen Längenunter 
fchied zur Länge desjenigen Orts für welchen die Fin 
flernifs berechnet worden ift; liegt er aber gegen 
Abend, fo fubtrahirt man diefen Unterfchied. In bey 
den Fallen wird durch die Summe oder den Reft die 
Lange desjenigen Orts vom erften Meridian bekannt, 
wo zur Zeit des Anfangs der DA. der Immerfion etc. 
der D im Scheitel ftehet, 


7) Diefen Ort trägt man nach feiner Länge und 
Breite auf eine künflliche Erdkugel, und ftellt ihn un- 
ter das Zenith oder am höchften, welches dadurch be, 
werkílelliget wird, dafs man den Südpol der Erdkugel | 
fo viel über den Horizont derfelben erhóht, (oder den 
Nördlichen Pol um fo viel unter den Horizont ver- 
tieft) als die Südliche Breite des Orts Grade und Minu- 
ten enthält; und den Nordpol der Erdkugel um fo viel 
über den Horizont erhóht, (oder den Südlichen Pol fo 
viel unter den Horizont vertieft) als die Nördliche 
Breite des Orts worüber der 3 im Scheitel fteht, Gr. 
und Minuten hat, und hierauf den nach feiner Linge 
und Breite aufgetragenen Ort unter den meffingenen Me- 


ridian fchiebt; fo find alle über dem Gefichtskreife be- 


Pd À. šj LE ¿E 


fndlichen Linder der Halbkugel, diejenigen, worin- 
nen der Anfang der Dfinfternifs oder die Immerfion, ete, 
fichtbar ift, 


Beyfpiel, 


8) Nach diefen Regeln haben fich folgende Reful- 
tate für die totale Dfinfternifs in der Nacht am 28 
April 1790, die $. 43 Num. 6, für Berlin berechnet 
worden ift, ergeben. 


o c CIE o 6b o f o £t gr e Te of o 6 tk org a uoSuey 
O r gemm|lo ti be tam, o Of za '3M| O zr o "ml O 9 £r ego “yunuoSurg 
o "ZS “oc o 6 (bs | o 1$ ges Off grs o OI SOZ'H'P'IN py or) 
O 1€ LIS ° £$ giz O It 912 o 15 $17 O 91 $17 C'pymy'sm 
o $b ti "Ipns} o rb hi'pns| o Ft riqpus| o ¿z bir qpns| o gr FI ns prune 
o gz gt o ec gf o $e g0 Lo ,z,9£ O ‚22,98 @'p'ujjuy zp 
it o pas; 8 + 'pus| 8$ a pns| 65 6 Jpus| 6 €1 [pns € pəjuoag 


s) 155,8 Wi I 18€ ,5t 8 "EX 167,87 P WE 61, LY 8 ‘Z 8 ,bb.8 FA © BO 
apu | VOLS PAIN | Molo | 3urjuy 


e$ $$ 6 4i St 61 6 L! ar bt g e Tree DES L kOe Zt Z L (sepan 
I 
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Alle Länder der Erde, ohne Rechnung durch eine kitnftliche 
Erdkhugel zu e ‚fahren, worinnen eine Difinfternifs gt. 
Sehen werden kann, 


$. 45, 


I) Man beflimmt den Ort und die Breite des) 
beym Anfange, im Mittel, beym Ende etc. der finftern. 

2) Nun führt man den Ort des) in der Ekliptik 
fo wohl beym Anfange, als im Mittel und am Ende der 
Finfternifs, unter den meffingenen Meridian des Glo- 
bus; den Ort des D) aber in feiner Bahn nimmt manum 
fo viel über oder unter der Ekliptik an, als die Nörd- 
liche oder Südliche Dbreite austrägt. 

'3) Alsdann zählet man am meffing. Meridian die 
Grade, welche zwifchen dem Aequator und dem Orte 
des D entweder gegen Norden oder gegen Süden ent- 
halten find; fo bekömmt man durch fie die Abweichung 
des I für den angenommenen Zeitpunkt und dies ift 
die Breite oder Polhöhe desjenigen Orts, wo zu der 
Zeit der Y im Scheitel ftchet. 

4) Man richtet nunmehr den Globus nach diefer 
Polhohe; wenn fie nördlich ift, fo mus der Nord- 
pol um fo viel als fie betrigt über den Horizont erhó- 
het werden; ift fie aber füdlich, fo erniedriget man den 
Nordpol fo Sa unter den Horizont, oder erhöhet den 
Südpol um fo viel über den Horizont, als diefe füdl. 
Polhöhe beträgt; und ftellet hierauf den, Weiler des 
Stundenzinges auf die Zeit des Anfangs der Finfternifs, 
oder der Immerfion, u. f. w. indem man zugleich den 
Ort (Leipzig oder Berlin) wofür man den Anfang eto, 


der DA. berechnet hat, unter den meffingenen Me 
ridian führt. 


K 3 
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5) Nun wird der Globus gegen Morgen herumge 
drehet, fo wie fich die Erde dreht, bis der Zeiger 12 
Uhr weifet; ío kommt die über den Horizont erhobe 
ne nächtliche Halbkugel völlig mit derjenigen überein 
welche man aus dem Monde betrachtetüberfehen würde, 

6) Statt Num. 5 kann man auch folgendergeftalt 
verfahren: Man beftimmt den Unterfchied der Zeit, 
zwifchen dem Anfang, oder einer Phafis, und der Mit- 
ternachtsftunde 12. Trifft die Phafis vor Mitternacht 
ein, fo drehet man den Globus um den gefundenen” 
Zeitunterfchied gegen Abend; trifft fie aber nach Mit= 
ternacht ein, fo drehet man den Globus um diefen Zeit- 
unterfchied gegen Morgen. 

7) Nun fieht man nach, was für ein Ort der Erde 
unter dem meífingn. Meridian bey der in Num. 3 ge- 
fundenen Nó. od. Sü. Deklination des 2 (oder Breite 
des Orts) befindlich iit; fo ift diefes der Ort der Erde, 
welchem der im Scheitelpunkt ftehet; und der mef- 
fingn. Meridian des Globus fchneidet zugleich im Ae- 
quator, feine Lange vom erften Meridian des Globus 
gezáhlet, ab. 

$) Alle Oerter des Erdbodens nun, die fich als- 
dann auf der obern Halbkugel des Globus zeigen, fe- 
hen die Finflernifs zur gegebenen Zeit des Anfangs, 
der Immerfion, u. f. w. 

9) Diejenigen fo unter dem Zenithwohnen, fehen 
die Finfternifs alsdann gerade über ihren Häuptern, 
und die dort herum fich befinden, nicht weit davon. 
Es fehen fie die öftl. Völker im Weften, und die weftl. 
im Often, die nórdl. im Süden, und die füdl, im Nor- 
den; denjenigen die naheam Wefthorizont, von Norden 
bis Abend und Süden wohnen, erfcheint die Finflernifs 
beym Aufgange des D, wohnen fle aber am öftl. Hori- 
zont»von Norden gegen Often bis Süden, fo fehen fie 
den verfinfterten 2 eben untergehen, 


Beftimmung 


der 


Lange eines Orts 


aus 


Beobachtungen der Sonnenfinfterniffe 


Zujatz zu Seite Bi 


Pr... E 


e 20 


— 


" 
ah 
H - 
. 
— 
> 4 de ` 
, y $ d 


——— A mn o 


Befimmung der Länge von Leipzig aus der auf da. 
figer Sternwarte den 24 Jun. 1797 beobachteten 
Sonnenfinfterni/s. 


Seite 39 bis 80 habe ich mich weitläuftig 
mit Berechnung der Erfcheinungen diefer 
Sonnenfinfternifs, fowohl für die Erde über- 
haupt, als für Leipzig insbefondere belchäf- 
tiget. Die dafelbft geführten Pechnungen 
gaben Seite go für die Ereigniffe des Anfangs 
und Endes derfelben zu Leipzig Refultate, 
welche mit der von mir nachher angefiellten 
Beobachtung bis auf einige ganz geringe, 
Unterfchiede übereinfiimmten, wie ich dies 
umftändlicher in des Herrn Profeffor Fin- 
denburgs Archiv der Mathematik, Heft 6, 
Seite 255 angezeigt habe. Meine gegen- 
wärtige Abficht ift, “aus diefer Beobachtung 
die wahre Länge von Leipzig zu befi immen, 
wozu folgende allgemeine Anweifung dient, 
die auf jede zu berechnende Sonnenfiniter- 
nils anwendbar ilt. | 


1-3 $. 46. 


149 —T 


$. 46. 

Aus der Beobachtung einer Sonnenfinfternifs di 
Zeit der wahren Zufammenkunft des Mondes mit de 
Sonne herzuleiten, berechnet man aus den aftrono- 
mifchen Tafeln für den Augenblick der Beobachtung 
— T (man fehe folg. Num. 12.): 


1) L = wahre Länge des Mondes. 

2) B = wahre Breite des Mondes. 4 

y H — ftündliche Bewegung des Mondes in der 
Ekliptik. i 

4) = = Horizontalparallaxe des Mondes unter 
dem Aequator. : 

5) id = Horizontalhalbmeffer des Mondes. 

6) ^ — mittlere Länge der Sonne. 

7) h == ftündliche Bewegung der Sonne. 

g) n = Halbmeffer der Sonne. 

9) t = Zeitgleichung. 

10) v = Horizontalparallaxe der Sonne. 

11) $^ = ke 

12) T — Zeit der Beobachtung, in mittlerer aftro- 
nomifcher Zeit, und zwar des Mittagskreifes 
der Tafeln, die man gebraucht, ausgedrückt, 

13) U = Zeit der Beobachtung, in mittlerer aftro- 
nomifcher Zeit des Beobachtungsortes, 

14) ¢ = U in Graden des Aequators. 

ac) uo xe tA. 

16) w = Schiefe der Ekliptik. X 

17) @ = Polhóhe des Beobachtungsortes, 


SSS 149 
Ueber ficht der in $. 46. berechneten rz Stücke. 


Für den Anfang der ()finft. Für das Ende der (Qf. 


U = 5 St. 34° 30 7 St Ai 14" 
T ==, re 38 MEO TS." 20. 
cum, a 4 D mnt Ge Ay 
= 93 2548 Ee NES 23. 
= ¿ I "et, Ga ANO. r. - 6. 1. Nö. 
= 0 $T ‚23,5. o. 37. 23,5. | 
= == +0}. 61. ° O. ôI. o o. 
t d == 15. Belt: ~O 16. 97. 
A= 93. 18 33. 93. 22 14 
h = Wer M Ge +2 23 
= O. 15 47- O. 15 47. 
yz "o o g. o o 9. 
m! m. vie o o. 3652. 
o MES 3 SAS OS TOO EA 
u = 176. 56. 3. 199. 25. 44 
ME e E 7: 23. 2% T7: 
Q= sr. 20., 50 E LT: Sa 
REES A A Een, EE a a 
$. 47. 


Nun berechnet man 
18) Q' = verbefferte Polhöhe des Beobachtungs- , 


ortes 


. durch folgende Formel: 


| Tang Ou = 2 S Tang Q; 
m 


in welcher 


19) 2 = Verhältnifs der Erdaxen, 
m 
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d. i. ein eigentlicher Bruch ift, 


177 
ED Em E: 
22 
eder = A nach Newton, 
E A 
oder — = 


Hierauf ergiebt fich 


20) @ - Q' = Winkel der Vertikallinie mit de 
Halbmeffer der Erde für den Beobachtungsor 
oder Unterfchied zwifchen der wahren un 
verbeilerten Breite; 


REN Halbmeffer der Erde für den Beobachtungso 
Ene - Halbmeíler aes Erdaequators r 


vermittelft folgender Formel: 
Sacer Cofin om : ) 
1 Eat (< Q'. Colin (@ —Q') 
man braucht aber für die folgenden Rechnungen n 


log e zugwiffen, 


- 


Anmerkung. 


Man kann fich auch, @“ und log g zu finden, f 
gender drey Gleichungen bedienen: 


L Tangx — P. T 
gx = ang Q 


U. Tang (^ = z. Tang x 


_ Cofin x 


II. = e 
: ° Cofin 9 


| — — ISI 


wg für Q nach Num. 18. L — 2% gefetzt. 
i m 300 


Log 299 = '2,4756712 
log 299 = .2,4756712 
log Tang = 10,0970193 
Summe = 15,0483617 
log 300 = 2,4771213 
Reft = 12,5712404 

log 300 = 2,4771213 
log Tang Q^ — 10,0941191 
p e 51° oi 381 

Q5 ao, 

0—0' = o. 11. 12. 


Für die Abplattung = = dient auch nächftfol- 
gende Tafel um Q— Q' zu finden. Nemlich 
Q= 51° 20’ 50” oder —!51, 35° 
gefetzt, giebt diefe Tafel: 
1° : 5,3" = 0,35° : 1,9" 
51%... 914 Eg, 


PP... 11.12. 


wie vorher trigonometrifch gefunden wurde. Hiers 
aus ergiebt fich nun dy = @ — (P— 0°) und fo findet 
man He durch die Formel für e in Num. 21. ver: 
per des Aufíchlagens are eschen, den 
og e. 


152 — 2 


Unterfchied der wahren und verbefferten Breiten, ® — 
die Verialtnifs der Erdaxen wie 299 zu 300 


angenommen. 

Grad. [Min, Sek. Ë Grad. | Min. Sek, Grad. Min. Sek. 
ojo 0,2 f 30 9 55,4460|9 
rel o 2401] 31 | 1o 7,1 P 61 | 9 
2 |o 49] 32 | 10 18,1 § 62 | 9 
3 I 11,8 § 33 | 10 28,3 | 63 ¡9 
4 | 1 35,5 | 34 | 19 37,7 | 64 | 9 
5 | 1 592 § 35 | 10 46,4 | 65 | 8 
6 2 22,7 $ 36 | 10 54,3 | 66 | 8 
2|2 461937 | 11. 14 5 67 | 8 
8.3 9,2 š 38 II 1 | 68 | 7 
9,3 32,1 | 59 x 11 13,2569|7 
10,3 548 | 40 | 11 175,81] 70 | 7 

oH | 4 172] 41 | 11 21,7 | TE 

34214 393] 42] 11 24,7 | 7? 6 

Hä 15 10 6/43 | 11 26,9 3? 73 | 6 

14 | 5 -22,4 4 44 | 11. 28,2 | 74 | 6 
15 5 43,4 | 45 | rr 2837 | 75 | 5 
1616 3,9 $ 46 | 11 282 É 76 | 5 
17 | 6 24,4 | 47 | 11. 272] 77 x 5 
18 6 43,0148 | 11 252 § 78) 4 
19|7 239849 | 11 22,3 | 79 | 4 
20 | 7 21,6 | 50 | 11 18,6 Í go 3 
21 | 7 397051 | 11 14,1 EI 
22 7 57352 | 11 88 | 82 | 3 
Aes Ip] 5s [rr gu. 
2418307454 | 10 557% 84 i a 
25 | 8 46,4 | 55 | 10 479 | 85 | 2 
26|9 16456 | 10 39,3 186] x 
27| 9 16,1 157 | 10 300 | 87 | 1 
28 | 9 29,9 1$ 58 | 10 19,9 ° 
29 | 9 43,9 d 59 | 10 ° 
ao 9 55/48 60 | 9 H o 

RS ZEIT Grec NAA Um em 


=== 153 


Rechnung für e, nach der" Formel in Num. 2r. 


log e” oder 2. log e 
log e 


9,9982591 — 1o 
9,9991196 — 1e 


Log Cofin Q' = 9,7973646 

log Coin (P — Q" = 9,9999977 
Sümme — 19,7973623 

ro+log Cofin @ = 19,7956014 


Rechnung nach den 3 Gleichungen in der Anmerkung. 


Logn = 2,4756712 
log Tang® =10,0970193 
Summe = 12,5726905 
log m = 2,4771213 
log Tang x=10,09556925 x = 51° 15/ 14" 
log n = 2,4756712; log Cos x = 9,7964845 
Summe =12,5712404 
log m = 2,4771213 
log Tang (^5 10,0941191; log Cos Q" = 9,7973646 
P= 51° 9 38"; loge = 9,9991199—to 


$. 48» 
"Nunmehro berechnet man 


22) die Breite des Neunzigften = b; 
oder die Breite des Zeniths. Die Hohe Hos Neunzig- 
ften, wenn man fie haben wollte, ift = go” — b. 


23) die Länge des Neunzigften = 1: 
welche auch die Länge des Zeniths heifst. 


Um b und l zu finden, können folgende For- 
meln gebraucht werden, g ift die gerade Auffteigung 
der Mitte des Himmels: 


I 
1) Tang x = Sin p. Cotang @⁄ 
e s — Sin Q^. Cofin (@+x) Sin O”. Cofin (w+x) 
>. Colins AS x 
3) Sınl = Tang H Tang (w+x) 
oder 
Cofin 1 = Colin H Cofin ofin Or ` 
Cofnb | 
oder auch 
Tang pe p. Sin (v +x) 
3 
1 
1 


Tang | 
ET = Sin x 
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6165619'6 = ap E BE uig 3ol 
$616989'6 = (x4) Suv y Sol : 
belgz66'6 = q Suey, 30] 
„2 AE bb — q 
868L5v8'6 = quis 301 
zeo6856’6 uo) doy + * ***** cb gS SZ == xo 
"L Bg -Ez = m 
£zobooo'o usop Soj [duro9 * * * * ,Z$ La S == x : 
o860b£9'8 = x Zur], 30] së ‘Se tt 
€£8>168'6 urg Bo] * > * + * * * F6L8$06/6 Suejor) Sop + rr "BE 6 15 
9812821'8 urg Sor * * * * * * ab ,95 get 


"0098 YS r= 


r 


ʻO ʻo “OBI uoa “A4qQUy 


‚sfıusajfusfusunog sap Zunfuy uap an 


BUNNY rey 


II l 


rl en 
— —_ 
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ı$ız&lı‘ö 


"Lr 8E Sort — I 


'O so ‘OST UOA "3qnj 


£glbt6z/6 


Hild d 


219312101 = q Sury 301 
AE q 
7611106 q uis Sot 


21828666 upoo * ` * + + + 


Leto$ıo’o so? ¡duo ° * ` 


g68r168°%6 uls $ » * $ e ? s 


„Er ¡12 ¿11 uis soy - 
(x-++m) Suv I, Boy 


u 


erg = 
L ¿g< tz == 
„98,65 Pi = x 
$6t81cv/6 — x suey doy L ‘8c fa 


* #618506°6 3uv30) * * * * * *g£ *6 at 
1021617$'6 og — * ** * * bb ‚Sa 661 


"fiudajurfusuuog! sap spug svp ang 


lI 
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$. 49. 
Nun folget die Rechnung für 


24) den Unterfchied der Mancanparallaxen des 
> und der © =p” 


25) die fcheinbare Breite des Y = B“ 
26) den vergröfserten Halbmefler des 5 = z di 
vermittelft folgender Formeln: 
e. Sin z^. Cofin b. Cofin (Loi 
Cofin B — 
ze. Sin w“, Cofin b. Sin (L— 1) 
== Cofin B. Sin’ZA 
Ill. Sin C = e. Sin z“, Sin b 
Sin Z (B=-C). Cos £ (B+ C). Cos p^ 
Cofin B. Sin’ EA 
Z, Cofin p^. Cofin Di. Sintä 
=> Cofin B. Sin’ 2 A 


ftatt deren man aber auch folgende Näherungsformeln 
gebrauchen kann: 


I. Cofin A = 


II. Tang p= 2 


IV. Tang bi = 


V, Sini d’ = 


e. 7^. Cefin b. Cofin (L—!) 
Cofin B 
sen”: Cofin b. Sin P 


I) 9c* — A = 


3) C = em". Sin b 
M gres yx (B— C) Cofin š (B+C). -Cofin p^ 
Cofin B. Sin* Z AS 


z Cofin p^. Cofin B^. id 
KH Oe 
Cofin B. Sin^ + A 


"zeuuaN Isdrpuryaq 7696 S4o/6e = (vius "9 uyog) Sot 
g1£6666'/6 = o uio? sos 


“ES "gS ‘68 = WV 88108486 zy i uig Sot 
:09 '6£ 68 = „06 88108t8/6 = y Š ug 301 
o WË eg = Ç og 8V tt = v £ 
| ` 9/9861 2 y —,06 „85,98 68 = y e 
£L$61b1/£ = (V-— 06) 3o r60$2z78’L = y uyog 30] 
| 818666661 = g so) 30] +Or 818666661 = g so) 30] 401 
16881b1'£z = ourung zıbtlzg’lz = oununs 
8oz1222/6 fie 509 8o] 8oz12c1'6. = (q — T) s09 301 “anedau 
6L11£58'6 = q sog Sot 6111£$8'6 = q uyog So} eE sh -15==—71 
8ot$cgf/t = 2 dog 6c808bc'8 = „a us of ee PA 
01 — 96116666 = A Zut 01— 96116666 = ¿307 „se om 66 = 


vopuf nz sfiusayfuyuaunog sap Suv[up wap nf ,p $ pun ¿q “yd wm uadunuysay 
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ms5E Eh o = 
„ss =) 28 TV 0.== D 
LottLot/£ — 9 Sot 826f$260'8 = y ug 301 
“€06LS$8/6 — quts So] £06L$v8/6 = quis Sor 
8o£$zgf/t£ = ,, Boy 6c808tc/8 = ,, urg 201 
or — g611666/6 = 980] ~ or — 9611666/6 = d Bot 
ES 9€ ,9— = P 4 
„erzz— = „d nes ,98 ,0 — = 1d 
ocfo$ft/t == „d Soy IP6Soso% = „d Suv t So 
t696569'6z = 1suuaN 'puegeq b696£69'67 = 1auuoN “puryaq 
Virorto'tt = ounung $£9g$9cL/L£ = ane 
Qurau1oA | JUIDUIOA 
1€£l21726'6 = (¡—"1) uis Sot 1€leL26'6 = (¡—7) us Joy 
6111£58'%6 = q uoo sq 6L1:€£$8/6 == q puo 3o[ 
8ot£$c9$/£ := ,:32op - 6c808fc/8 = ,,% us Sot 
or —96116666 = A So 01— 96116666 = ĝ Sot 
ooL6869'6 = 4 30] 4 01 'ool6869'6 == ¿3o] +01 


E 
== 


pPB'£oor = pts or = pl , 
Stogioo/ == ,p— Soy | 9Ltcisg!L == ,p T ug So[ 
$696 S69'6z = J9UUIN Jadıpuryag v696£69'6z — J9UUIN Jadipuryag 
6ttgl6g'zt — əuuuns oloct8t'Lt = awung 
2£69866' “= p E So ` £89ct89/L ^ == pš utç Sot 
Lt66666'6 == ,g uoo Bot 18666666 = ,g uyog 3o[ 
0$16666'6 == „d uror So] 0$16666'6 = „d uyog Sof 
ooL6869'6 == E 3o[+ O! 0016869'6 = Jo +01 
| "ON „Le ,81 3g e i i > 
lorp----9 —— PON 7 2798 80-390 : ` Ú 
H , ZZ FE cC O t. , D TC. = 2 
161£vto'$ = ,g 30] ve68671'L = ,g Bue y Sot B" á E He 
b696569'6z = 19uuaNp'pugyoq | b69g6t69'6z —1auuaN JaSipucyeq ru ; = 9+4 
£88zob1'z£ = oammng 8z98Scb'L£ = swung e us = Yt "E 
— - miie pier Za SOF i* arm —y) — 
0$216666'6 = „d uyoy 3o o$16666'6/ = ,duyog Bor WK Gs att 2 > 
80566666 = (949) uyoo Zo]! 80566666 = (5.8) uyon So] APP ped 
o E s e Let, ser :0.— 5 
NO Legtoti'zi = (O0—a)7 301401 oL£65zb'L1 - (0— g) T utgSop +01 ët e 378 


Für das Ende der Sonuenfinfternifs findet man 
auf ähnliche Art 
L—1= —74° 1154” 
negativ. 
log Cofin A = 7,4672804|log(go°-A)=2,7817283 
A=89 49'55"|  9o'—Az 604,96" 


ZA =44.54 58. = o treie 
log(CosB.Sin’#A)=29,6976163 90*- 89.59 60. 
beftandiger A =89. 49-53. 
Nenner. e 
log Tang p^ = 8,0119643| log p“ = 3,326412% 
p^ =—o° 35/ 20% WE — 2120” 
log Sin C = 8,1489014 = — 0" 35' 20" 
C ¿OR Zi logC = 3,4634093 
log Tang B/ = 7,7096856 C = 2907" . 
B’ =o° 17 37"Nö. = o 48' 27" 
log Sin 1 d = 7,6855561) log BY = 3,0241112 
au Ero B6 yo“ =, 2957 
zo" 17/31" Nó, 
| logzd' — 2,9999830 
| Id’ = 999,96" 
"ees 0 1094540 
$. 5o. 


Nun berechnet man 


27) A= Abftand der Mittelpunkte der O und des 
=š d +7 
Will man noch wegen der Irradiation und Inflexion 
Rechnung tragen, fo vermindert man A um 6,5", d.i. 
man fetzt 
A‘ = A TE 6,5“ 
und gebraucht A’ ftatt A in den nächftfolgenden Rech- 


nungen. 
M 
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a ag) a= Y (B) (&—8)] 


oder wenn man die Irradiation und Inflexion mit i 
Rechnung bringt: 


ES % = Y LA t b^) (A^ —B")] 

o "Nach aller Schärfe berechnet man æ und ai dure 
folgende Gleichungen: j 
¿Tangia= y [Tang } (A+B). Tangi(A— B^] 
Tang Lais V [Tangi(A FE^. Tang i(A — B] 


Wr ag) a) Für den Anfang der Sonnenfinfternifs 
e a+ p^ 
$ oder > = Unterfchied der wahren Länge 
3 ap") der Sonne und des Mondes oder 
t. =0—L 
ui b) Für das Ende der Sonnenfinfternifs 
KS a p^ 

E oder >=L-@ = Unterfchied der wahre 

a! — p“ Längen des Mondes un 
der Sonne 


Hier mufs man auf das Zeichen, welches p“ bekomm 
Achtung geben. 


6oo Sek 
SE 30) an^ e. -3 NE 
TUG, (H—h) Sek. . 
Man braucht hier nur log m“ zu wiffen. 
Si 


E - 


31) a) Für den Anfang der Sonnenfinfternißs: 
t= m’. (&+ p“) 
oder 


= m‘. (a! + p^) d 
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b) Für das Ende der Sonnenfinflerniís: 


t! = m‘. (& — p^) 
oder 
= m‘. (a! — p'^) 


Die Zahl t oder t^ wird durch die logarithmifchen 
Tafeln in Sekunden ausgedrückt erhalten, man ver- 
wandelt fie aber alsdann in Stunden, Minuten und 
Sekunden. I 


32) a) Für den Anfang der Sonnenfinfternifs: 
U+t = mittlerer Zeit der wahren “IO 


.b) Für das Ende der Sonnenfinfternifs: 
U — t = mittlerer Zeit der wahren “IO 


— —— eg 3 > w v 


61r cfífr'o0-— 8 E 
yoy 39pug o) usq 


"9091 — | ; 
ob 96 o ems 9 Co ER 
pte £1 o = ‘yoy 3qə18:ə 0j pa 


eelere 


ES 
‚le (a 


Sue r, Soy „s'gogı =» 
c818081/$1— =»! Suv y 201: z 6688502z'£ =» Soy Cpb6t = y 


| a S ‘S/yb6r 
| 62880162. = (,4—V) f 3ut 1 30] 6611irb'9 =%Š5o[`€ Ic 


ee . "quj 
£066698/L ——(g- y) SuzpSop | +7v£926'% Zo "ER —,g—v | “1561 = 
n 5 A [amor SL£v$8T/t So[***:8$0£ — q + V Shoe UE 0 == y 


„Se ,S6 00 = Ga tV) £ L011, = 8 ‘Lb SI o = k 
"ABO „18561 = y nh ¡91 ,9 — Pp 


"ufruwasifurfusuuog dap Zuvfup uap un 


- 


s£ sig Le ne Funuyoay 
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RS? A. 
You Japuy o) “paras ud eJ * uuo 
poe ,Lt4c o7 = 


“PITA 3qoneiq pt£'otos — =} 
-33 ,9 uuam _5891L10' = 3 30] | 

"ok ot "bk == Jepo JUJSUTIA 

ER 1881881 = (,,d+4%) So]| S’oorz = $19 — =,d4,0 
or nb =0C£| 8616£t20 = Au Soj Go -6E os H *Logi— er: 
"Oo "ET POTE Lectoct'g = (y —H) 30] fc “e “o = y grec SE „d 
WEE, Men, e EM Scroggs = oogt sog [,$'tc „LE ` PL |,9o91 = 
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"HOZ ABAUEM ʻO Sr "A TP 
3197, 1943193101 


Do whee Ap Pa 25 eX : [933118 


zen Art “$ aepo sg S “gt "Sr OCP ispusoyjuyuotuog Jap spuy ump sny 
„98 ¡91 395 Japo „or ,L1 45$ * * * OCP :spulsyuyusunog Jap oSuvjuy wap sny 
"gu n peda] :uepioA uej[euIo ope ut St 


9197 paru. 


er by S = OCP 86901 "keet P `LeoI = 2 
trey in nk 2 en EEY LT 
ve Gb ag = 491 ,Lt agi = AE E WV 
„Brett ,9'SSrg + = d Sg tot t33qnj 

: Yo aqa1dıa ‘LoL + = „d—,» "Lb61 = 

‘pam Jyanzıgad ,w uuaM pSSlé + = „d pla 8$ ¿0 == 


H "HN ajerp uəqə ¿nue UE 312413 SJIUISYUYUSUUOS 19D epu Svp and 


aperi ° can] 


C - EX? = s pre = 
Ei iy g^ e. -4—pn| 85 91 75-2 a—ü|: Ob ui .$ 


ye ¡Lv aç P= 3 1/9! bight = A PVE zéi go = 3 por Etag A 
| 86L6ttz/o-,u Jo] 8626££z'0 =, Bol 862688276 =,w oj] 86L6EEs’o= u 30] 
"Sooıd = y—H| - :£o0013 =y-H oe YU E "*É'ooit = YH pri 
“LYLE = ,d—,2 “S$SLE = „don '$19—z ,„d+,» :log—2 ,,d+% 
Mcon =e "for = a 258651. = ,0 ‘9001 = #. | 
„sov6ı = y MÀ IQC— Y pe vr61 = v 51566125 gu 
[OP TO a kO Wb NS eg kb :gieo "pr : 
| on CLE Pico = g UN e 81:70 =, ? Kléi 
eebe Gp =~ ` ES g& o- = yd 
| u FIRSE 891 —-T | IN T] l et 
„6% ‚ss KO Ss A ; yo 1t tt = q 
or 96116666 = 9807 ` ~| o1— 96116666 =%%07 1 
er 'ir 'o = 0-0 | sën uno = 46-09 | 
| 488,6 rs =, 48€ ,6 18 — Ó TES 
oof — D > oof _ uf | 
65 u e 667 uo. iy 
'suurayuguauuog Jap əpus sep MH 'spurieguguouuog Jap Zum uəp ang 


"nas[o4ty 13780190439. o$ pun 6b ‘Sb ‘Lb '§ ta am 34y2/4399/7 
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Gë 
Berechnung der Corrections - Gleichungen. 


Es fey dA oder dA’ =  Verbefferung der Abftände der 
- Mittelpunkte des Monds un 
E der Sonne, oder der Fehler de 
von der Ungewiisheit der Sum- 
me der Halbmeffer der Sonne 
und des Mondes, d.i. von A 
oder A’ herrührt; 


d Ap ` == Verbefferung der Mondsbreite, 
> oder Fehler der Mondstafeln in 
Ë der Breite; 

Lo den == Verbellerung der Aequatoreal- 
i EE oder der Fehler der- 
1 


felben; : 


fo. it 33) Mittlere Zeit der wahren y DO aus dem 
A Anfang der ET h oder 


| = tye Te Y T 
a 


+ e (BB) , m’ A: Ex JH 


& m’ 


Hat man die Irradiation und Inflexion in Rechnung | 


gebracht, fo ift die 


Mittlere Zeit der wahren Y IO aus dem Anfange | 


der @finfternifs, oder 


X= (Ute) + TX. dar — 2 dB 


a E 


xS g T x 
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34) Mittlere Zeit der wahren c DO aus dem 
Ende der @finfternifs, oder 


A ipi 
Nu Dh m tia POE ag 
a 


[74 


(UBB BO mM PN, ga 
aom C n y en 


Wenn man die Irradiation und Inflexion in Rechnung 
gebracht hat, fo ift: : 


Mittlere Zeit der wahren o Y © aus dem Ende der 
Sonnenfinfternifs, oder 


dara - “p 
Y = (Us D q + TE, ag 
* a a 


Pei (“B (8—8^ m’ p du^ 


— ' 


M rater. erc 
Endlich wird das Mittel aus beyden Beftimmungen ge- 
nommen, alfo: 


i 
35) Mittlere Zeit der wahren d p @ aus der 
beobachteten Sonnenfinfternifs 


_ X+Y _ Xd Y! 


dern ag oe 
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„ep Ted gp ‘Si zB e + „or ‚Li 


egtıTo—— 
olsto/ı — = 


Ski 


il 


o1 -—tc6£916/6 


j 


go£$cgt^t€ 
etc6gLt't 
“ 869£9ot'£ 


PESSeLa/o. 


Ë "f nrasguifusnuo; 


st ue 


S 4p 


yoro 
Iu "t. 
d ‚u um —— lD 
” 4 (a g) nue 
d | 
PM 
BULLET j 81 TOES 
Ga — a) Ri AM ns m. 
pa) | 
35 CH dol tet SzZe/o = 
AT — 8) ,8 ,ur 
„it 30] SShLSoz/$ = 
swung 686c8Lg't = 
== 16 t aA 
va D So] ot ee $ 5 
L— — 301 \ 86168 c/o =, 
AA E 


HME 


a wn, Ur 
o16tg1o/o = WC So 
2 EN I 
8o£$zc9$/t£ = ,, 30] 
81co61$/£ = swwng 
jur9uI9A 
ozto$v£/t = ,d Bor: 
86L6ttc'o = ur dof 
” ; pu 
^d ur c8o'c vu 
a ' 99 
a yz Ne — 5 
EAS 916F81£/o = vu 50] 
a SOT S$rLSostS = » Zort 
SUIS iLtebc$/£ — awumg 
¡4 301 £L$eo6c/£ — y 3o1 
ur So 862886c'o = dëi Zort 


Sufup wap inf Sunuyosy 


` 
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= 4 4L ^ i" ome e n dx 
Lgoí66/o == ra t S88/o =— wer £118 dio e 
SC Tra z jur OF eee T = d) q u 8 9 5 C8 8) au 

L 9 ab a 
or—2198166'6 = —— 8 — 6g1Lb6/6 = —“—— 30 EE > 

I E ) x n o|jo1 — z6g1 (a ayq awu I Ca- agu OT 
Cori = EX ober e RS cibko'g = — £6oko/c = m 

a M I E. o V UU V uu 
b£olobo'o = 3 30] ct LS toto = ——801¡85$05018£% = ia 30] o8z86ot'o = B SOF 

2 ST ër nuns ju nuni | Vu 

Drfiuaajuijuauuog 489p apug sop ing ¿ 
au E vB = 
6o6ozo — = —— . 
` Ç: d ,u dree ü) dg ,u 
Er ee AN | CH "ere ap 611 — vp 60% + 99,91 =/X 
"ET mm yoyo 
1 0 oo 3 © 
1062800 = u x Ligi = — 658% — —— 3 
à (a—a) q u T e jd, A Leg 
: oO: ` € ya e 1 
o1 — 11958166 = Jh cA. Sof | rez2#lolo — —— Sor | 6o1261£'0 = — fr 
- ES aam An El = eg 


Uspunjes Data uoIxagu] pun uomnspel 4əp Sunjuotijeg N 
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*R (B— B 0 
m/Bi (B-B) _ "JI: = 0,88113 + 0,99509 = 1,8762 


"a g“ 
‘pie 4 / 
Se 2 — TP = 088546 + 0,99509 = 1,8805 
0 x m 
F Folglich: " 


Y = sS. 16758 — 2,04. dam 1,11. dB — 1,88. da! 


Í Mit Betrachtung der Irradiation und Inflexion: 
qe 5 St 17‘ 12" — 2,04. dat L,II. dB + 1,88 dx! 
w i " 


Ae der in $. 51. berechneten Correctionsgleichungen 


St. , “ . 
ix - 5. 17. 10. 2,98. dA — 1,18. dB — 0,21. da 
IN = 5.16. 58.— 2,04. dA + 1,11. dB — 1,88. A 
EX. 5.171. 4. +0,02. dA — 0,04. dB — 1,04. dz 
2 


A 


st 16 56. + 2,09. dA'— 1,19. dB.— 0,2 I. de 
a 5.17.12.— 2,04.dA'+ 1, 11, dB — 1,88. dz“ 
=$: 17. 4. +0,02. je zo dB — 1,04. dr" 


ABRE : 


S 


a Wenn 1 man Eo die oie wegen dA 
und dB, deren Ko£fficienten fehr klein find, weglilst 
fo behält man nur noch: š 
j 5 St LIA 41 m 1,04. ám" 
dahero würde, wenn man gewils verfichert.wäre, dafs 
da“ = o fey, ohne merklichen Fehler d 3O u 
s V. 47! 4“ mittlerer Zeit zu Leipzig angeletzt werden 
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können. Dies ftimmt auch mit Triesnechers Be- 
rechnung diefer Beobachtung, Ephemerid. Viennenf, 
‚anni 1799, Seite 362, fo wie mit der Rechnung des 
La Lande, Connaifjance des Tems, année X = 1802, 
Seite 370 überein. Jener findet die Conjunction um 
s U- 17° 3,6" mt, Zeit, und diefer 5 U- 15° 1 wah- 
rer Zeit. Y) 


Eben fo berechnet man die Y 9 O für einen àn- 
dern gegebenen Ort, wo die Sonnenfinfternifs beob- 
achtet worden ift. Alsdann gfebt der Unterfchied 
beyder Zeiten den Mittagsunteríchied diefer beyden 
Oerter. Triesnecker hat am a. O. der Ephem. Vienn. 
Beobachtungen diefer Sonnenfinílernifs von veríchie. 
denen Orten her berechnet, aus eben erwihnter Ver- 
gleichung folgt Mittagsunterfchied zwilchen Leipzig una 
Paris: oSt 39° 59,4” welches die Länge von Leip- 
zig = 29° 59' s1^ giebt. Man fehe auch von Zachs 
geographifehe Ephemeriden, 1798, Band r, Seite 419 
und 675, desgleichen Band 2, Seite 491. 


Í š | 

Folgende von mir beobachtete Bedeckungen der 

Fix(terne vom Monde geben nicht fehr von voriger 
Angabe abweichende Refultate: 


Ir e n MX = = š 


‘Seg UOA gore Sizda !Zradiz pun sog Medien paqofsoaunsSo2py spp Fig b zw e 
snars 


SC usges 


"OLE 'S "z081 ——X "Lp ‘uno -[8səp *5Z9*S "1 g *86Z1 *ud3 15090 Dez 
š '6it ER -I pueg "362; “owada Ode Soa? yez, 


*15P 93599 "2081 108% -juautarA “priswaydg 

'S8b=g *3*g 0081 "1109 "uou oez :¡8sep '1St:S '2081+0ue "üuarA uda 

Ñ «Sot anos “Ph pueg "6644 'iəməudi "ydeadoad tez, 
694 alias E pueg "6621 "19uaugdq -ydessoad yoez, 
-99t allag "1081 mue juauualA "puawaudg 

ok age ‘Ë pueg "5641 “someudg ‘ydessoad (227, 
“ofS alas ‘z pura :8641 ssawaydy ‘qdeiS0a8 yez 
36S +g *1*g "0081 ‘1105 Hau 4987 *(dsap “99€ *S “1081 pur JutƏIA yda 
: “zt anag tcogI any yanqauef "uiouodge Əporl 

TIE ams “F pueg “661 ‘uapioweydy "ydeıdoad yez 
Get 1107) *uotu i297 ¡Ssap :99€=S 1081 "nue wasy "uds 
“ESP anag *¿ pueg :0081 :puodja110) 'lpuom qoez 

ust Mi *zogi rue Reg, "1aujai]d3 


"DÉ * 


o9 


"ënger won adun] 
ELEERI 


uy 91 uajəlp sne yoy 1gaıdıa 0] 


Val 
"olz 


"29% onog -66ZI mue ‘Juauuala prawa ida Hiëi 
:1qə:8 sjrurəjjun O əšrqo ətəjəa "a1euria uaStualarp you 


Käch 
"549 
846 
"gE 
-61g 
£4 
‘ofl 
"al 
"Gil 
sei 
8/21 
“oft 
2 


ot 


"O 


‘ab 0 | 


"6E 


nzait[ 


‘or 


"0 
"0 


unu Uew 17199 


t (du^ Ley S ‘oog. 


e f $ 3nv 13 


"$ on £z ie 
"A20 ES 


. ` E 


^H 3 Soy 


RARA 


T "Len 9 "y 


\ 
+ (gu eS RL 
Er Ze r x 


E z Rec dar o te ee En 


dmt - - 
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Zufote zu $. 49. 


Ohne die SS des Neunzigften —1 und die 
Breite des Neunzigilep = b vorher zu berechnen, 
die Werthe von p^, Di und £ d^ zu finden, dienen fol- 
gende Formeln: 


ry ú — gr hier hat man nur log u zu finden 
Colin B 
ai a = u, Cofin dii: Colin p, hier braucht man eben- 
falis nur log a zu wif- 
fen, aber dabey muís 
man'bemerken, ob a 


x pofitiv oder negativ fey. 
3) D= — ir | Sin Q’. Sin v, die Zahl D bedeutet Se: 
kunden. 


4) Ezu. Cos Q^ Cosw. Sinus 2. E . . . 10. 
5) F = ez" Sin @“ Cofinw,.. lu e 1n 
6) G=en” Cosi, Sin w. Sin, as G . . wis 
7) R= F — G AA 


Diefe Zahl R iff einerley mit C der Formel III, 
oder 5, Seite 157. 


8) P =a. Sin L — (D +E). Cofin L 
Die Zahl a. Sin L. bedeutet Sekunden, pofitiv oder 


negativ; 

fo auch (D+E). Cofin L d 

desgleichen P. Diefe Sekunden warden abel als- 
duis in Minuten und Sekunden ausgedrückt, 
und man bemerket dabey, ob P pofitiy oder 
negativ gefunden wird. 


176 
9) Q =a, Colin L + (D+E). Sin L 


a. CofinL bedeutet Sekunden + oder —. 

D+). Sink. . 

Q ebenfalls, und wird in Minuten und Sekunder 

ausgedrückt. Es mufs nun aber der Wertl, 

von go’ — Q mit dem aus Formel I, oder Fo 

mel r, Seite 157 fich ergebenden Werthe für 
übereinftimmen. 


10) Tang p^ — LUV) S MESURES uno ` 
SP = Colin B, Sin ı (90° — Q) 
Hier ift 1 (go°— Q) = ZA der Formel II, I 
und V, oder ä, 4 und 5, Seite 157. : 
vf) Tang w — Sind (BR). Cofin (B +R). Cofin pf 
Cofin B. Sin*¿ (90°— Q) i 


12) A = 


\ Die Formeln 11 und 12. find einerley mit IV 
. und 5, Seite 157, denn es it R —C und 
ge  — Q =A. Uebrigens find die Winkel in 
allen diefen Formeln durchaus kleiner als 9o 
vorausgeletzt; werden fie gröfser, fo mufs ma 
den dazu gehörigen trigonometrifchen Linie 
ihre gehörigen Zeichen geben. | 


—Cofin p”. Cofin B^, —d 
Cofin B. Sin*— (90°— Q) 


N 'SrrouaS ota Git: ang 


s , 
E. gs Ser = 4=D— 4 
"Foos — 4 
"89 8t = Tr) ` 
LS$8tl89'r — p Sot ; iert == 1590 
1 3uefaq „ısı’z = 2. 
981282278 == m" uis Soy o£og6to'z ze. deep 
12510096 == e us So > ayrfaqg 
| 9916116 == , "op Soy | 98128z2'8 = v urs 30] *jurou19A yr v 
So£$zgf/t == , 30] £10$296'6 = m uyog doy | z19b8$€'£ = v So[ 
01— 9611666'6 == à So] grg£161'6 = Si 109 u JUTOUIDA 
| D 981219$/£ = n 301 o82£666/6 = of uon Sof 
„togz = 4 , - dee = ,@ "1409 So 
69£9f$1b'£ = 4 30] „nogi = q geılıygst =n 301 
210$2966 = m uyog Sot ogSt££$o/£ — asoj 81£6666/6 . = g uyog Sot 
€Ssv168'6 = AN mg do] 12510096 — mug Sor bo3g19%'Er = amung 
Sotfcg$/$ = „wor £S8SFI68:6 = ,Ó uis Sol 8ot£$zg$/£ — , Boy 
or — 9611666'6 = d 30] 98111958 = n Sot g611666'6 == d du +01 


"fruasiutfusuuog sap Zunfup uap anf “ujomaoy usforp nz jadfhag 
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Si19]323 əm 


861 23198 Y = 
BEER eg 
(og 685 685 
Il yee 2 = 
Dok ç = 
Ee KEEN EAS 
SC SE “uogaS ‚pr "Z'abr = 
pun ,g 9euopoa ‘cr pun II ps ober = 
uperJo y Aomz 1493239] OIC Sur $£60'£ = 
£9g01666'6 = 
'6 Sr 93199 91M oF uaqa zg&*Yv6o't = 
„es 9% Om = „d e 
6b66o0to0'8 = „d Sue y So PETES 
'8$1 Ə3təS 
b696569'63 =*uuaN'pugpeg | $e£cfgi'z = 
£vbg£9z1'L£ = əuuunç 
Ar Sat £iLLgogég = 
£t6$2co'8 = gus Zort > 
ool6869/6c = $3o|]4-o6 © 


ano) v 


Tuis (T+ G) 
Tuis (LO) 20] 


T "ts Sot 
(LO) So] 


T uyog e 


ayog 
1 509 t Sot 
JUIOUIIA 
TT uo 30] 


gurau 
x Ba 


"Am Ba 
„88 ,9$ o = 
P8612 — = d 
1'/8lcg — = TUS “e 
vil — = 7809 (+ 
$1ot106'1 ="1509 '(3 4- qq) 301 
GIELEN 
£112908/'8 = Tuno Sor 
c9ttt6o/t = (q+q) Sot 
6'cve1 aa 
e/zıı e? 


nE — 
pios XT uan 


„ıslez—= quis e 
$19$L$£'t = (quis e) Sot 


£901666' = 7] uis 3o| 
F ER 
zıgpgSe’e = g So] 
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Zufatz zu $. 48, 49 und so, oder zu Num. 22 bis 27. 


Es läfst fich auch folgender Weg nehmen, um 
vermittelít der Höhe des Neunzigften = go’— b und 
der Länge dellelben — 1, ‘die Parallaxe der Länge 
= p“ und Breite =q des Mondes, feine fchein- 
Pace Linge = L’ und Breite = Bi, und den fcheins 
baren Abítand der Mittelpunkte von Sonne und Mond 
= A zu erhalten. 


^ 


I. Formeln für die Höhe und Länge des Nonagefmur. 


1) p= wahr. gerad. Auffteigung der O+ wahr. 
Zeit in Grades des Aequators 


oder welches auf eins hinausläuft, wie $.46 Num. 15 


.= mittlerer Lange der Sonne. + mittlerer Zeit 
in Graden des Aequators. 


Kommt p, welches die gerade Auffteigung der Mitte 
des Himmels ift, durch diefe Addition > 360° heraus, 
fo gebraucht man & — 360° anftatt p. 

ai B — wm 270°; und wenn die Polhöhe Südl. ift 

—pw 9% 

Kommt B > 180° heraus, fo nimmt man 360° — B 
anftatt CR 
al de 90 —Q'—w 

4): =y90—Q'+u 
Cotang E 3. Sin £ ó 

Sin i Ze 


5) Tang ç = 


Colin Ze 
mane SOLO 
Sic 
UN 2 


6) Tang 9 — Cottng i Goin gd 


1) Tang i (90 —b) = 


180 — 


8) l= go° + (+9) Das Zeichen + findet Rat 
wenn  >go’ und < 270° i 
das Zeichen — in den übrige 
Fällen; wenn aber alsdann 
€t 9 7 90° ifl, fo werden 360 

| zum zweyten Gliede addirr. 

Für Südliche Polhóhe it l=270% + (+9) Das Zei 

chen — findet flatt, wenn p > go? un 
< 210? ift; das Zeichen + in den übrigen 
Fallen; wenn aber alsdann 1 > 360° 


er 
halten wird, fo nimmt man 1— 360° Gart? 


wie auch für die feheinbare Länge und Breite 


4 

i 

IL Formeln für die Parallaxe der Länge und Breite, fo 
i des Mondes. 


A y —]lo L Wenn y> 180? ift, fo gebraucht ma 
S 180° —v für v. 
th 


o) o = e. m" 


11). p^ — 9 Sin (go? — b). Sin (v p^^ 
Colin E "KS. 


d L’ = L4 p" Das Zeichen + findet (att, wen 
b der Punkt der Ekliptik, welche 
die wahre Linge des Mondes be 
zeichnet, öftlich vom Nonagefi 
mus eoffernt it; das Zeichen — 
hingegen, wenn der Mond nach 
Weften vom Nonagefimus abíteht, 
13) q = 
“mC os B 
Eon (Cotang (go? — b) — Cos (+ Ep"). Tang B). Cos 


— 18r 


14) B/ 2a B t Das Zeichen + wird gebraucht, 
' wenn die wahre breite Südlich 
ift; das Zeich. — wird gebraucht, 
wenn die wahre 2br. Nördlich ift 
Das Gegentheil findet ftatt, wenn 

q negativ gefunden wird. 
Bey Südlicher Polhöhe wird in 
diefer Regel + in — und — in + 

umgeändert. 


111. Formeln für den feheinbaren Abfland der Mittelpunkte 
der Sonne und des Mondes. 


15) cem L Q ^ wo S die wahre Linge der Sonne 


. bedeutet. 
16) Tang £ — Slc y Cofin B“ 
Sin E 
17) Sin $ A = Sin š B” ` 
Colin £ 


Oder ftatt 16 und 17: 
T. Colin 1 B’ 


18) Tang £ = > 


19) A> 


Cofin Ë 


“nuroa deu 
-ON rop euoH 


2 ‘6g $f = 


q—,06 


o L'££ dr az = (q—,06) 1 


6Sohe7o’6 = (q- 


6LzeSoLlefo™ — 
8t£t6866/81 = 
£181898/6 = 
&c$10£1'6 = 


,06) £ Zur 1,307 
à ug Sot 
Iwung 


& NS 301 
er 2 Suv t Ja 


"Sti josed 
-oN sap adur] 
‘6S Sc “151 


=] 


o `o or" Jippe nzaiq 


a EE eee 
poy Of A p 
LrLboto/oı = € Sur, Sot 
6FSScç£6/6 = a t uno Soy 
9678216'61 = swung 
f18og6676 ` = q {uyog 30] 
i os = E E 3uejog 30] 
rot ET =? 
Y98168t/6 = A Sue, Sor 
LS6Ltil/ó =a £ ois Ser 
1286c01/'61 = əu'unçs 
betzgeı’6 = quis Sot 
ALTA — EI E 


$uv307 307 


-oz 6 


*6t Br 


Lt tee 


Mt, 


oca 
'$1 ES 
"Ore 
“Sh LE 


2 08% 


“g: 6 
65 18 
"LS 


Mo) o 


"r£ 
z9 
'c6 
fos 
j^ 
'£1 
‘06 
yl 
tc 
“nS 
gt 
'£6 


lc 


Ó 
gi 
g 


uoa *13qnT 


nE ,95,9L1— nl 


KE ma Zn up 27m anf Or ep fno upmusog Azfop Sunpusgp 
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neues „d gem junmowoq oj 131rppe 
g u00 g 
> a Sail? H 
(q —.06) uis to “E "Sizdre] any € pun 
uauapunjas zayıoa Wap nz uvur| © VOA waxejjwiedgeguozer 
uap (4-4) urs 30] mont "md o31auzuoS sajorp uew | "OH 19p zuəaəgidq bk ‚og = 


uppe unu pun ‘pd sejasyzuad uro uvur jəpug snezep ng Vege =e 
° š boSg195'£ = 0301 


ñ ut a qukar s d i 
US (q—.o6) uso ” 8oSSco$/S = „2 30] 
or — 9611666/6 = à do] 


| En o A Y 344 *snurijədeuo N 
woa Ç sap Sunuzaj307 Japo A 


S _ 9 uoo — q = 
(,d+4) uis '(q—,o6)urs' — " 16 St: LS a 

TP :o}je Jayep Oe 39049919 “Sz cob £6 = 1 

stop “104 pd uoqoj Jumoy „d n pawsog Jap uy 165 ‚se ¿151 =]. 
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Rechnung um p“ desgleichen L' zu finden. 
Logo = ‚3,5616504 | Es ift hier, da L <1 
log Sin (g0°—b) = 9.8:31324 oder der Mond weft- 
Summe = 13,4147828 lich vom Nonagefi- 
| ps CofinB = 9,9993319 | mus fteht, p“ negativ, 


[om 


HK 
log Cont = 3,4148510 | yr = L— p" 
' logSiny = 9.9272718 L =93° 40 28" 
log p“ genäh. = 3,3421228| Dis o 36 53- 
p“ ge nan = 21994 L: E 93. 3.35 
2 a 4 “a . SZ Ñ p 
= 36° 38 Schei, e Län- 
yl 51.45 KÄL: wa ge des D." 


Urp "= eg 22. .9: | 
m Su (+p) = 9,9301565 
log Conft = 3,4148510 
log p^ genau = 3,3450075 
D pi = 22 Wa 
f = ox er. 
v Längenparall- 
be axe des ). 


Um q zu prosa, ift fürs erfte zu berechnen: 


Cofin B 
pir E S Cotang (oo — b) 
dies giebt den erfien Theil von q beynahe. . Hierauf 
addirt man bey wahrer Südlicher 3 Sshreite, cae | GR 
trahirt bey Nördlicher. Dbreite, diefen gefundenen 
erften Theil von q zu oder von der loben Breite des 
Mondes = B; fo erhiit man eine fcheinbare Breite 
des Mondes, und nun log Cofin diefer nur gefunde- 
nen fcheinbaren Breite des D zu den log des eriten 
'Theils von q addirt, giebt den log des erften Theils 
von q genau, und allo auch den erfen Theil von g 


genau. 


— ——— 


Fs ift zweytens zu berechnen: 


un pr conn Cofin (+Z p^). Tang B. Cofin B! 
in y | 
` dies giebt nemlich den zweyten Theil von q; er wird 
pofitiv, wenn die Dbreite Südlich ift, wegen Tang B, 
und negativ, wie er in der Formel angenommen it, 
wenn die Dsbreite Nördlich ift. Letzterer Fall fin- 
det in gegenwärtigem Deyfpie] ftatt, wo die Breite 
des Mondes Nördlich ift. 


Rechnung für den erflen Theil von q. 


Los p” =  3,3450075 
log Cofin B = 9,9999318 
' Summe == 13,3449393 
log Sin y = 9,927271§ 
Beftindig. Log == 3,4176675 
log Cotang (90°—b) = 9,9926430 
log des erft. Theils von q, beynahe = 3,4103105 
Erfier Theil von q, beynahe = 2572" 
= M 42’ 52% 
fubtrahirt von B = r. o. 56. NG 


Genáhert. Di o Ig. 4 — 

log Cofin B^ = 9,999994c 

log des erft. Theils von g, beynahe = 3,4103105 

log des erft. Theils von q, genau = 3,4103045 
Erfler Theil von q, genau == 2572,2" 

a == O Aal 52,2 
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SS 'eyjuudpai Jap ` E 
KL ` — C 


Wey py 3orequisi7s 


Rit: = 
»1$61 = Q-a | SA a tsi 
SB 206215  - Vaso} | »99$1,91,0 2 y& 
g6SCtto£r — ,g Sot + or 82c8yLg'L = YF urs so 
£gszb51'6 = 3 uyon So EgScv$l/6 == 3 uyog Sor 
ee ERU rt8o6zy/L1 = af os Zo + or 
ıbozıgı/or = 2 Suv, Zut dp UE LIE E 
g6£sbrto'£ = ,g Sot ızozıgıfor == 2 Sue], So 
6£tlSoc'$r == ouung 1vobzzt/oz = 3 due y So['c 
1866666 == g¿uyo) Sog IFëoëekl = A E vg So #16 co 
SiyLfoz'£ == £o _ | €88*1$2'Le = yoy :87 810 
"Roi" = it8o6cb/L = ‚di us Sol | “63 :£1 0 
“87 C81 "o = g EzLSog1'S£ == swung i 
9991 AD 18666606 = ,g uoo So[ "gr ‘gz o 
KO riot" ya 668c06$/2 = A ¿us Soy c "of Ep 
"OF pun $T “ULOT 304 APO £682068'11 — A [ug3o or | ,S$ E Eë 
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| . 
Ueber ficht der im vorigen Zufatz berechneten Gröfsen, > 


° A 
H E 176 di 
De E 
js My 51 
8 = 
[d = 
o = 
go^—b = 
1 = 
y N= 
o = 
“ a 
M = 1 
q = 
B’ > = i 
T = | 
l 
bz | 


Verbefferung í E 
zum dritten Bande diefes Handbuchs. 


in der vorletzten Zeile lefe man zu ftatt von, u 
letzten Zeile hinzufeeze anítatt fubrrabire. 


